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Aus den Akten des Novembersystems :

Der gastronomische Kalender eines
bad. Staatspräsidenten

Karlsruhe . 27 . April . Der ehemalige Reichs-
finanzminister Köhler ist ob seiner großen
Bescheidenheit ein Liebling des badischen Vol¬
kes geworden . Unvergessen ist noch die 9-Zim -
merwohnuug , die sich der kleine Finanzsekre¬
tär ans Reichskosten einrichten ließ .

Seine Ansprüche kamen nicht von ungefähr ,
ienn waS dem badischen Staatspräsidenten
Köhler recht war , das mußte dem Reichsfinanz -
Minister Köhler billig sein .

WaS war » un dem badischen Staatspräsiden¬
ten Köhler recht ? Ein Blick in die Rechnungen
öcs Repräsentationsfonds des badischen
Staatsministeriums für das Jahr 1924 belehrt
Uns darüber . Anfangs November 1924 wur -
öe Köhler seiner Bürde als Staatspräsident
ciicleöii'. t. nachdem in knapp 8 Monaten dieses
NieKnnngsjahres annähernd 10 OHO.— NM . für
Festlichkeiten und Gastmähler der badischen Re¬
gierung verausgabt waren . Reizvoll ist es , zu
lesen, daß der Herr Staatspräsident in Folge
öcr Anwesenheit des Schriftstellers Dr . Walter
Vloem und des Reichskanzlers a . D . Dr . Josef
Birth aus Anlaß der Reichsverfassungsfeier
am 11. August 1924 60 Mark Spesen verrech¬
nete . Aus diesem kleinen Beispiel läßt sich auf
bas Große schließen.

Nach Köhler trat der demokratische Profes -
tor H e llp ach auf die Bühne . Sein Minister -
tocg ist gekennzeichnet durch folgende gastrono-
wische Meilensteine :

6. Dezcntver 1924 ein Mittagessen anläßlich
der Anwesenheit des Reichskanzlers

tv . Dezember ein Abendessen für die system¬
treue Presse,' 23 Personen , RM . 222,95

tl . Dezember 1924 ein Mittagessen mit 21 Per -
fönen , anläßlich einer Hans Thoma - Feier
RM . 315,94

t8 . Dezember 1324 war die demokratische Frak-
tion an der Reihe . 35 Personen kamen , um
sich auf Staatskosten vollzustopfen . Zu Eh-
ren der Demokratie wurden RM . 399,97 in
Rheinfalm , Rehrücken , Suppenhühnern ,
Suppenfleisch , Kalbfleisch angelegt . Mit 80
Flaschen Pilsner <sür 35 Personen ! ! ) sorgte
man für die nötige Stimmung .

*9. Dezember 1924 — einen Tag nach den De -
mokraten — versammelten sich die Koalitious -
Parteiführer , Zentrum , Demokraten , Sozi -al-
demokraten , zu einem Abendessen , 14 Per -
sonen waren anwesend und vertilgten n . a.
10 Pfund Felchen , 75 Brezeln , 60 Brötchen
und 125 Salzstangen .

^ . Januar 1925 schmeckte 14 Personen ein Mit -
tagcsfeu, dessen Nachspeise 3 Ananasbomben
für 18 RM . bildeten

tk . Januar 1925 gab es wiederum ein Mittag -
essen , an dem sich 7 Personen beteiligten

^ . Januar 192ö versammelte man sich zur
Feier des Bismarckreiches , für das man
sonst nicht -viel übrig hatte , aber es war ein
paffender Anlaß RM . 294,17 auszugeben .
Die daran teilnehmenden 18 Personen ver -
zehrten 8V2 Pfund Rheinsalm , 3 Rehrücken .
8 Pfund Ochsenfleisch, einige Pfund Auf -
schnitt, Schinken und Zunge
Jammr - 1925 Hatten die Armen schon wieder
Hunger nnd versammelten sich zu einem
Mittagessen , das für 14 Personen RM . 251,70
kostete

i . Februar 1925 stieg ein sogenannter parla -
« c»ttarMer/Abcnd •— auf.^diese^Einrich-

tnng werden wir noch zurückkommen — der
RM . 1928 .80 Kosten verursachte

12. Februar 1925 war der Reichsbankpräsident
zu Gast . Man gab ihm ein Frühstück und ein
Mittagessen und zahlte RM . 269,35 dafür

15. Februar 1925 speiste man auswärts für
RM . 31.70

25. Februar 1925 gab es wiederum einen Groß-
angriff auf die irdischen Gitter des Lebens ,
dessen Kosten RM . 611,80 betrugen .

Es würde etwas fehlen , wenn wir verschwel-
gen wollten , daß sich in den Belegen des Reprä -
sentationsfonds u . a . auch die Quittung über
eine Autofahrt der Frau Staatspräsident
Hellpach findet . Auch Präsidentenfrauen müs¬
sen eben auf Staatskosten repräsentieren !

Als das Jahr um war , hatte man RM .
17 870 .75 für die wohllöblichen hohe » Gaumen
ausgegeben , RM . 1270,75 mehr, als im Voran -
schlag vorgesehen waren . Aber — so bemerkt
der Rechnungsführer — die Mehrausgaben sind
durch den Wert der vorhandenen Vorräte ge -
deckt, als da waren : 9 321 Zigarren — Mini -
ster waren immer starke Raucher vor dem
Herrn — 320 Flaschen Wein und etliche Pul -
len Feuerwasser .

Am 1 . April begann das neue Rechuungs -
jähr und damit eine neue Serie von Festlich-
leiten . Es wurden gefeiert :
22. April 1925 ein Abendessen, anläßlich der

Anwesenheit des Zentrumsreichskanzlers
a . D . Marx

23. April ein Mittagessen mit den Karlsruher
Aerzten für zusammen 335 .97 RM .

19. Mai waren die Bayerischen und Sächsischen
Gesandten zu Gast und verzehrten ein Mit -
tagessen für 135 .98 RM .

28. Mai 1925 — 4 Tage später — stellte sich der
Bayerische Ministerpräsident ein , was die

Mainlinienstrategen zu einer ganzen Se -
rie von Gastlichkeiten zusammenführte . Zu -
nächst gab es ein Mittageefsn mit 14 Per -
sonen , es folgte ein Abendessen mit 6 Per -
sonen , daraus begaben sich die hohen Herr -
schaften ins Theater und beendeten diesen
Arbeitstag mit einem Bierabend , an dem
nur die Höchsten der Hohen , 10 Personen ,
teilnehmen durften . Warum ?

24. Mai frühstückte man dann wieder gemein -
fam , wodurch 404 .40 MM . auf vornehme
Weisen durchgebracht waren .

6. Jnni 1925 tagte der Kongreß der südwest -
deutschen Neurologen -in Baden -Baden . Die
badische Regierung stiftete dazu einen Bier -
abend für 815 .75 RM . , die sich auf 300 be-
legte Brote, . 920 Glas Bier und 3 Flaschen
Kirschwasser verteilten .

19. Juni gab es wieder einen Großangriff ,
anläßlich der internationalen polizeitechni -
sche Ausstellung , der 1192 .99 RM . kostete .

18. Juli — vier Wochen später — erfolgte der
nächste Start beim Staatspräsidenten . An -
laß dazu bot die Eröffnung der Schweizer
Kunstausstellung . Kosten 2219,84 RM . Wir
hoffen, daß die dabei verwendete « 219 Liter
Meersburger Spät -Bnrgnnder recht be-
kömmlich waren ,

ö . Angnst sorgte ein parlamentarischer Abend
für die Belebung der durch die Hundstags -
Hitze erschlafften Geister . 1408,26 RM . gin¬
gen dabei drauf .

S. Oktober folgte nach einer schwer ertragenen
Fasten - nnd Urlaubszeit ein offizielles
Mittagessen in der Wohnung des Herrn
Staatspräsidenten , dem sich abends ein gro -
her Bierabend mit 109 Zersonen anschloß.
Für das Mittagessen — 12 Gedecke — wur -
den rund 250 RM . ausgegeben , die Gesamt -
kosten betrugen ruud 1500 RM .

22. Oktober gab die Frau ' Staatspräsident Dr .

Abtastung im Geheimkabmell
Leber die Eicherheitssrage wird nicht tveiterverbandelt - Vor der Aus-

spräche über die deutsche Schutzpolizei und die Wehrverbande
0 Genf , 27 . April . Das Präsidium der Ab-

rüstungskonserenz trat Donnerstag vormittag
zu einer streng geheimen Sitzung
unter dem Vorsitz von H e n d e r s 0 n zufam -
men . Der sowjetrussische Botschafter Dow -
galewski bemängelte in einer scharfen Rede
insbesondere die unvorbereitete und zwecklose
Einberufung des Hauptansfchnsses, der infolge
der gesamten internationalen Lage und besou-
ders der Washingtoner Verhandlungen gegen -
wärtig völlig lahmgelegt werde .

Die Vertreter Deutschlands und Italiens
traten für eine Weiterführung der Verhand-

langen ohne jede Unterbrechnng ein
Nach längerer bewegter Aussprache wurde

grundsätzlich beschlossen,
die weiteren Verhandlungen über den ersten
Teil des englischen Abrüstungsabkommens
^Sicherheit ) einzustellen , da eine sachliche
Entscheidung angesichts der gesamten Lage
gegenwärtig nicht zu erzwinge » sei .
Am Freitag nachmittag soll' im Haupt¬

ausschuß die Aussprache über den zweiten
Teil ~£>e3 .Abkmlnnens, ^öic Materielle « Ab-

rüstungsfragen , eröffnet und in der a r t i k e l-
weifen Lesung das gesamte englische Ab-
kommen durchberaten werden .

Die Frage der deutschen Schutzpolizei
dürste jetzt im Efsektioauöschuß Gegenstand ei-
ner großen politischen Aussprache werden . In
diesem Ausschnß soll auch die Frage dex deut-
fchen privaten Wehr verbände anfge-
rollt werden.

Botschafter N a d 0 l n y verlangte in der
Sitzung des Präsidiums die nnnnterbrochene
artikelweise Durchberatung des gesamten eng-
tischen Abrüstungsabkommens . Es wurde be-
schlössen , daß bei der gesamten Durchberatung
des Abkommens zunächst eine Einigung über
die für alle Mächte annehmbaren Ar¬
tikel herbeigeführt iverden soll . Weiter wurde
beschlossen , den Unterausschuß des politischen
Ausschusses zur Bestimmung des Angreifers
entsprechend den sowjetrussischen Anträgen
einzuberufen . Ein deutscher Antrag , den
Lustsahrtausschnß gleichfalls einzuberufen , nm
endlich eine grundsätzliche Entscheidung über
die Abschaffung der Militärluftfahrt herbeizu-
führen, . wurde jedoch a b g e l e hn t,

Hellpach einen Nachmittagstee , bei dem 140
belegte Brötchen und für 80 NM . Kondito -
reiwaren verspeist wurden .

29 . Oktober folgte ein Galaempfang , dessen
Umfang aus dem Verzehr von 700 belegten
Brötchen , 1000 Brötchen , Salzstangen und
Brezeln und einem kalten Büffet für 372
RM . hervorging . 336 Liter Exportbier er¬
frischten die durstigen Kehlen .

12. November 1925 zwang das Schicksal schon
wieder zu einer Gastgeberei . Ein Nachmit -
tagstee und eine Abendtafel kosteten znsam-
men 1948,16 RM .

Mit dem 26 . November 1925 übergab der
Demokrat Dr . HellpaH . das Sdaatspräsi -
dium dem Zentrumsmann Dr . Trunk . Von
der auf 16000 NM . festgesetzten Woranschlags -
summe für Repräsentation waren 15 000 MM .
ausgegeben . (Die Demokratie hatte sich bewährt .
Wie es Herr Dr . Trunk trieb , iverden wir
später sehen.

Auch er wußte Feste zu feiern , wie sie sie-
len — der Dawesvertrag war ja angenommen
und die goldene Dollarsonne strahlte . — Drau -
ßen allerdings reckten die ersten Hundert -
tausend Arbeitslose die Arme zum Himmel
und riefen nach Brot . Was kümmerte es jene ,
deren Tagewerk die Repräsentation war !

Stahlhelm unter Hitlers
Führung

Berlin , 27. April . Die Verhandlungen zwi -
fchen dex NSDAP , und dem Stahlhelm , Bund
der Frontsoldaten , sind am Donnerstagnach -
mittag zum Abschluß gekommen. Die getrosse-
nen Vereinbarungen sind vom Führer der
NSDAP ., Adolf Hitler , bereits unter -
zeichnet. Der Stahlhelm stellt sich, wie bereits
angekündigt wurde , vor behaltlos nnter
die Führung Hitlers , lieber den Wil¬
len des Stahlhelms , Adolf Hitler in vedin-
guugslofer Treue uud Gefolgschaft auf dem
Wege zu einem besseren Deutschland der uatio -
ualeu Freiheit und sozialistische Gerechtigkeit
zu folgen , sprach der Führer des Stahlhelms ,
Franz Seldte , heute abend über alle dent-
fchen Seuder .

Seldte in die NENW. eingetreten
Berlin , 27. April . Der Bundesführer des

Stahlhelm , ReichsarbeitSmiuister Franz Gel -
d t e , erklärte heute abend in einer Rundfunk -
rede seinen Eintritt in die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei . Er fügte hinzu , daß
er sich und damit der Stahlhelm , Bnnd der
Frontsoldaten , der Führnng A do l f H i t l e r s
unterstellt . Die Kameraden , die ihm dabei nicht
folgen könnten, entbinde er von ihrem Treu -
e id .

Ser Nationalsozialismus schasst Arbeit
und Brot

Berlin , 27. April . Vom Neichskommissa-
riat für Arbeitsbeschaffung sind in den letzten
Tagen wiederum eine Reihe von Arbeitsvor -
haben im Rahmen des Sofortprogramms er -
ledigt worden . Unter andernr sind 2 Millionen
Reichsmark für Wasserstraßenausbauten der
badischen Wasserstraßcnvcrwaltuug genehmigt
worden : Dabei werden 1400 Arbeiter i»
250 00Q Tagewerken beschäftigt werde».
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Aufbruch zur dmtjchm

Zweck und Wesen einer deutschen Schule
ist es , dem jungen deutschen Menschen im Ber -
laufe des vorgeschriebenen Bildungsganges
ein positives Wissen zu vermitteln und in
dieser geistigen Erziehung eine gesunde Ein -
steltung zur Lebeiisordiiung des Staates zu
geben , kurz aus dem jungen Menschen ein
Glied des deutschen Volkes z«
machen, das sich seiner Persönlichkeit zwar
bewußt , aber von dem Willen beseelt sein soll,
sich als ausbauende , dienende Kraft in das
Volksganze einreihen zu wollen . Darüber
hinaus greift der Wirkungskreis der H o ch-
schule . Ihre Aufgabe ist es, den von den
Schulen vermittelten Bildungsgang zu er -
wettern und das nationale Pflicht - und Ver¬
antwortungsbewußtsein so zu vertiefen , daß
der junge Mensch nach dem Verlassen der
Hochschule dazu befähigt ist , sich in die f ü h-
renden verantwortungsreichcn Stellen des
staatlichen Lebens als nutzbringendes Glied
einreihen zu lassen .

Bon diese» grundsätzlichen Voraussetzungen
ist das deutsche Schnlwesen und Hochschulwesen
der vergangenen Zeit abgewichen . Die
materielle Seite , also die Heranbildung
und das Fortbringen der E i n z e lp e r s ö n -
l i ch k e i t, unter Hintansetzung der Aufgabe ,
dem Volke zu dienen , war das herrschende
Moment im deutschen Schulwesen . Zum Teil
wurde diese Richtung ini Bildungsgänge plan
mäßig verfolgt , bestimmt durch die überaus
große Teilnahme volkssremder Elemeu -
te, denen naturgemäß ein nationales Pflicht -
und Verantwortungsgefühl fremd war . Zum
Teil war sie durch die riesige Uebersüllung ,
besonders an den Hochschule,̂ zwangsläufig
gegeben .

Dieser Stand auf dem für den gesunden
Aufbau des Staates so überaus wichtigen Ge
biete «des Schul - und Hochschulwesens veran -
laßte die Reichsregieruug einzugreifen , „um
den Schulausbau und die Schnllanfbahne »
wieder in ein geordnetes Verhältnis zur Ar -
beitswelt des Volkes zu setzen und dadurch
auch die unter dem Ueberandrang stark be-
eiuslußte Leistungsfähigkeit unserer Schulen
und Hochschulen wieder herzustellen ." Durch
ein Einschreiten gegen die Ueberfetzung der
Hochschulen mit volksfremden Elementen soll
die

Steigerung des nationalen Empfindens ,des Empfindens , den Berus ttm seiner
selbst willen , zum Zweck des Dieuens im
Leben des Staates auszuüben , wieder her -
gestellt werden und die Maßnahme gegen
die Uebersüllung soll eine gründlichere
Ausbildung des Einzelnen gewährleisten .
Um die Maßnahmen der Regierung wür -

öigen zu können , ist es tunlich , sich die Zu -
stände , die bisher an den Schulen und Hoch -
schulen Herrschten , auch zahlenmäßig zu
vergegenwärtigen .

Im Jahre 1914 belief sich die Gesamtzahl der
reichsdeutscheu Studierenden an den deutschen
Hochschulen auf G9 521 , 1025 stieg diese Zahl
auf 8-1 536 , um im Jahre 1981 die Höhe von
180 886 zu erreiche » . Im vergangenen Jahre
hat sich diese Zahl nun abermals vermehrt .
Daraus ergibt sich, daß in der Vorkriegszeit ,einer Zeit , in welcher der Lebensraum
Deutschlands erheblich größer war und Wirt -
schast und Industrie ständig wuchsen, auf 1000
Einwohner e i n Hochschüler kam . Nach Veen -
digung des Krieges setzte ein starker Zudrang
zu den Hochschulen ein , der sich in den kom-
menden Jahren ständig vermehrte und so weit
anstieg , daß heute aus 10110 Einwohner 8 Hoch -
schüler kommen . Dies stellt eine Berdoppe -
lang dar , obwohl der Weg nach den K o l o-
nien und nach dem A u s l a n d e dem d : ut -
scheu Akademiker verschlossen wnrde und dazu
noch der inländische Lebensraum und die Mög¬
lichkeit der Entfaltung durch das Verfall -
l e r Diktat erheblich verringert wurde .

Daraus ergibt sich die trostlose Lage auf dem
akademischen Arbeitsmarkt . Die ungefähr
300 000 voll akademischen Stellungen in
Deutschland ziehen einen jährlichen Reubedars
von 8 bis 10 000 Stellungen nach sich. Tatsäch -
lich ist aber fast jeder zweite Stellung sin -
haber heute schon durch einen voll ausgebilde -
teu Ersatzmann gedeckt . Dazu tritt noch der
Umstand , daß durch die größer geworden «
Verarmung der Bevölkerung der Bedarf an
akademisch gebildeten Beamten und Angestell -
ten noch geringer geworden ist . Der riesige
Umfang der Arbeitslosigkeit auf dem Gebiete
der Akademiker ist damit begründet . Die
Auswirkungen der Arbeitslosigkeit sind bei
diesem Stande noch viel krasser , da in den
meisten Fällen eine Arbeitslosenunterstützung
sür den Akademiker nicht möglich ist . Mit
großen Illusionen schritten viele der jun -
gen Menschen zum Studium und dieses weckte
in ihnen soziale und materielle Erwartungen ,die sie vom Ergreifen eines praktischen Beru -
fes ablenkten .

In besonders großem Umfange ist dieses
Abschweifen von praktischen Betätignngsge -
bieten bei den M ä d ch e n zu verzeichnen ge -
wesen . All dies zog die Entstehung eineS
geistigen Proletariats nach sich , ine oft wert¬

volle Kräfte lahmlegte oder zu Verringern »-
gen führte , die sich sogar in einem Tätigwer -
den gegen den Staat als solchen auswirkten .Die Maßnahmen , die bisher ergriffen wur -
den und die in Erschwerung von Prüfung und
Warnungen vor dem Studium bestand , erivie -
sen sich als unzulässig , schlugen sogar in
das Gegenteil um . Der Zustrom zu den
Hochschulen wuchs beständig . Die Ursache
dieser Zunahme liegt in den Stätten , aus
denen die Hochschulen gespeist werden , und
zwar bei den höheren Schulen . Allein in
der Zeit zwischen 192« und 1982 stieg die Zahlder Abiturienten im Reich von 20 888 ans
18 214. Mit einer wesentlichen Entlastung in -
folge der schwachen Geburtenjahrgänge der
Kriegszeit ist nicht zu rechnen . Aber auch eine
derartige Entlastung würde die Bedarfsgrenze
doch noch um ein Vielfaches überschreiten . Um
die übermäßige Ue Verfremdung von
Schulen und Hochschulen zu beleuchten , gcnü -
gen folgende Beispiele :

Von den männlichen 32 304 A b i t u r i e n -
t e n waren 2,9 Prozent jüdischer Konfession ,von den weiblichen 10 WO , gar 6 Prozent .
Das stellt bei den männlichen Abiturienten ein
Disproportion von 3,3 bei den weiblichen von
5,7 dar . Allein in Berlin bestanden 25 Kna¬
ben - und Mädchenanstalten , bei denen der
Prozentsatz jüdischer Schüler 10 Prozent über -
schritt, Anstalten mit mehr als 20 Prozent
Schüler jüdischer Konsession befanden sich in

größerer Anzahl in den Städten Berlin ,Breslau und Frankfurt a . M .. Bei öer
Errechnung dieser Zahlen wurden jedoch nnr
die der jüdischen Religion angehörenden
Schüler zugrundegelegt . Die anderen , nicht-
arischen Elemente , die aus getansten jüdischen
Familien stammen oder ans Mischehen her -
vorgegangen sind, wurden nicht mit einbe -
zogen .

Für die Hochschule n liegt statistisches
Material nur in beschränktem Umfange vor .
Die Zahl der Angehörigen der jüdischen Reli -
gion unter den Studenten der deutschen Uni -
versitäten beträgt im Reich 4,71 Prozent . Be -
sonders stark ist das jüdische Element in der
medizinischen und jnristischen Fakultät vertre -
ten . Von 19 889 männlichen Studenten der
Medizin sind 1302 Angehörige der jüdischen
Konfession . In der rechts - und staatswissen -
schaftlichen Fakultät sind von 17227 Studie -
renden 829 jüdischen Glaubens . Sehr stark ist
der Prozentsatz von Studenten , die Angehörige
jüdischer Konfession sind , in Preußen . Hier
beträgt er 5,7 Prozent .

An de n badischen Hochschulen er -
reicht er sogar die Höhe von 8,17 % .

Diese Zahlen übersteigen den Prozentsatz ,
den die jüdische Bevölkerung in unserem Volke
findet , um ein wesentliches . Es ist daher zu
begrüßen , daß durch das Gesetz der Reichs « -
gierung die notwendige Gleichschaltung voll-
zogen wird .

So wirb öer I Mai gefeiert
Das Reichsministerium sür Volksauskläruug

und Propaganda hat für den t . Mai 1988 fol -
geudes endgültiges Gesamtprogramm des
„Feiertag der nationalen Arbeit " festgelegt .

Austakt
Kundgebung der deutschen Jugend im Berli -

ner Lustgarten .
Teilnehmer : Die Hitlerjugend , die

Deutsche Studentenschaft , Jugendverbände und
Jugendorganisationen , die Berliner Schulju¬
gend aus den Bezirken I bis VI , Abteilungen
des Arbeitsdienstes , Abteilung der SA ., SS .,
des Stahlhelms und die übrige Jungarbeiter -
schast der Stirn und der Faust .

Berliner Schulen , die sich wegen der Ent -
fernung nicht an dem Aufmarsch beteiligen kön -
nen , halten Schulfeiern ab , bei denen die
Kundgebung durch Rundfunk übertragen wird .
Für die Schulen und die Jugend im Reich
gilt das gleiche.

Programm des Vormittags :
Ab 8 Uhr : Anmarsch der Jugend
9 Uhr : Kundgebung im Lustgarten
1. Hymne , vorgetragen von 1200 Sängern

des Berliner Sängerbundes ,
2 . Rede des Herrn Reichsministers für

Volksansklärung und Propaganda , Dr .
Göbbels ,

3. Gemeinsamer Gesang des Hor st - W es -
s e l - L i eö e s
Fahrt des Herrn Reichspräsidenten von
Hindenburg und des Herrn Reichskanzlers
Adolf Hitler durch die Spaliere der Ju -
geud in der Wilhelmstraße und unter den
Linden zum Lustgarten .

4. Gemeinsamer Gesang der Jugend „Ich
Hab ' mich ergeben ",

8. Ansprache des Herrn Reichspräsidenten von
Hindenburg an die deutsche Jugend ,
Gemeinsamer Gesang des Deutsch -
l a n d l i e d e s .
Schluß gegen 10 Uhr vormittags .

Programm des Nachmittags
18 Uhr ( 1 Uhr nachm.) : Eintreffen der Arbei -

terabordnuugen aus allen Gaue » des Reiches ,
aus Danzig , von der Saar und aus Deutsch -
Oesterreich mit zehn Großflugzeugen auf dem
Tempelhofer Feld in Berlin .

17.80 Uhr (5J)0 Uhr nachm . ) : Empfang der
Arbeiterabordnungen durch den Herrn Reichs -
Präsidenten und den Herrn Reichskanzler in
der Alten Reichskanzlei .

Abends :
Kundgebung ans dem Tempelhofer Feld .

An dieser Kundgebung nimmt die gesamte
Bevölkerung der Rcichshauptstadt teil . An -
wcsend sind u . a . Reichsregierung und Ver -
treter der Wehrmacht , die Vertreter öer Län -
derregierungen , das diplomatische Korps und
die Arbeitevabordnungen aus dem Reich.

Programm :
Ab 12 Uhr mittags Abmarsch öer Spitzen

der Züge von den bekanntgegebenen Sammel -
Plätzen in 10 Kolonnen zum Tempelhofer
Felö .

IS bis 20 Uhr (4- 8 Uhr nachm . ) : Militär -
konzert unö Staffel - und Kunstflüge der
Lustgeschwader auf dem Tempelhofer Feld .

20 Uhr (8 Uhr abends ) : Beginn der Knndge -
bnng auf dem Tempelhofer Feld :

1. Fanfarenmarsch , ausgeführt durch sieben
Kapellen und zwei Spielmannszüge der
Reichswehr ,
2 . Gemeinsamer Gesang der Massen : „Der
Gott , der Eisen wachsen ließ ".

Anknnst des Herrn Reichskanzlers
Adolf Hitler .

8. Rede des Herr » Reichskanzlers Adolf
Hitler mit Verkündung des erste » Jahres -
planes des deutschen Ausbaues .

4. Gemeinsamer Gesang des Deutschlandlie -
des . Während des Gesanges des Deutsch -
landtiedes pflanzt .eine Abordnung der
Hitler -Jugend zu Ehren des Herrn
Reichspräsidenten eine junge Eiche auf
dem Tempelhofer Feld .

5. Großer Zapfenstreich , gespielt von den
Reichswehrkapellen .

S. Abbrennen des großen Feuerwerks ,
7 . Gemeinsamer Gesang des Horst -Wessel-

Liedes ,
Gegen 22 Uhr ( 10 Uhr abends ) Schluß der

Kundgebung .
Nach Beendigung der Veranstaltung auf dem

Tempelhofer Feld , Fackelzug der « uifor -
mierteu Verbände zum Lustgarten durch die
Belle Alliance - Straße , Wilhelmstraße , Vos -
straße , Friedrich - Ebert - Straße , Braudeubur -
ger Tor , Unter de« Linden nach dem Lustgar -
ten , wo die Fackeln zusammengeworfen wer -
den.

Gegen 24 Uhr ( 12 Uhr nachts ) Ansprache
des Herrn preußischen Ministerpräsidenten
G ö r i n g im Lustgarten .

Reuorönuno öer Gaue öer NSDAP
München , 27 . April . Adolf Hitler hat ver -

ügt :
Aus den bisherigen Gauen Brandenburg

und Ostmark wird unter der Leitung des Gau -
leiters Wilhelm K u b e - Berlin der Gau Kur -
mark gebildet . Aus den bisherigen Gauen
München , Oberbayern und Schwaben wird der

, Gan München —Oberbayern —Schwaben unter
der Leitung des Gauleiters Adolf Wagner -
München gebildet . Den Leiter des bisheri -
gen Gaues Schwaben , Parteigenossen Wahl -
Augsburg , ernenne ich zum stellvertretenden
Ganleiter München —Oberbayern —Schwaben .
Unter der Leitung des Gauleiters Strei -
ch e r - Nürnberg werden die bisherigen Gaue
Mittel - und Unterfranken zu einem Gau
Franken zusammengefaßt .

Zum stellvertretenden Gauleiter ernenne ich
den Leiter des bisherigen Gaues Untersran -
ken , Parteigenossen Otto Hellmuth -Wllrzburg .

2 . Ich bringe in Erinnerung , daß der sich im
Kamps bewährte Ausbau der Partei jetzt mehr
denn je beachtet werden muß . Für die Poli -
tik ist allein der bisherige politische Leiter i»
dem ihm übertragenen Gebiet zuständig und

verantwortlich . I « SA . - und SS .- Fragenund Fragen des inneren Ausbaues der Poli¬zei entscheidet der SA .- bezw . SS .- Führer .

Sie WS . bleibt eine Zudenpartei
Berlin , 27. April . Bei der Reichskonserenz

der SPD . in Berlin wurde der Parteivorstand
neu gewählt . Die Reichstagsabgeordneten
Wels und Vogel ivuröen Parteivorsitzenöe , alS
Mitglieder des Parteivorstandcs wurden au -
ßerdem gewählt , die Juden Hertz Künstler ,und Stampfer , ferner Aufhäuser , Löbe , Soll -
mann , Stelling .

Die SPD . bleibt also , waS sie war — eine
Judenschutztruppe — und wird deshalb in
Deutschland nie mehr etwas zu melden haben .
Mörder eines Meriten richtet sich

selbst
* Berlin , 27. April . Am 02. April 1933

wurde der Arbeiter Paul Papst unter dem
dringenden Verdacht , im Juni 1981 an der Er -
mordung des Hitlerjungen Haus Hofmann
festgenommen . Er gab die ihm zur Last ge¬

legte Straftat gegenüber dem erdrückenden Be^weismaterial sofort zu . Bevor er dem Po - j
lizeigefängnis zugeführt werden konnte , be- [nutzte er einen unbewachten Augenblick im
Toilettenraum im Hause der SA .- Gruppe
Berlin - Brandenburg , um aus dem Fenster j
zu springen . An den Folgen des Sturzes ist
Papst , öer einen schweren Wirbelsäulenbruch
erlitt , gestorben .

Biliet-Mörber kommt ins Konzen-
trationslager

Karlsruhe , 27 . April . Wie wir bereits mel »
den konnten , erfolgt der Abtransport der ge-
meingefährlichen Marxisten im Laufe dieser
Woche. Unter denen , die in die Landesar -
beitsanstalr Mslau überführt werden , befin -
det sich der kommunistische Fraktionsführer im
Landtags l a n s m a n n , der bekanntlich auf
dem Karlsruher Bahnhof in Verkleidung ab-
gefaßt wurde . Ferner werden

der Kommunist Haas , der Mörder uu -
feres unvergeßlichen Kameraden Billet ,

sowie
der Reichsbannerman » Reitze , der Mör¬
der des Hitlerjnngen Gröber

in K i s l a u festgesetzt . Dazu kommen dann
der Führer des Roten Massenselbstschutzes.
Josef Kuoch (Knochenfeppl ) , der Karlsruher
Unterbezirksleiter der KPD ., Alfred Selz -
l e r und der Gewerkschastsbonze Erb aus
Grötzingen , sowie der Marxist Michael Weiß .

Man wird den Burschen im Konzentrations -
lager das Gewissen schärfen unö ihnen öen
Klassenkampf austreiben .

Anstandslehre sür schwarze Presse«
reptile

Karlsruhe , 27. April . Wie die Presse -
st e l l e beim Staatsministerium mitteilt , sah
sich die Regierung genötigt , das Verbot des
Zentrumsblattes „Bodensee - Zeitung " bis zum
Ablauf des 80. April zu verlängern .

Ei » neues Veno , ebenfalls t»s zu » 80.
April , mußte gegen das „Henberger Volks «
blatt " ausgesprochen werden . Der Redakteur
dieses Blattes ist als besonders gehässig be -
kannt . So erlaubte er sich, die nationale Be -
wegung dadurch verächtlich zu machen, daß er
die Neuordnung in den Gemeinden mit der
Bemerkung kommentierte , es sei schabe , daß
der schöne Bürgersaal in Meßkirch durch die
neue Zusammensetzung der Gemeindevertre -
tung „entwürdigt " werde .

Politische Kurzbericht *

Eisleben . Aus einem Lokaltermin weg«
des Marxistenmordes im Februar gestand bet
Marxist Rechner , den S .A .-Man » Berck er«
schösse» zu haben .

Wie » . Die Regierung beabsichtigt , ei»
U n i s o r m v e r b o t sttr ganz Oesterreich z«
erlassen .

Dillenburg . Im Dill - , Lahn - und Wester «
waldgebiet löste sich die D .V .P . selbst aus .

Innsbruck . Anläßlich des überragenden na -
tionalsozialistischen Sieges bei der Gemeinde -
mahl traten die Ortsgruppen Innsbruck und
Zell am See der Großdeutschen zur NSDAP
über . Man rechnet mit dem Uebertritt der
gesamten Großdeutschen Partei Oesterreichs i»
den nächsten Tagen .

Amsterdam . In den Niederlanden hat die
Regierung ein Rücktrittsgesuch eingereicht .

Breslau . Der Gruppenführer der schlest-
fche» S .A ., Polizeipräsident Edmund Heines ,
wurde von Adolf Hitler zum Obergruppe »'
sichrer ernannt .

Stettin . Der Landesverband Pommer »
der deutschen Volkspartei wurde aufgelöst .

Kattowitz . Der polnische Aufständischen »« -
band hat die verschärfte Alarmbereitschaft ans-
gehoben .

Berlin . Wie in parlamentarischen Kreise »
verlautet , hat der frühere Reichskanzler B r ü-
n i n g , der auch der neuen Zentrumsfraktio »
angehört , die Absicht , sein Reichstagsmandat
niederzulegen und sich gänzlich von der Poli -
tik zurückzuziehen .

Berlin . Das im Inland befindliche BermL '
gen des früheren Staatsministers Otto Klep«
per wurde wegen Untreue beschlagnahmt .

Berlin . Im Einverständnis mit dem Reichs '
minister der Justiz haben die Landesminister
eine Vereinbarung getroffen , durch die einer
bevorzugten Behandlung sog . „Ueberzeu -
g u n g s t ä t e r " im 'Strafvollzug ein Ende 8 C*
macht wird .

Düsseldorf . Für die ProvinzialarbeitSa » '
stalt Brauweiler wurde der Nationalsozialist
P i n g e n als Kommissar eingesetzt. Gleich-
zeitig wurde der Direktor der Anstalt wogen
jahrelanger Betriebsunregelmäßigkeiten v« r-
hastet .

München . Der bayerische Statthalter , P5
von Epp , hat den Grasen von Ouadt — Mit¬
glied der bayer . Volkspartei — zum bayeri¬
schen Wirtschaftsminister nnd die Pgg . Stok -
ker , Luber und Dauser zu Staatssekretäre »
des Wirtschaftsministeriums ernannt .

Nürnberg . In der Eröffnungssitzung des
neuen Nürnberger Stadtrates wurde anstelle
von Dr . Luppe (Staatspartei ) der Ratio '
nalsozialist Liebel zum ehrenamt '
l i ch e n Oberbürgermeister gewählt .
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KultusmiMer De. Wacker an
basische Studentenschaft

Aufhebung von Niszivlinarstrasen
Karlsruhe , 27. April . Der Minister öes Kul -

tus unö Unterricht und öer Justiz , Pg . Dr .
Wacker , hat an Sie Badische Studentenschaft ,
anläßlich des Semesterbeginns , folgende Kund -
gebung erlassen :

»Zu Beginn des ersten Sommersemesters im
neuen Reich ist es mir ein Bedürfnis , den ba -
bischen Studenten Dank zu sagen dafür , daß
ste stets in vorderster Linie gestanden im
Kampf um Deutschlands Erneuerung , daß sie
in selbstloser Hingabe um des Vaterlandes Er -
»berung mitgerungen haben bis zum Siege .
Der Sieg ist errungen , es gilt , die gewonnene
Stellung cinzurichteu , auszubauen , zu sichern
«ach innen und außen . Dazu hat die Regierung
Ziel « nd Plan . Das verlangt , daß alle
Ritkämpsersich in beispielloser Ruhe und glän -
bigem Vertrauen den Führern unterordnen ,
jedes Einzelvorgehen meide « . Denkt stets da-
ran , baß nicht -mehr der Feind die Feste besitzt,
sondern 'Eure Führer . Sie stehen Euch Rede
und Antwort , wenn Ihr glaubt , daß etwas zu
Schaden des Staates geschieht. Sie wachen aber
auch «darüber , daß niemand unberechtigt ihren
Vertretern vorgreift oder in die Arme fällt .

Im Vertraue » auf deutsche Studcntenart :
Heil Hitler !

Gleichzeitig wurde an die Rektorate öer
badischen Hochschulen folgender Erlaß gerichtet :

»Die Verordnung des Herrn Reichspräsiden -
teu über die Gewährung von Straffreiheit vom
21 . März 1938 lReichsgesetzblatt I Seite 134)
«rsuche ich >finngemäß auch ans Disziplinarstras -
verfahren gegen Studierende badische»
Hochschule » anzuwenden .

Bei bereits abgeschlossene« Difzipliinarstraf -
versahre » ersuche ich zu prüfen » ob « nd in wel -
cher Weife ciitc Rückgängigmachung angebracht

möglich ist und die hiernach erforderlichen
Maßnahmen zu treffen .

I « Zweifelsfällen bleibt die Entscheidung
dem Ministerium vorbehalten ."

Es ist somit dafür gesorgt , öaß Sie Beein -
trächtigungen Sie nationale Freiheitskämpfer
öurch -volksfremde Regierungen erfahren muß -
ten , mit sofortiger Wirkung , wiedergutgemacht
werden .

Wer gilt als Sude?
Karlsruhe , 27. April . Vielfach stich Zweisel

darüber entstanden , ob der Erlaß des badischen
Kultusministers Dr . Wacker vom 6. April 1933
durch die Bestimmungen SeS Gesetzes zur Wie -
ierHerstellung des Berufsbeamtentums vom"

. April beriiiirt wird . Dies ist nicht der Fall .
In einem Erlaß an £>ie Senate der drei

Landeshochschulen und das Kuratorium der
Handelshochschnle in Mannheim wird darauf
hingewiesen , daß die Ausnahmebestimmungen
öes 8 3, Abs . 2 des Gesetzes zur Wiederherstel¬
lung Ses Berufsbeamtentums

für die Frage der Beurlaubung von An -
gehörige » der jüdische« Rasse außer Be -

tracht bleiben .
Als Angehöriger der jüdischen Rasse im

Tiune dieses Erlasses hat z » gelten :
wer von nicht arischen , insbesondere

indischen Eltern oder Großeltern abstammt .
Es genügt , wenn ein Elternteil oder ein
^ roßelternteil -nicht arisch ist . Dies ist ins -
besondere dann anzunehmen , wenn ein Eltern -
*eil » der ein Großolternteil der jüdischen
Religion augchört hat .

Vorbehalten bleibt die Aussetzung der Be -
Urlaubnng in Einzelfällen auf Antrag Her Fa¬
kultäten bezw . des Lehrbetriebs .

Tilgung im Strasregister
Karlsruhe , 27 . April . Die Pressestelle

beim Staatsmimsterium teilt mit :
Die Verordnung öes Reichspräsidenten über

vie Gewährung von Straffreiheit vom 21.
Aiär » 1933 enthalt keine Vorschrift über die
Tilgung der öurch die Verordnung erlassenen
Strafen im Strafregister . Es widerstreitet je-
doch dem Staatsintcresse , daß Personen , die sich

im Kanipf für die nationale Erhebung a«3
vaterländischer Begeisterung zu Straftaten
habe » hinreißen lassen, in ihrem Fortkommen
ans lange Zeit durch den Vermerk im Straf -
register über die gegen sie erkannten Strafen
behiudert werden .

Justizminister Dr . Wacker hat daher die
Strafvollstreckungsbehörden angewiesen , ihm
die in Frage kommenden Akte» vorzulegen , da-
mit über die Anordnung einer Tilgung im
Strasregister im Einzelfall Entschließung ge -
troffen werden kan».
Nas Ende der marxistischen Kriegs-

beschüdigtenverhetzung
Ueberführung der Mitglieder » nd des Vermö -
gens in die natioualfozialistische Kriegsopfer -

orgauifation
Karlsruhe . 27. Ap^il . Wie die Presse -

st e l l e beim Staatsministerium mitteilt , hat
Reichskommissar Wagner verordnet :

Die Verewigung der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen
E . V . in Karlsrahe , Stefanienftraßerl ?, wird

auf Grund öes § 1 der Verordnung t>c§ Reichs
Präsidenten zum Schutz von Volk und Staat ,
vom 18. Februar 1033 (RGBl . I S . 83 ) a u s
gelöst und ihr Vermögen nebst Akten be
fchlagnahm t.

Den Vorstandsmitgliedern und Geschäfts
sührern des Allgemeine » Verbandes der
Kriegs - n »d Arbeitsopfer , Deutschlands . Gau
Baden , wird mit sofortiger Wirkung >die Aus¬
übung irgendwelcher Tätigkeit für diesen Vör -
band , sowie öas Betreten von Geschäftsräumen
öes Allgemeinen Verbandes öer Kriegs - und
Arbeitsopfer Deutschlands verboten .

Das beschlagnahmte Vermögen nebst Akten ,
Einrichtnngsgegenständen usw . siud an den Na -
tionalfoziialistifche » Reichsverband Deutscher
Kriegsopfer . Gau Baden in Karlsruhe . Kriegs -
straße 200, im Benehmen mit dessen kommissa-
rifche» Vorsitzende » . Stefan B r a » » abz»-
führen .

Kommissar Stefan Braun wird beauftragt ,
alles Erforderliche zu veranlassen , um öen All -
gemeinen Verband öer Kriegs - und Arbeits -
opfer unter Wahrung «der erworbe -
ne n Rechte öer Mitglieder in den National -
sozialistischen Reichsverband Deutscher Kriegs -
opfer , Gau Bade « , in Karlsruhe , einzuglie -
öern .

Erster Vorsitzender öiefer Vereinigung öer
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen war der bekannte Hein -
rich K l u m p p.

Gleichschaltung bei der Messe in Baden
Vresseches Moraller Borsitzender der Landesverbands-Tagung der bad.

Sournalisten am 7. Mai in Karlsruhe
Karlsruhe , 27. April . Am Mittwochabend

tagte in Karlsruhe öer Vorstanö öes Landes
verbanöes Baöen im Reichsverband der Deut
schen Presse unter Hinzuziehung öes Leiters
der Presse - und Propagandastelle des Staats
Ministeriums , Pg . Schriftleiter Moraller ,
um M vcrschieöenen , öurch die Verhältnisse
aufgeworfenen Fragen Stellung zu nehmen .
Dem Antrag der nationalsozialistischen Re -
öakteure um Aufnahme in den Verband wurde
» » b e f r i st e t stattgegeben . Zum Zweck der
Gleichschaltung mit dem Reichsverband beschloß
der Vorstand des Landesverbandes einstim -
mig . Pg . Franz Moraller als Vertreter
der nationalsozialistischen Redakteure bis zur
ordentlichen Neuwahl des Vorstandes als
gleichberechtigten Vorsitzende » einzusetzen . Aus
Gründen öer Sparsamkeit wurde ferner be -
schlössen , zu öer am 30. April in Berlin statt -
findenden Tagung öes Ncichsvcrbanöes nur
die beiden Vorsttzcnöen , Dr . Rumpf unö Pg .
Moraller , als Delegierte öes Landesver -
banös zu entsenden .

Für den 7. Mai wurde in Karlsruhe eine
allgemeine Mitgliederversammlung angesetzt,
in welcher Bericht über die zweifellos bedeut -
fameu Ergebnisse der Berliner Tagung erstat -
tet und der Vorstand des Badischen Landes -
Verbandes neu gewählt werde » wird .

Diese Tagung wird in einer großen vom
Prefseverband und der Pressestelle öes Staats -
Ministeriums gemeinsam getragenen Kundge -
bung , welcher öie baöische Regierung
beiwohnen wird , unö in welcher ein Vertreter
öer Regierung über die politische Lage
unö öie sich Hieraus ergebenden Folgerungen
für die Presse in Baden sprechen wird .

Ohne Ausweis lein Unterkommen in
einer Jugendherberge

Karlsruhe , 27. April . Der Sonöerkommissar
Pg . Frieöhelm Kemper hat angeordnet , öaß
jeder Verwalter einer Jugendherberge nur
noch diejenigen Gruppen unö Einzelpersonen
in öie Jugendherbergen ausnehmen darf , öie
öen Mitgliedsausweis des Jugcndhcrbcrgver -
baudes vorweisen können , öa neuerdings öie
badischen Jugendherbergen sehr oft von Leuten
in Uniform nationaler Verbände besucht wer -
öen , die nicht Mitglied öes Jugendherberge -
Verbandes sinö . Es besteht öie Gefahr , öaß

Marxisten in Uniform nationaler Berbänöe
die Jugendherbergen als Unterschlupf benutzen
und öurch ihr Benehmen öas Ansehen öer na -
tionalen Verbände schädigen wollen .

Einrichtung eines bad. Armee-
museums

Die ruhmreichen badischen Regimentsfahne »
kommen wieder z» Ehre »

Karlsruhe . 27. April . Reichskommissar Wag -
»er hat eine der Allgemeinheit zugängliche »nd
würdige Ausstellung der ruhmreichen Fahneu
der alten badischen Regimenter angeordnet
und dafür als vorläufige Unterbringung den
Spiegelsaal des ehemaligen Schlosses (jetzt
Landesmuscum ) in Karlsruhe bestimmt .

Die Uebersührung dorthin erfolgt voraus -
sichtlich am Sonntag , öen 14. Mai in feier¬
licher Weise unter Beteiligung von Fahnen -
abordnuugen der verschiedenen Regiments -
und Kriegervereine . Die Regimentssahnen ,die zurzeit in eine »» Raum des ehemaligen
Bibliothekbanes des Schlosses in ihren Hülle »
aufbewahrt werden , sollen im Spiegelsaal so-
lange verbleiben , bis sie in einem zu errich -
ten den badischen Armeemusenm ihren endgül -
tigen Platz finden « erden .

Reuwahl der Schössen und
Geschworenen

Karlsruhe , 27. April . Nach dem Reichsgesetz
vom 7. April 1033 müssen die Schöffen und
Geschworenen mit Amtsdaner für die Zeit vom
1. Juli 1933 bis Eude Dezember 1934 neuge -
wählt werden . Zur Durchführung dieses Ge -
setzes hat der Justizminister Dr . Wacker
Aussühruugsbestimmungen erlassen .

Danach bleibt die bisher festgesetzte Zahl der
Schöffen und Geschworenen auch für die neue
Amtsdauer aufrechterhalten . Die Gemeinde -
behörden haben die Urliste bis zum 5. Mai
d . I . aufzustellen und an das Amtsgericht bis
zum 10. Mai einzusenden . Die Ausschüsse sol-
len bis zum 27. Mai 1933 zusammentreten, '
die Auslosung öer Schöffen und Gefchwore -
nen findet tunlichst im unmittelbaren Anschluß
an die Wahl statt . Die Landgerichtspräsiden -
ten können jedoch öiese Fristen anderweitig fest -
setzen , wenn öie örtlichen Verhältnisse dies er -
fordern, ' die rechtzeitige Neuwahl darf dadurch
aber nicht gefährdet werden .

Der Neuwahl kann öie Urliste , aus der die
Schöffen und Geschworenen für die Jahre

Der Sachverständige für Judenfrage «
Dr . Achim G e r ck e wurde zum Sachverstän .
digeu für Rasseforfchuug und Berufsbeamten -
tum ernannt . Er wird insbesondere die Auf -
gäbe haben » in >3wcifelsfällen festzustellen , ob
«in Beamter als arisch oder nichtarisch anzu -

sehen ist.

1333 und 1934 gewählt worden sind, zugrunde -
gelegt werden . Dies gilt auch für eine bei
öer letzten Wahl benutzte Teilurliste . Einer
Aendernng oder Ergänzung der Urliste bedarf
es an sich nicht," jedoch werden nach Möglich -
feit zwischenzeitlich , verstorbene , verzogene oder
sonst weggefallene Personen gestrichen, neu
hinzugekommene nachgetragen . Soweit eine
Gemeinde eine Wahlkartei besitzt, sind die
Lanögerichtspräsiöcnten ermächtigt , ohne Rück-
ficht auf die -Zahl der Einwohner zu gestatten ,
daß die Kartei als Urliste verwendet wird, -
Voraussetzung »einer solchen Anordnung ist je-
doch, daß die Kartei auf dem Laufenden ge-
halten ist. An öer Vorschrift , daß die Urliste
auf die Dauer einer Woche auszulegen ist, ist
nichts geändert . Von der Wahl besonderer
Jugendschöffen ist dann abzusehe » . wen » an -
zunehme » ist , daß ein Jugendgericht weniger
als 10 Sitzungen jährlich abhalten wird .

Beförderungen im Zustizdienst
Karlsruhe , 27. April . Das Staatsmi -

nisterinm hat den Oberstaatsanwalt Emil
Brettle in Mannheim zum Ministerialrat
im Justizministerium und zugleich zum Gene -
ralstaatsanwalt beim Oberlandesgcricht sowie
den Landesgerichtsrat Dr . Heinrich Bammes -
berger in Heidelberg zum Oberstaatsanwalt in
Mannheim ernannt .

Generalstaatsamvalt Brettle , öer bereits
seit 13 . März ös . Js . kommissarisch die ihm
zugewiesene neue Dienststelle versieht , ist ipt
Jahre 1877 geboren und erhielt seine evste
planmäßige Anstellung 1913 als Amtsrichter
in Mannheim . 1918 wurde er zum Laudr »ch -
ter , 1920 zum Staatsanwalt und 1924 zum Er -
sten Staatsanwalt öaselbst ernannt . 192g
wurde er als Oberstaatsanwalt nach WaldSHnt
und 1931 in gleicher Eigenschaft wieder nach
Mannheim versetzt . Infolge feiner langjähri¬
gen und erfolgreichen Tätigkeit in der Staats -
anival tschast ist er in hervorragendem Maße
für seine neue Tätigkeit geeignet .

Pg . Oberstaatsanwalt Dr . B a m m e sb e r -
ger — ein langjähriger Kämpfer für unsere
Sache — ist geboren 1879 , wurde erstmals 1913
als Amtsrichter in Mannheim planmäßig an -
gestellt , 1919 wurde er zum Staatsanwalt da-
selbst ernannt und in gleicher Eigenschaft 1923
nach Heidelberg versetzt . 1924 wurde er dort
zum Ersten Staatsanwalt , 1928 zum Landge -
richtsrat ernannt . Aus der Staatsanwaltschaft
war er 1928 von der früheren Regierung
wegen seiner rechts gerichteten politischen Tä -
tigkeit entfernt worden , obwohl seine besondere
Eignung für die staatsanwaltschaftliche Sans -
bahn feststand . Diese Zurücksetzung Hat die
neue Regierung nun wieder öadnrch gut ge¬
macht , daß sie ihn auf öie verantwortungsvolle
Stelle öes Oberstaatsanwalts in Mannheim
berief und ihm dabei den Dienstrang verlieh ,
den er haben würde , wenn er in öer staatSan -
waltschastlichen Lansbahn verblieben wäre .

*

Aus der Laudwirtschaftskammer
Karlsruhe , 27. April . Der bisherige geschästs-

führende Direktor der Bad . Landwirtschasts -
kammer . Dr . von Engelberg , wird ans der Ver -
waltuug der Kammer ausscheide «.

- für Herrenschuhe ^stellt die ROLAND - Schuhe her . Alle Spezial - Er-
fahrungen , alle Spezialkenntnisse , welche die Fachleute dieser Fabrik
sammelten und in der Praxis ^täglichineulerwerben , kommen den
ROLAND ^Schuh .en zugute .

'

DeshalbVsind ^ ROJfAND - Schuhe be .sserv als gewöhnliche Schuhe *
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S» folMte «artet
Von Prof . Arturo Marpicati , Vizesekretär der

Faschistischen Partei .
( Schluß )

Aus allem , was wir angeführt haben , gehen
klar die Funktionen der Partei und ihre Üo°
ordinierung mit den Organen des Staates
hervor . Zur näheren Erklärung führen wir
Art . 8 des Status an : „Der Sekretär der Par -
tei kontrolliert die Tätigkeit der peripherischen
Organe und trägt dafür Sorge , daß jede ihrer
Handlungen mit dem Geiste des Faschismus
übereinstimme, ' in Zusammenarbeit mit den
zuständigen Stellen überwacht er die Tätigkeit
der Faschistischen Nationalen Konförderation
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer nnd der
Nationalanstalt für Kooperation ? er hält die
Verbindung aufrecht mit dem Präsidium des
Senates und der Depntiertenkammer , mit dem
Generalkommando der M .V .S .N . und mit der
Generaldirektion der Vereinigungen der Jta -
liener im Auslande ."

Die Ei« tragui,gcn in die Parteiliste wurden
von 1928 an gesperrt , um der Partei den Cha -
rakter einer faschistischen Aristokratie zn ge -
währleisten . Nur die junge Mannschaft konnte
alljährlich anläßlich der faschistischen Muste -
rung , die am 21. April , der Jahresfeier der
Stadt Rom , stattfindet , Aufnahme finden , wenn
sie von ihren Organisationen der Partei über -
stellt wurde und das 21 . Jahr erreicht hatte .
Wenn der Duce , anläßlich der zehnten Jahres -
feier der Revolution , die Listen wieder öffnete ,
so weniger im Hinblick auf die Nachzügler als
auf die später Bekehrten , und diese Maßnahme
entspringt nicht einem Bedürfnis nach Verstgr -
kung der Partei , sondern taktischen Notwendig -
leiten , nicht einem Bedürfnis nach Beifall , son-
dern der Absicht , außenstehende , fähige Kreise
zur Mitarbeit heranzuziehen , nicht nur um die
Erstarkung der Partei zu einer geschlossenen
Bruderschaft zu vermeiden , sondern auch um
durch Einbeziehung aller solcher Ehre Würdi -
ger einen neuen sozialen Lebensstrom in die
Partei hineinzuleiten .

Die Jugend bildet die höchste Hoffnung der
Partei , sie sichert ihr ideelles und geschichtliches
Weiterleben . In der Stufenfolge der einzelnen
Organisationen , an denen sie teilhat , von der
Kindheit bis zur Reife , wird ihr Gelegenheit
gegeben , sich für das politische Leben auszubil -
den , ihre Fähigkeiten und ihre Verdienste zu
erweisen , auf Grund derer sie zur regierenden
Schicht von morgen gehören wird . Das syndi -
kale System , das die Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer umfaßt , hat inzwischen die Produktion
in einer Art und Weife gesichert, die den In -
ter « ssen des Staates am besten entspricht , indem
sie in der „Carla del Lavoro " die Grundgesetze
des neuen Regimes anerkannte . Die Partei
hat sich nicht nur die Kontrolle über die Tä -
tigkeit und die Mitgliedschaft dieser Syndikate
gewahrt , um die Leistungen der Syndikate des
Bedürfnisses der Stunde und den Forderungen
des Regimes immer besser anzupassen . Es ist
kaum nötig anzudeuten , daß im faschistischen
Aufbau die Auswahl der Tüchtigen weder von
Majorität noch Popularität , sondern von den
Leistungen abhängt , aus denen Tüchtigkeit und
politische Verläßlichkeit hervorgehen .

Mit dem Anschwellen der Wirtschaftskrise auf
der ganzen Welt hat die faschistische Partei ,
Tatsachen gegenüber immer offen, in ihrem
Verständnis für die allgemeine wirtschaftliche
Lage und die Befolgung der Parole des Duce
„dem Volke entgegenzugehen ", die Notwendig -
keit über die ihr unterstellten Organe und in
Ergänzung zu den übrigen durch den Faschis -
mus geschaffenen staatlichen und sonstigen Für -
sorgeeinrichtungen . Die Partei stellt ihre Tä -
tigkeit in dieser Richtung unter das Prinzip ,
neue Fürsorgemöglichkeiten zu schaffen, sie zu
gliedern und untereinander abzustimmen , um
sie so zur höchsten Leistungsfähigkeit zu stei -
gern . So ist «der Verband der Fürsorgevereini¬
gungen entstanden , der in jeder Provinz eine
Sektion hat . Er beschäftigt sich mit der Orga -
nisation der Sommerkolonien und übrigen
Kinderfürsorgcstellen . Wir erinnern besonders
an die „Besana Faseista ", das Geschenksest für
arme Kinder ) er widmete sich der Mutterhilfe
und nimmt sich der arbeitenden Bevölkerung
an (Volksküchen , Verteilung von Lebensnüt -
teln -, Bekleidung und Brennstoff , Krankenpfle -
ge, Obdachlosenfürsorge und Geldunterstützun -
gen ) ,' endlich hat er die ständige Winterhilfe
übernommen und hier wie auf allen anderen
Gebieten beginnt sich feine Tätigkeit im Zu -
fammenhang mit der aller ähnlichen gerichteten
Verbände segensreich auszuwirken .

Jas Ergebnis der „BolksspendeNiobe
» Berlin , 27 . April . Die Ende August 1932

nach dem tragischen Untergang des Segelschul -
schifses „Niobe " eingeleitete Sammlung zugun -
sten einer „Volksspende Niobe " ist jetzt in einem
Schlußergebnis von über 230 000 RM . abge¬
schlossen worden .

An dieser Sammlung haben sich schätznngs-
weise IV- lbis 2 Millionen Einzelspender mit
kleine « und kleinsten Zuweisungen beteiligt .

Das Ergebnis der Sammlung wird in seinem
Hanpiteil als eigentlicher Grundstock für den
Neubau eines Schulschiffes <dem Reich zur Ber -
füg «ng gestellt.

Frieden im Jemen Osten ?
O London , 27, April . „Daily Expreß " mel -

det, daß demnächst ein japanisch -chinesischer
Friedensvertrag abgeschlossen werden soll . Die
Bedeutung dieses Vertrages liegt darin » daß
die japanischen und mandschurischen Truppen
dann ausschließlich an der russischen Grenze
zusammengezogen werden könnten . Der Ver -
trag enthalte u . a . folgende Bedingungen :

1 . Anerkennung Mandschukuos durch die
nordchinesische Regierung .

2 . Die chinesische Mauer wird Grenzlinie
zwischen Nordchina und Mandschnkuo .

g. Schaffung einer entmilitarisierten Zone
zu beiden Seiten der chinesischen Mauer in
einer Tiefe von rund 190 Kilometern .

4. Unterdrückung der Banditen und irregu -
lären Truppen in China .

5 . Abschluß eines Handelsvertrages zwischen
China und Mandschnkuo .

6 . Schutz der nordchinesischen Häfen durch die
japanische Marine im Notsalle .

Die Meldung besagt ferner , daß Marschall
Tschiangkaischek einen starken Anteil bei den
Verhandlungen über die Vertragsbedingungen
genommen habe . Er habe erklärt , daß nur ein
dauerhafter Friede mit Japan und Mandschn -
kuo China bei der Wiedergewinnung seiner
Wohlfahrt helfen könne . Er sei überzeugt ,
baß es ohne russisch -militärische Hilfe für China
unmöglich wäre , eine Rückeroberung Mand -
schukuos zu versuchen , und viele nordchinesische
Geschäftsleute und Armeeführer seien gegen
die Inanspruchnahme russischer Hilfe .

Ser javanische Gesandte wieder in
Nanking

Vollmacht zu Friedensverhandlungen ?
+ Nanking , 27. April . Der japanische Ge-

sandte in Nanking Arioschi ist wieder in Nan¬
king eingetroffen . Er wurde am Donnerstag
von dem chinesischen Außenminister Bowenkan
empfangen , mit dem er eine längere Unterre -
dung hatte . Bor seiner Abreise hat Arioschi
in Tokio erklärt , daß er bevollmächtigt sei , mit
China zu verhandeln , wenn die chinesische Re -
gierung das ans sechs Punkten bestehende ja -
panische Programm , das im wesentlichen den

von der „Daily Expreß " veröffentlichten Punk -
ten entspricht , annehmen werde . Erst dann
könne von einer Einstellung der militärischen
Maßnahmen die Rede sein .

Explosion auf einem Unterseeboot
+ Rom , 27. April . Im Hasen von Tarent

ereignete sich auf dem in Reparatur befindli -
chen italienischen Unterseeboot „Serpente " eine
Explosion , bei der ein Arbeiter getötet und sie-
be« verletzt wurden .

Grubenexplosion in England
O London , 27. April . Eine schwere Explo -

sion ereignete sich am Mittwochnachmittag in
dem Hodharroiv - Eisenbergwerk in Millom -
Cnmberland . Drei Bergarbeiter wurden aus
der Stelle getötet .
Sie Trümmer des französischen Flug-

Zeuges gefunden
Die Insasse » getötet

f R o m , 27. April . Die Trümmer des seit
Sonntag verschollenen französischen Flugboo -
tes wurden in der Nähe von Orsomarso in der
Provinz Cosenza ausgesunden . Die acht In -
fassen waren tot . Das Flugboot war im Ne »
bel gegen einen Berg gestoßen .

Zwei Falschmünzerwerk-
statten aufgedeckt

Zahlreiche Festnahmen
* Berlin , 27 . April . Im Anschluß an die in

den Osterseiertagen in Kyritz erfolgte Fest -
nähme eines Falfchmüuzerpaares haben die
von der Falschgeldstelle eingeleiteten Ermitt -
lungen auf die Spur einer weitverzweigten
Falschmünzerbande geführt , die schon seit dem
vorigen Jahr ihr gemeingesährliches Unwesen
trieb . Auf Grund der von den in Kyritz fest-
genommenen Personen gemachten Angaben
konnte in Pankow die Werkstatt , in der Fünf -
Markstücke hergestellt wurden , ausgehobeil wer -
den . Sämtliches Falschgeldgerät und zahlreiche
Formen mit Fünfmarkstücken wurden in guten
Verstecken vorgefunden und beschlagnahmt . Die

Schwerer Wirbelsturm in Znbien
ZI Tote

8 London , 27. April . Ein schwerer Wir -
belsturm suchte de» Distrikt von Unao lBri -
tisch - Judien ) heim . 81 Menschen und hunderte
Stück Vieh wurden getötet . Zahlreiche Bäume
wurden entwurzelt und die Ernte hat schwer
gelitten . Eiergroße Hagelkörner bedeckten das
Land .

Wirbelsturm über den Bermudas-
inseln

§ Newyork , 27 . April . Die Bermudasinseln
wurden am Mittwochmorgen von einem Wir -
belsturm heimgesucht , der 200 Stundenkilo¬
meter zurücklegte . Von mehreren Häusern
wurden die Dächer abgehoben und durch die
Luft getragen . Der Eisenbahn - und Schiffs -
verkehr wurde schwer beeinträchtigt .
lieber 300 Todesopfer des Erdbebens

auf der Znsel Kos
O A t h c » , 27 April . Die Zahl der Todes -

opfer des Erdbebens auf der Insel Kos wird
nunmehr ans über ZW angegeben . Die Zahl
der Verwundeten beträgt etwa 600.

Kraftwagemmfall des brasilianischen
Staatspräsidenten

— Rio de Janeiro , 27. April . Der brasilia -
Nische Staatspräsident Dr . V a r g a s erlitt
ans dem Wege von Rio de Janeiro nach Petro -
polis einen schweren Kraftwagenunfall . Der
Wagen stieß in voller Fahrt gegen einen Fel -
sen, der bei einem Erdrutsch auf die Straße
gestürzt war , und überschlug sich . Der Adju -
tant des Präsidenten Pestana wurde aus
der Stelle getötet . Der Präsident wurde an
den Beinen verletzt . Seine Frau erlitt einen
Beinbruch . Beide wurden in ein Kranken -
haus gebracht , doch wird ihr Zustand als be-
sriedigend bezeichnet .

Sas Ergebnis der holländischen
Kammerwahlen

O Amsterdam , 27. April . Am Mittwoch fan -
den in Holland die Wahlen zur zweiten Kam -
mer statt . Nach dem am Donnerstag um 7
Uhr vorliegenden Ergebnis erhalten an Man -
daten :

bisher
Römisch - katholische Staatspartei iRe -

gierungspartei ) 28 (30)
Antirevolutionäre (Regierungspartei ) 14 ( 12)
Christlich -Historische (Regierungs¬

partei ) 10 (11)
Sozialdemokraten 22 (24)
Liberaler Freiheitsbnnb 7 ( 8)
Freiwillige Demokraten 6 ( 7)
Staatskundig reformierte Partei 3 ( 3)
Kommunistische Partei 4 ( 2)

Reformierte Staatspartei 1 ( 1)
Nationaler Bauern - und Mittelstand 1 ( 1)
Römisch - katholische Volkspartei 1 ( 0)
Revolutionäre Sozialisten 1 ( 0)
Christliche Demokraten 1 ( 0)
Verband der nationalen Wiederher -

stellung 1 ( 0)
38 Parteien , Gruppen und Grüppchen gehen

ohne jedes Mandat aus dem Wahlkampf her -
vor .

Infolge einer erhöhten Wahlbeteiligung (3,7
gegenüber 3,4 Millionen im Jahre 1920 ) hat
die stärkste Regierungspartei , die Römisch - ka¬
tholische Staatspartei , trotz eines Stimmge -
winns von 3,5 v . H . 2 Sitze verloren . Diese
Partei erhielt 1,03 Millionen Stimmen . Die
zweite Regierungspartei , die schntzzöllnerische
Christlich -historischen , hatten einen geringen
Verlust an Stimmen zu verzeichnen . Die Re -
gierungspartei der Antirevolutionären , die aus
dem Boden des Freihandels steht, hat einen
Stimmenzuwachs von 3,6 v . H . Ein von der
Römisch -katholischen Staatspartei verlorenes
Mandat kam der Römisch - katholischen Volks -
partei zugute . Die Sozialdemokraten hatten
einen Stimmenrückgang um 0000 auf rund
798 000 . Nutznießer dieses Verlustes waren die
Revolutionären Sozialisten und die Kommu -
nisten . Der niederländische Faschistenbund
konnte 17 000 und die Nationalsozialisten 2000
Stimmen erzielen .

in der Wohnung befindlichen Personen , die
Ehefrau Fieda Kuratis und die unverehelichte
Charlotte Kuratis wurden festgenommen . Der
Ehemann , der Ingenieur Herbert Kuratis
wurde später ebenfalls ermittelt und verhaftet .
Als Hersteller der von Kuratis benutzten For -
men konnte der Motorenschlosser Artur Grie -
jchat festgenommen werden . Knratis und
Gricfchat sind geständig . Ein weiterer Täter ,
der in der Verbrecherwelt den Spitznamen
,)Seppl " trägt , der 33jährige ehemalige Gast -
wirt Ludwig Krauß , wird noch gesucht.

Eine weitere Falschmünzerwerkstatt , in der
Zweimarkstücke hergestellt wurden , wurde eben-
falls aufgedeckt.

Neubau für den Slaspalast in
München

O München , 27. April . Zum Bau eine ?
Kunstausstellungsgebäudes anstelle des durch
Grobfeuer vernichteten Glaspalastes hat der
Stadtrat München am Mittwochnachmittag
den Betrag von 400 000 RM . zur Verfügung
gestellt . Die Mittel werden ans dem Fonds
zur Anschaffung von Werken der bildenden
Kunst entnommen .

„Graf Zeppelin " fliegt wieder!
! Friedrichshasen , 27. April . Am DonnerS -

tag um 7.45 Uhr ist „Graf Zeppelin " nadj
gründlicher Ueberholung während der Winter -
monate zu seiner ersten diesjährigen Werk -
stättenfahrt unter Führung von Kapitän Leh-
mann aufgestiegen . An der Fahrt , die etwa
drei Stunden dauerte und über das Bodensee -
gebiet führte , nahmen IS Fahrgäste teil .

Ab 1 . Mai Luftverkehr in vollem
Netrieb

* Berlin , 27. April . Ab 1 . Mai ist der »uro «
päische Luftverkehr wieder in vollem Betrieb .
Der Sommevflugplan der Deutschen Lufthansa
zeigt eine große Zahl neuer internationaler
und innerdeutscher Linien und bringt zu «
Teil eine bemerkenswerte Verkürzung der
Flugzeiten . Besonders hervorzuheben ist die
neue Expreßlinie Berlin —Rotterdam (bezw .
Amsterdam ) —London , durch die bei nur fünf «
ftündigem Fluge eine zweite ausgezeichnet «
Schnellverbindung zwischen der deutschen, hol -
ländischen und englischen Hauptstadt geschaffen
wird . Die Reifezeit verringert sich zwischen
Berlin nnd Paris Um 2» Minuten , zwischen
Berlin und Kopenhagen um eine volle Stunde .
Auf der Strecke Berlin —München —Venedig - -
Rom , die in einer Gefamtreifozeit von 9 Stun »
den 2ö Minuten zurückgelegt wird , erfolgt z.
B . der Abflug in Berlin jetzt erst um 9 Uhr ,
so daß in München neue Anschlüsse aus West«
deutschland , Schlesien und der Tschechoslowakei
hergestellt werden . Ter Abflug von Pari ?
nach Köln —Berlin wird auf 14 Uhr verlegt , so
daß wertvolle Tagesstunden gewonnen wer »
den.

Die Deutsche Lufthansa wird im Sommer «
flugdienst aus einer Reihe von Strecken die
Flugpreise gegenüber dem Borjahre wesentlich
ermäßigen . So kostet z . B . ein Flug von Ber »
lin nach Paris nur «och IIa RM . ( statt 140
RM .j , B«rlin -Rom 180 RM . ( 180) .

Hamburg . In Haneburg konnte innerhalb
kurzer Zeit die dritte kommunistische Geheim -
druckerei ausgehoben werden , in der vier neue
Hetzflugblätter gedruckt worden sind, die am
1 . Mai ausgegeben werden sollten . Ueber
80 000 Flugblätter wurden beschlagnahmt , acht
Personen wurden verhaftet .

Berlin . Am Mittwoch ist der Bund Deut -
scher Reichsbahnbeamten als EinheitSorgani -
fation der Beamten der Reichsbahn gegründet
worden .

Lübeck . In Kronssorde - Nederbüssau wird
am 7 . Mai zur Erinnerung an die nationale
Erhebung ein nen errichtetes Denkmal einge -

weiht .

Kreis Karl
Als Einleitung des „Feiertages der nationalen Arbeit " veranstaltet die Kreisleitung

Karlsruhe im B a d. Lan destheater am Sonntag , den 30. April 1933 , 19.30 Uhr , eine

Festvorstellung.
Zur Aufführung kommt die romantische Ope »

„Der Freischütz"
in drei Aufzügen von Friedrich Kind . Musik von C . M . von Weber . Kartenvorverkauf :
Kreisleitung der NSDAP . , Karlsruhe , Lammstraße 11 ; Buchhandlung Schultzenstein , Wald¬
straße 81.

Keine Abendkasse !

Preise der Plätze : —.30 Psg . bis 3.—.

Der Kreisleiter : gez . Worch .
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„Adolf Hitler " — Deutschlands größter
Fiischdampser

In Bremerhaven wurde Deutschlands größter
und modernster Fischdampfer auf den Namen
des Reichskanzlers getauft . Das Schiff hat eine
Länge von 53 Meter und eine Breite von 8 Me -
ter . Es ist mit den modernsten Einrichtungen
ausgerüstet , die Anlagen für ungedämpfte und
tönende Telegraphie , Funkpeilung und Echo-
lotung . Es entwickelt eine Geschwindkeit von

12 Seemeilen .

Die neue Reichsdienstflagge
So ficht auf Grund des letzten Flaggenerlasses
die neue Reichsdienstflagge für die Behörden
aus . Sie besteht aus den Farben Schwarz -
Weiß -Rot und trägt in der Mitte den Reichs -

adler , den Kopf zur Stange gewandt .

Neue Weihe der ersten Blutsahne
In Kalkberge in der Mark Branden -
bürg , fand am Sonntag die öffent -
liche Weihe der ersten Berlin - Bran¬
denburger Sturmfahne der NSDAP ,
statt , die vor zehn Jahren in einem
70 Meter tiefen Stollen des Kalk -
bergwerks heimlich ihrer Bestim -
mung übergeben worden war . Bei
der Fahnenweihe war damals auch
Schlageter zugegen , der später ins
Ruhrgebiet ging . Hermann Kretzsch -
mann , der die Fahne damals weihte ,

hielt anch jetzt die Weiherede .

Der Ehrentag der Arbeit in Italien .
'
orbeimarsch jungfaschistischer Abordnungen mit geschulterten Spaten auf der neuen Via del

Jmpero

Feier am Grabe Richthosens in Berlin .
Die ? our - le - mcrite - Fliegel Ildet tlinksj
und Lau mann legen einen Kranz am Grabe
Züchthofens auf dem Invaliden - Friedhof

in Berlin nieder .
Am Grabe des vor 15 Fahren gefallenen Rittmeisters
Manfred Freiherr von Richthofen , des berühmten „roten
Kampffliegers "

, fand eine Gedächtnisfeier statt , an der
starke Abordnnnaen vom Ring Deutscher Flieger , vom
Stahlhelm , der SA . und SS . und die Traditionskom
pagnie der alten Iagdfliegertrnppe teilnahmen . Während
der Feier kreiste ein rotes Flugzeug mit Trauerwimpeln

über dem Friedhof .

Ein Dentschtumsmal bei Schneidemühl
In Königsblick bei Schneidemühl wurde dieses
nationale Deutschtumsdenkmal errichtet , das
die Inschrift trägt : „ Niemals Deutscher vergiß ,
was blinder Haß dir geraubt hat . Harre der
Stunde , die sühnt blutender Grenze Schmach ".

Im festlich geschmückten Sitzungssaal des
Badischen Landtags in Karlsruhe wurde die
nationalsozialistische Banernkammer feierlich
eröffnet .

WWW

Ein Polizeisturm unterwegs zum Tag der Arbeit
25 Mitglieder der NSBO .-Zelle in der Lübecker Polizei haben eine Radfernfahrt nach

Berlin angetreten . Die 370 Kilometer lange Strecke ist in fünf Tagesetappen von je 75
Kilometer eingeteilt . Die Mannschaft trifft am 28. April in Berlin ein und wird dann an
den Feierlichkeiten 'des 1 . Mai teilnehmen .
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(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitnng .j
Berlin , 27. April . Als ein beachtenswerter

Erfolg der deutschen Handelspolitik kann die
jetzt erfolgte handelspolitische Einigung mit
Holland angesehen werden . Die Besprechnn -
gen und Verhandlungen mit Holland waren
deshalb besonders schwierig , weil gerade die
deutsch -holländischen Interessen in einem
schroffen , zuerst kaum überbrückbar erscheinen -
den Gegensatz zueinander standen . Auf
deutscher Seite wurde bei den Verhandlungen
der Grundsatz befolgt , das ! ein Ausgleich zwi¬
schen den Interessen der deutschen Landwirt -
schast und der Exportindustrie gesunden wer -
den muß . Während bisher gerade dieser In -
teressengegensatz zu einer schweren Beeinträch -
tigung der deutsch - niederländischen Wirtschafts -
beziehungen führte , ist es nunmehr gelungen ,
diesen Gegensatz auszugleichen . Das voraus -
sichtlich heute zur Unterzeichnung gelangende
Abkommen mit Holland , dessen Einzelheiten in
den nächsten Tagen bekannt gegeben werden ,
sichert der deutschen Landwirtschaft den not -
wendigen Schutz auch weiterhin zu läßt aber
andererseits der niederländischen Wirtschaft
die Möglichkeit einer Einfuhr offen , und zwar
in dem Maße wie die deutschen Märkte diese
Einfuhr bedingen . Der grundsätzliche Feh -
ler der früheren deutschen Handelspolitik ,
wahllos Zollsätze l a n g s r i st i g zu bin -
den , ist in dem neuen Abkommen vermieden
worden . Nur da , wo ein Eiusuhrbediirfnis
noch anerkannt werden kann , sind Zugestand -
nisse gemacht worden . Aber auch in diesen
Fällen ist durch eine zweckmäßig gestaltete
Kontingentierung , soivie durch Vereinbar » » -
gen über Preissicherungen dafür Sorge getra -
gen worden - daß die notwendige Organisa -
tion des Absatzes deutscher Waren durch die
Einfuhr nicht beeinträchtigt werden kann . Ein
besonderes wichtiges Verhandlnngsergebnis
ist , daß der Zinssatz , den die Niederländische
Staatsbank dem bei ihr für die deutsche In -
dustrie eingeräumten Rohstosfkredit zugrunde -
legt , mit Wirkung vom 1 . Juli 1933 von 3V-
auf 4 v . H . herabgesetzt werden wird . Das
niederländische Finanzministerium , dem die
Kontrolle und Bereitstellung dieses Kredites
untersteht , hat bei dieser Gelegenheit zum
Ausdruck gebracht , daß die ausgezeichneten Er -
fqhrungen mit der Verwaltung und Sicherste !-
lung des Kredites und das dadurch gewonnene
Vertrauen wesentlich für die Einräumung die -
ser Zinserleichterung bestimmend waren . Da -
mit und mit dem Abschluß des Handelsabkom -
mens überhaupt ist der Beweis erbracht , daß
eine zweckmäßig geführte Handelspolitik sehr
wohl die deutschen Ansfuhrmöglichkeiten er -
hält und steigert ohne die notwendige Kräfti -
gung des Binnenmarktes zu gefährden . Die
Handelseinigung mit Holland zeigt aber dann
auch noch , in welchem Maße das Ausland
heute schon Vertrauen in die Politik des
neuen Deutschlands setzt.

RelKsSank »" ' Hmls föc die brüte
Avriltvocht

* Berlin , 26. April . An dem Reichsbank -
ausweis für die dritte Aprilwoche fällt zunächst

auf der mcht unerhebliche Rückgang der Gold -
und Devisendeckung um insgesamt 17,7 Mill .
Wie wir hören ist dieser Rückgang aber nur
scheinbar , da größere Deviseneingänge vorlie -
gen , die jedoch so langfristiger Art sind , daß
sie zunächst als Deckung nicht in Betracht kom -
men . Der tatsächliche Geld - und Devisenver -
lust für die vergangene Woche wird mit etwa
4 Mill . angegeben . Es fielen in die Woche der
Dienst der Ionnganleihe , sowie ZahlungSver -
pflichtungen auS dem deutsch -belgischen Mark¬
abkommen . Im übrigen ist der Verlauf nor -
mal gewesen . Die gesamte Kapitalanlage hat
sich um 155,2 Mill . verringert . Wechsel und
Schecks gingen um 125,6 auf 2 870,6 Mill . , der
Bestand an Neichsschatzwechseln um 25,9 auf

6,2 Mill . und Lombardsoröerungen um 3,2 auf
68,g Mill . zurück . An Scheidemünzen flössen
95 Mill . in die Reichsbank zurück , sodaß jetzt
ein unnormal hoher Bestand von 399,6 Mill .
ausgewiesen wird . Der Notenumlauf verrin -
gerte sich um 144,3 auf 3278,2 Mill . Ter Rück -
gang der sonstigen Aktiven um 53,4 Mill .
hängt , abgesehen davon , daß auf diesem Konto
der Rückfluß an Rentenmarkfcheinen verbucht
wird , mit weiterer Rückzahlung des Betriebs -
kredits des Reiches zusammen . Das Deckungs -
Verhältnis ist gegenüber der Vorwoche mit 15,6
v . H . nahezu unverändert geblieben <15,5 v . H .) .
Unter Berücksichtigung der bekannten Devisen -
Verpflichtungen von . 45 Mill . Dollar stellt sich
die Deckung aus 9,9 (10,0) v . H . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf beträgt 5 221 Mill . ge -
gen 5 789 Mill . zur gleichen Zeit des Vorsah -
res .

Ergebnisse der MusparlaffenprSsmg

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Über
die Ergebnisse der 1 >6jährigen Tätigkeit des
ReichsaussichtsamteS für Privatversicherung
bei der Bausparkasseuaussicht wurde namentlich
in der Richtung Klage geführt , daß das Reichs -
aufsichtsamt das Zulassungsverfahren nicht tat ,
kräftig genug betrieben habe . Ueber die An -
zahl und Bedeutung der jetzt noch auf „Zulas -
sung wartenden " Bausparkassen herrschen je -
doch offenbar gänzlich unrichtige Vorstellungen .
Soweit sich jetzt übersehen läßt , wird voraus -
sichtlich nur noch bei etwa 40 Bausparkassen
über die Zulassung zu entscheiden sein . Darun -
ter befinden sich 5 mittlere Unternehmen , die
Sparsonds aller übrigen Kassen zusammen er -
reichen noch nicht 8 Mill . RM . Fast durchweg
mußte das RAA ., um die Zulassung zu ermög -
lichen , Auflagen , welche die Umgestaltung des
Geschäftsplanes betreffen , machen , und die
Bansparkassen haben um Frist zur Erfüllung
der Auflagen gebeten . In diesen Fällen ist
also die Beschleunigung des Zulassungsversah -
rens nicht von dem Verhalten des RAA , son -
dern von dem der einzelnen Bausparkassen ab -
häugig . Gauz allgemein — also auch bei den
bereits zugelassenen Kassen — hat das Reichs ^
aufsichtsamt mit Rücksicht auf die allgemeinen

"

wirtschaftlichen Schwierigkeiten bei seinen An¬
forderungen einen den Kassen weitgehend ent -
gegenkommenden Maßstab angelegt und For -
dernngen , die an und für sich berechtigt gewe -
sen wären , zurückgestellt .

Insgesamt ergibt sich über die Aussichtstätig -
keit des RAA , folgendes Bild , bei dem einzelne
Zahlen allerdings noch nicht endgültig sind und
gewisse Verschiebungen erfahren können . Un -
ter die Aufsicht des Reichsaufsichtsamtes sind
am 1. Oktober 1931 270 Bausparkassen getreten .
Von diesen waren 18 als sogenannte Depositen -
fassen krast Gesetzes zugelassen . 33 Bausparkas -
sen sind durch Verwaltungsakt des RAA . teils
bedingt , teils unbedingt zugelassen worden ? bei
etwa 40 Kassen ist das Zulassungsversahren in
der Schwebe . Mit Betriebsuntersagung oder
Konkursantrag mußte das RAA . in 68 Fällen
eingreifen . 29 Kassen sind bisher freiwillig in
rechtliche oder auch nur tatsächliche Liquidation
getreten . Danach verbleiben 87 Bausparkassen

die nicht uuter eine der vorstehenden Gruppen
eingereiht sind . Allein etwa 59 von diesen wer -
den sich jetzt voraussichtlich zu einer kürzlich
zugelassenen grötzeren Unternehmung zusam -
menschlichen . Auch von den übrigen etwa 37
Bausparkassen — fast durchweg Kassen kleiner
und kleinsten Umfangs — beabsichtigt ein gro -
ßer Teil , den Bausparbestand auf eine andere ,
zugelassene Bausparkasse zu überführen .

Roosevelt will neue Vollmachten

8 Washington , 27. April . Präsident Roose -
velt deutete an , daß er demnächst den Kongreß
um Sondervollmachten zur Regelung der
Kriegsschulden und Zollfragen ersuchen werde .
Er lehnte es jedoch vorläufig ab , sich über die
Art der Vollmachten auszulassen . Die Son -
dervollmacht wird sich, wie man in unterrich -
teten Kreisen annimmt , wahrscheinlich nur auf
die Kriegsschulbenzahlungen beziehen , die
Mitte Juni fällig sind .

Ge ^ etnfame Erklärung Sloosevelts

unb Mawonalds

Washington , 27. April . R o o s e v e l t und
M a e D o n a l d betonen in einer gemeinsamen
Erklärung , daß die Erhöhung der Rohstoff -
preise eine Kernfrage sei. Eine gleichzeitige
Aktion auf wirtschaftlichem und finanziellem
Gebiet , Abschaffung der Handelsbefchränknn -
geu und KreditauSiveitung seitens der Zen -
tralbanken sei unbedingt erforderlich . Zur
Herstellung deS internationalen Währungs -
gleichgewichtS fei die Wiederherstellung des in -
ternationalen Goldstandards notwendig . ( ?)
Im Hinblick auf den Orienthandel fei der Sil -
berfrage besondere Aufmerksamkeit geschenkt .
Alle diese Fragen seien untereinander abhän -
gig . Die Welterholung bedinge die planmä -
ßige Anwendung von Hilfsmaßnahmen im
Eigenlande sowie deren Unterstützung durch
sinngemäße und gleichzeitige internationale
Maßnahmen .

Roosevelt versicherte den Pressevertretern ,
daß kein Übereinkommen erzielt worden sei,
das die Bereinigten Staaten in den Strom der
europäischen Auseinandersetzungen hineinzöge .

ßtfAien, and
Berliner Bärfe

Berlin , 27 . April , Die Börse war ungleichmäßig . Die
Unternehmungslust war wie in den letzten Tagen recht
gering , doch erhielt die Tendenz durch weitere kleine Sln <
sageläufe des Publikums und durch die Anlage von Still -
daltcgeldern einen guten Rückhalt . Belebend wirkten die
Nachrichten über eine wesentliche Besserung der Beschäfti¬
gung der Industrie im März auf Grund der Berichterstat -
tung des Statistischen Reichsamts . Im Zusammenhang
hiermit wurde die Tendenz nach den erste » Kursen allge -
mein etwas freundlicher , wobei Epezialitätenbewegungen
anregten . Gröberes Interesse zeigte sich, wie schon in
den letzten Tagen , für Brauereiwerle . Braubank stiegen
um Schultheiß waren 3U Prozent höher . Engelhardt
gewannen erneut 3 Punkte , Besonders für Schultheißerwartet man bei einer Staffelung der Biersteuer , von
der unbestätigt gesprochen wird , Borteile , Dieses Unter -
nehmen soll außerdem m letzier Zeit große Flaschenbier -
auftrage aus Amerika erhalten haben . Das Interesse für
Tarifwerte hielt an . Bekula waren 1?»2 Prozent befestigt .Weiter feit lagen Deutscher Eisenhandel tvlus 1% ) . Auch
Montanwerts setzten überwiegend befestigt ein . Harpenerwaren wieder gefragt . Wie man im Markt vermutet , sind
Besitzer von Harpenervaketen anscheinend bemüht , sür ei .
nen eventuellen Verlaus ihrer Beteiligung einen günsti -
gen Kurs vorzubereiten . 40 Prozent der Aktien liegen
bekanntlich über die Rheinische Braunkoblen -A, . « . beim
RWE , Farben waren 2 Prozent höher , Eicklrowerle wa -
ren anfangs sebr angeboten , doch konnte sich im Verlauf
auch hier eine Erholung durchsetzen . Renten lagen ruhi -
ger . Alt - und Neubesitz eröffneten etwas niedriger Auch
Reichsbahnvorzugsaktien verloren Von Obligationen
waren Vereinigte Stahl und Milielsiahl angeboten .Am Valutemnarlt lag das Pfund Wetter schwach.

'
GegenKabel war ein Kurs von 8,76 zu hören . Die Marl in

London 14,80 . Der Satz für Tagesgeld versteifte sichwe .ier aus

Mannheimer Effeltfenbörfe
Mannheim , 26. April . Die Tendenz war uneinheitlich ,Bei kleinem Umsatz waren Aktien ungefähr behauptet . Aar -

den 142 5, Zellstoff Waldhof und Westcregeln ie 2 Proz .
höher . Von Nebenwerten stiegen Knorr auf 190, 10 Proz .
Großkrast Mannheim Vorzugsaktien auf 101. Am Banken -
markt wurden Badische Bank mit 1X2 gehandelt . Von Ver -
ficherungsaktien waren Württ , Transport höher . Renten
sehr still unt kaum verändert .

6 Proz . Baden Staat 85, 7 Proz , Heidelberg 70,5 , 8 Proz .
Ludwigshasen 76, Mannheimer Ablös . 66, 8 Proz , Mann -
heim Stadt 7S, 8 Proz , Psälz . Goldpsdbr . 81 , 8 Proz , Rh .
Hhp. Goldpsdbr , 88,5 , 6 Proz. FarbenbondS 117.

Bremen -Besigheim 80, Brown Boveri 25,5 , Cement Hei¬
delberg 71 Daimler .Benz 34 82, Dt , Linoleum 40, Dur -
lacher Hof 52 Br, , Eichdaum -Werger 66, Enzinger -Union 76,
N, G , garbenindustrie 142 5, 10 Proz . Großkrast Mannheim
104. Kleinlein —, Knorr 100 Konserven Braun 20 , Lud -
wigsh , Aktienbr , 67 , Mez AG . 50 . Psälz . Mühlen 73. Pfalz .
Preßhese 87 . Rbeineleltra 95 , Mo . Vorzugsaktien 91, Rhcin -
mühlen —, Schwartzftorchsn 78 , Seilwolff 23 , Sinner 69 ,
Südd , Zncker 173, Ver , d , Lele 87, Westeregeln 145, Zell -
stosf Waldhof 54 .

Badische Bank >12 DeTi -Bank «?, Psälz , Hhp > Bank 81.
Rhein , Hhp . Bank 107, %

Badische Assecuranz —, Mannh . „Vers . 23, Württ . Trans¬
port 40.

Commerzbank 53, ." , Dresdner Bank 61 5, Ludwigshaseuer
Walzmühls 83 , Allbesitz 73,25 , Reubesitz 13,25 .

Berliner Metalle
Berlin , 27 . April 1933. Elcktrolvtkupscr prompt eis

Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Verci -
nigung s, d , Dt . Eleltrolhtlupsernotiz 52,25 ) . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes (bie
Preise verstehen lich ab Lager in Deutschland sür prompte
Lieferung und Bezahlung ) , Lriginalhüttenalumininm , 98
bis 99 Proz , in Blöcken >60 RM , desgl , in Walz - oder
Drahtharren 99 Proz . >64 RA !. Reinnickel 98 bis 99 Pro -
zent 350 RM . Antimon ReguluS 39—41 RM , Fcinsilbcr
1 Kg . fein 42—45 RM ,

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 27 . April . Weizen , märk . 196—98 : Mai 210.25

bis 10 ; Juli 215.75—15 ; Tendenz : ruhig . Roggen , märk .
154—56 : Mai 166—66 ; Juli 169—6!) : Tendenz : stetig , Brau¬
gerste 172—80 ; Futtergersle 165—72 ; Tendenz : stetig ; Ha¬
fer . märk , 127—30 ; Mai 133—32.75 ; Juli —14t ; Tendenz :
stetig , Weizenmehl 23—27,25 : Tendenz : stetig . Roggenmehl
20,6 —22,6 ; Tendenz : stetig . Weizenlleie 8,5 —8.9 ; Tendenz :
stetig , Roggenkleie 8,7 —8,9 ; Tendenz : stetig . Viktoria -
Erbsen 19—23 ; Speiseerbsen 19—21 : Futtererbsen 13—15 ;
Peluschken 13—14,5 ; Ackerbohnen 12—14 ; Wicken 13—14.5 ;
Lupinen , blau 8.25—9 ; gelb 11.8—12,5 ; Seradella , neu 16
i?i3 18 ; Leinkuchen 11 ex. M .-Abg . ; Erdnußkuchen ll ex.

M .-Abg . ; Erdnußkuchenmehl 11.6 ex. M, ; Trockenschnidel8,6 ; Exrah . Sotzabohmnschrot 9,g ex , M, ; dto . 10.6 er . M „
Kartosselslocken 13.4.

Vom tadL -pfälz . Eiermarkt
Die Berichtswoche brachte , wie die Bad, -Psälz , Eierzen -

trgle Karlsruhe meldet , gute Nachfrage . Der Absatz war
nach wie vor slott . Die gleiche Tendenz dürfte auch für
diese Woche gelten . Zuletzt wurden von der Zentrale für
Handelsklaffcneier der Aütegrupve I folgende Einkaufs »
preise des Klein - bzw , Großhandels erzielt : Sonderklasse
8,25 - 9 bzw , 7 S—8,50 , A 7,75 - 8,5 bzw , 7 5—7,75 , B 7—8
bzw , 6,9—7,5 . C 6 5—7,5 bzw . 6,4 - 7,0 , D 6,5—7 bzw . 6—6 5,Enteneies 7,23 bzw , 7,5 Psg , je Stück . Verbraucherpreise lie¬
gen etwa 2—3 Psg , über den Einkaufspreisen des Klein -
Handels . Tendenz : fest .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 27 . April 1933. iWeißzucker , eiitfchf . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Ver -
ladeftelle Magdeburg .) 31 .85 u . 32 .10, April 32.10 linner »
halb 10 Tagen ) , Tendenz : ruhig . April 5 .30—5.10 ; Mai
5.40—5.20 ; Juni 5.45—5.30 ; Tendenz : stetig .

Berliner Devifen

vom 27 . April
(Jeid Brill Uelil trief

liueii Air, 0 .^53 0 857 Italien 21 95 22 02
Kanada 3 327 3 333 Jugoslavien 5 . 19 '> 5 .205
Konstantin 2 .03« 2 04" Kowuo 12 46 42 .54
Japan 0. 89 » 0 .901 Kopenhagen 642 , 64 . 36
Kairo 147 " 14 82 Lissabon >3 09 13 . 11
London 14 .40 14. 44 Oslo 73 53 73 67
Newyork 3 .816 3 854 Paris 16 . 62 16 66
Rio do Jati 0 23 < 0 .241 P rag 12 70 12 70
Uruquny 1 K4>> I 6V2 Island 65 6 » 65. -2
Amsterdam '170 .5 » 170 92 Riga 73 18 73 32
Athen 2 .64 - 2 472 S eh »veiz xl 67 81 83
Brüssel 5 < 99 59 11 Sofia 3 047 3053
Bukarest 2 .4 i * 2.49 . Spanien 36 16 36.24
Budapest Stockholm 74 53 74 67
Danzi« 82 92 83 .0 * Reval 1IU . 9 UOM
Helsinkis 6 .394 6.406 Wien i i 45 45 .55

In den letzten wenigen Tagen sei mehr « r -
reicht als er zu hossen gewagt .

Mostauer SplSelzentrale
Zu der Polizeiaktion bei der Derop erfahren

wir , baß dieses Unternehmen mit russischen
Staatsmitteln finanziert wird , uud daß merk -
würdiger Weise das Deutsche Reich finanziell
an diesem Unternehmen beteiligt ist . Diese völ -
lig unverständliche Jnteressennahme früherer
Regierungen au einem bolschewistischen Pro -
pagandabetriebe dürfte eine Nachprüfung der
zuständigen amtlichen Stellen bereits in Kürze
erfahren . Der neuernannte Staatskommissar
für die Gerop wird neben der Bereinigung der
Personalverhältnisse auch die Zusammenhänge
prüfen , auf Grund deren die deutsche Betei¬
ligung an dem Unternehmen erfolgte .

tagiic & e .

Nur deutsche Kassenärzte
Der Reichsarbeitsminister hat in einer neuen

Verordnung alle Zweifel oder Unklarheiten , die
sich etwa aus dem Gesetz zur Wiederherstellung
des Vernssbeamtentums ans ärztlichem Ge -
biete ergeben haben , beseitigt . Jüdische Aerzte
werden , auch wenn sie bereits zugelassen wa -
ren , von der kassenärztlichen Tätigkeit wieder
ausgeschlossen . Ausnahmen werden nur dort
gemacht , wo diese Aerzte an der Front ge -
kämpft , als Aerzte an der Front oder während
des Krieges in einem Seuchenlazarett gewirkt
haben oder bei solchen , deren Väter oder Söh -
ne sür '

Deutschland gefallen sind . Bei kom -
munistischer Betätigung fallen jedoch diese mil -
dernden Umstände weg . Wir werden in Zu »
kunst nur noch deutsche Kassenärzte haben !

#

Gleichschaltung bei den Architekten
* Berlin , 27. April . In der Hauptversamm -

luug des Bundes Deutscher Architekten , Lan -
oesbezirk Brandenburg , wurde die Gleichschal '
tung mit dem Kampfbund für deutsche Kultur
beschlossen und zum alleinigen Vorsitzenden
und Leiter Architekt Dipl .-Jng . Pg . Lörcher -
Berlin gewählt .

*

Borstand des Industrie - uud Handelstages
zurückgetreten

* Berlin , 27. April . Auf Grund der Anre -
gung des Reichswirtschaftsministers ist die Er -
Neuerung der Industrie - und Handelskammern
durch Neu - bezw . Ersatzwahlen im Gange , bis
zu deren Ablauf die Vorsitzenden die Geschäfte
weiterführen . In Übereinstimmung damit ,
hat auch der Vorstand des Deutschen Jnbu -
strie - und Handelstages nunmehr seinen Rück -
tritt erklärt . Sobald die Neubildung bei den
Industrie - uud Handelskammern beendet lein
wird , soll der Deutsche Industrie - und Han -
delstag beschleunigt zu einer Tagung Tagung
zusammentreten , um die Neuwahlen für
Hauptausschuß , Vorstand und Präsidium vor -
zunehmen . Vis dahin liegt die Leitung wie
bisher in der Hand des Präsidenten Dr .
Grund ( Breslau ! und der Vizepräsidenten
Witthoefft lHamburg , Pfchorr <Miinchcn >, Dr .
Bausch ( Oberhansen ) und Dr . Gelpke ( Berlin ) .

Am siidwestdeutschen Arbeitsmarkt war die
Entlastung in der ersten Aprilhälfte uneiu -
heitlich . Die Zahl der Arbeitsuchenden ging
um 4 500 auf 809 000 zurück . Die . Entlastung
der Unterstützungseinrichtungen war aber er -
heblich stärker .

In der ersten Aprilhälfte hat sich die Zahl
der Arbeitslosen i» Bayern um über 10 000
vermindert .

*

Zinssenkung sür Mittelstandskredite
Die Genossenschaftsabteilnngen der Dres¬

dener Bank werden ab 1 . Mai die Zins - und
Provisionssätze im Kreditverkehr mit den an -
geschlossenen Genossenschaftsbanken ermäßigen .
Im Durchschnitt dürste die Senkung der Zins -
sätze in Debet und Kredit —1 Prozent be¬
tragen , Barkreöite wuröen um 1 Prozent ge-
senkt , die Diskontierung von Wechseln erfolgt
zu 4 ' /i Prozent gegen bisher 5 Prozent .

*

Ans einmal geht es !
Durch Verzichte auf Teilgehälter seitens der

oberee Beamten konnten bei den Südd . Ka -
belwerken in Mannheim auf die Durchführung
einer zunächst ab 1. Januar 1033 geplanten
Kürzung der Angestelltengehälter um 4 Pro¬
zent verzichtet und öer 17prozentige Abzug bei
Kurzarbeit auf 15 Prozent ermäßigt werden .
Auch bei der Brown Boveri & Cie . A .-G .
Mannheim haben die Direktoren sich zu einem
teilweisen Verzicht aus ihre Bezüge entschlos -
sen .

*

Neueinstellnngeu .
Die Schnlmöbelsabrik Tauberbifchossheim

konnte dank Neuaufträge zu Doppelschichten
übergehen , alle bisher entlassenen Arbeiter
wieder einstellen und sucht noch neue Fachar -
beiter . Der Hochbetrieb dürste noch ca . 6 Wo -
chen dauern . Zurzeit werden 120 Arbeiter be -
schästigt .

*

. Die Heinrich Lanz A .- G . Mannheim , die erst
vor kurzem eine Belegschaftserhöhung durch-
führte , entschloß sich zur Einstellung weiterer
150 Leute .
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WMM in der Sichtung / VonWillBesper
Wie in Wissenschaft, Politik und Weltan¬

schauung stechen wir auch im deutschen Schrift -
tum an einer Zeitwende von entscheidender
Bedeutung : Es dämmert das Ende einer zer¬
störerischen Asphaltliteratur , die alle Binbun -
gen menschlicher Gemeinschaft aufzulösen ver -
suchte, öie niedrigsten Instinkte entfesselte und
vielfach fremdstämmigen , immer antideutschen
und im Letzten bolschewistischen und nihilisti -
schen Geistes war , und deren giftige Rausch -
und Betäubungsmittel öas deutsche Volk all -
zulange und allzuwillig einnahm . Es endet
aber auch eine Zeit der geistigen Abhängigkeit
der deutschen Dichtung von fremden Literatu -
ren , eine Zeit , .da die eigentliche öeutsche Dich-
tung «in Aschenbrööeldasein führte , indessen
auf .dem Markt geschickte Allerweltslitcraten
herrschten , die bald aus Frankreich , bald aus
Rußland , Skandinavien und neuerdings aus
England und Amerika ihre neuesten Muster
bezogen .

Aber weit tiefer seht noch, wie ich glaube ,
öie Wende : ein Abgrund , der länger als ein
Jahrtausend mitten durch unser Volkstum
und sein geistiges Leben ging , beginnt sich zu
schließen. Es endet öie Zeit der „Bildungs "-
Dichtung , öie damals begann , als mit dem
Einbringen eines volksfremden Glaubens —
der erst langsam einsam eingedeutscht würbe —
zugleich eine fremde Sprache mit fremder Wis¬
senschaft, fremder Bildung , fremdem Recht, öie
eigene Volksbildung überschüttete und versan¬
dete. Damals begann öie -verderblichste und
folgenschwerste Spaltung in unserem so viel -
fältig gespaltenen Volke , öie Trennung in so¬
genannte Gebildete und Ungebildete , wobei
keineswegs an wahre Bildung des Herzens
und bes Charakters , sondern nur an ein er -
lerntes Wissen bestimmter Art gedacht wurde .

Man überblicke im Geist öie Geschichte der
deutschen Dichtung und man wirö immer , wie
einen Fluch über unserem ganzen nationalen
und geistigen Leben , die unglückselige Spal -
tung zwischen einer Dichtung , die nur den so -
genannten Gebildeten verständlich ist und
einer meist von oben herab angesehenen , gei-
stig ausgehungerten Volksdichtung feststellen
müssen , von den Jahrhunderten des Anfangs
der .deutschen Geschichte an , wo öie Gebildeten
überhaupt nicht deutsch , sondern nur lateinisch
sprachen und dichteten , bis zu den Jahrhun -
derten , da selbst öie großen Könige unseres
Volkes französisch sprachen und öeutsch nur
jämmerlich radebrechten , bis zu den Jahrzehn -
tat , da auch öie großen Dichter der klassischen
Zeit , nach bedeutsamen volkhaften Anfängen ,
sich .dennoch einem fremden Volkstum , fremder
Geistigkeit , fremden Göttern so auslieferten ,
daß sie -dem eigenen Volke allzu oft unver -
stündlich und nur eine Bildungs - und keine
Levensquelle wurden .

Freilich versiegte in all dieser Zeit der echte
Strom Vollhafter deutscher Dichtung nie ,
rauschte aus der Tiefe , im Volkslied und Kir -
chenlieö , in einzelnen bedeutenden Lyrikern
und Erzählern , selbst die fremden «Bäume mit
seinem Safte nährend . Aber immer wurde
diese eigene und eigenste Dichtung unseres
Volkes sozusagen als Dichtung niederen Gra -
des angesehen , -als Dichtung „des total platten
Landes " etwa , wie noch vor kurzem ein As -
phaltliterat zu höhnen wagte .

Wir aber glauben , daß die deutsche Dichtung
der Zukunft eine Dichtung ans dem ganzen
Volk und für das ganze Volk sein wird . Al -
lein vom Wolkhaften und eigener Ursprung -

lichkeit her , kann die deutsche Dichtung der Ge -
genwart und Zukunft wieder Blut und Leben
bekommen und eine wahrhaft , das Leben des
ganzen deutschen Volkstums gestaltende Macht
werden , was aller Bildungsöichtung , selbst der
der großen klassischen Epoche nicht gelungen ist.
Wir glauben , daß gerade in dieser Zeit öie
deutsche Dichtung der Gegenwart zunächst sür
ihr eigenes Volk und damit auch für öie
Menschheit wieder vorbildlich Wesentliches lei -
sten kann : nämlich öie Dichtung wieder als
wirkliche Lebensmacht , bestimmend für Art
und Schicksal eines Volkes auszuweisen , als
Führerin zu einem zuchtvoll gesteigerten Da -
sein und neuer Menschenwürde .

An Dichtern und Dichterinnen , die diese
Aufgabe erkannt haben , fehlt es uns heute
nicht. Es handelt sich öabei auch nicht um
neue , vielleicht morgen schon erledigte „Schu -
len ", Gruppen und Ismen , sondern um den
breiten Durchbruch einer ursprünglichen wur -
zelhaft und wesenhaft deutschen Kunst , die im
Roman wie in der Lyrik , im Drama wie im
Epos schon wesentliche und bleibende Leistun -
gen aufzuweisen hat . Die Dichter und Dich-
terinnen , die wir meinen , vereinigt nicht ir¬
gendein Programm , sondern allein die feste
Zuversicht und Hoffnung , daß sich im deutschen
Volk auch ehre innere Umkehr vollzieht , und
daß sie, die Dichter , berufen sind, diese Um -
kehr mit zu bewirken , in der schöpferischen Er -
Neuerung einer deutschen Dichtkunst , die ohne

Enge , weltweit und weltosfen , doch die alte
Wahrheit wieder achtet, daß eine originale
wahrhast schöpferische Dichtung nur aus „Ur -
sprünglichkeit " kommen kann , aus eigenem
Wesen , eigenem Blut , Ueberlieferung und Hei -
materde .

Auch in dem großen Konzert der Kulturvöl¬
ker sind die Stimmen der einzelnen Völker
nur so weit sür bie Gesamtheit wertvoll , wie
sie ihre eigenste Sonderart in ihrem Schrift¬
tum darstellen . Nur wo ein Volk seine ihm,
und ihm allein gemäße Eigenart , seine ihm
vom Schicksal aufgelegte Sonderausgabe er -
füllt , erfüllt es auch wahrhaft seine Berufung
für die Menschheit . Nur dann hören auch an -
dere Völker mitfühlend und ergriffen seine
Stimme und werden von -ihm in ihrem eige¬
nen Wesen bestärkt und bereichert .

Vor allem aber Hoffen wir , daß das deutsche
Volk selbst endlich wach wird und reif , den
Dichtern zu folgen , die die Ueberlieferung ,
Glauben und Denken der Väter achten und be-
wahren , ethische und menschliche Bindungen
aller Art , Familiengeist und Volksgeist aner -
kennen , zwar keine Rauschgifte und Reize » er-
Mitteln , aber Haltung und Tat . Allzulange
lieh unser Volk sein Ohr den süßen Flöten ,
die zum Untergang lockten. Allzulange haben
die Dichter , nur in ihr Ich versponnen , sich
von der Gesamtheit des Volkes abgetrennt .
Die Stunde ist reif , da Dichter und Volk sich
finden zu neuer höherer Lebensgemeinschaft .

Was will der Kampfbimd für Neutschs Ml«?
Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -

Partei hat in einem 14jährigen politischen Rin -
gen systematisch den Boden für die nationale
Erneuerung vorbereitet . Der 5 . März 1938 zei¬
tigte den Erfolg dieses Ringens . Der letzte
Zulauf der großen Wählermassen war ent -
scheidend für die politische Machtübernahme .
Diese Massen Haben nun durch die Wahlhand -
lung den Willen zum Nationalsozialismus be-
kündet , man wird sich aber darüber klar sein
müssen , baß sie noch nicht aus der Weltan -
schauung öes Nationalsozialismus hierzu ge-
trieben wurden , sondern durch die bittere Not
der Zeit . Die Erkenntnis , daß das bisherige
Rcgierungssystem hierfür verantwortlich zu
machen ist, .war die Triebfeder zur Abkehr da -
von und zur Hinneigung zu Adolf Hitlers
neue Reichssührung .

Alle politische Mächt wird aber nur von
Dauer fein , werni der dahinterstehende Volks¬
wille fest bleiben wirö , und das ist nur mög -
lich , wenn dieser in einer einheitlichen Welt -
anschauung seine Grundlage hat . Die große
Wählermasse hat diese Weltanschauung noch
nicht. Wohl ist öie Grundlage des seitherigen
liberalistischen und marxistischen Denkens
durch den wirtschaftlichen und politischen Zu -
sammenbruch dieser Zeit zerstört worden , aber
aus diesen geistigen Ruinen blüht noch kein
neuer Geist , wenigstens noch nicht so , wie er
für ein neues Volkstum wünschenswert ist.

Dem Kampfbund für Deutsche Kultur ist
nun die Ausgabe gestellt , diese notwendige
geistige Erneuerung durchzuführen . Nach der
politischen Machtübernahme ist diese Aufgabe
als nun wichtigste in den Vordergrund gerückt.
Der Kampfbund ist geschaffen worden durch

einen umfassenden Zusammenschluß von Kräf -
ten alles schöpferischen Deutschtums , um zu
retten und zu neuem Leben zu wecken , was
heute zu tiefst gefährdet ist : Deutsches Seelen -
tum und fein Ausdruck im schaffenden Leben,
in Kunst und Wissen , Recht und Erziehung , in
geistigen und charakterlichen Werten . Er will
eine gemeinsame geistige und willenhafte
Grundlage schaffen, um von ihr aus das le-
bendig wertvolle Alte zu verteidigen , aber vor
Allem , um Luft und Raum zu erkämpfen für
das neue Geschlecht.

Diese Aufgabe führt der Kampfbund nun
durch mit einer gewaltigen Organisation , welche
gegründet wurde und geleitet ist von Alfred
Rosenberg , dem großen Kulturpionier Adolf
Hitlers . Der Kampfbund ist somit nichts andc -
res , als die Kulturorganifatiyn der NSDAP .
Unter der Reichsleitung arbeiten die einzel -
nen Landesleitungen und unter diesen wie -
der die Ortsgruppen . Diese gliedern sich wie -
der in Fachgruppen und bearbeiten so die ver -
schiedensten Gebiete des geistigen Lebens wie
z. B . Theaterwesen , Musik , bildende Kunst ,
Baukunst und Technik , Schrifttum , Hochschule
und Wissenschaft, Erziehungswesen , Rechts -
wesen , Volkstum , Rundfunk , Filme etc .

Der Kampfbund legt Wert darauf , zu aller -
nächst öie Mitgliedschaft der NSDAP , zu er -
fassen unö zu Kampftruppen zu bilden , er
nimmt aber auch als Mitglieder darüber bin -
aus solche Personen auf , welche nicht der NS .-
DAP . angehören , sich aber für seine Aufgaben
eignen unö zur Verfügung stellen . Die Lan -
desleitung Waden ruft somit alle öiejenigen
zu ihrer Fahne , die fühlen , daß es sie angeht !

Sie möchten sich an öie bestehenden Orts¬

Frühling
Frühling guckt lachend über öie Lande !
Warf Blüttenschnee in den braunen Grund .
Siehe , da oben am Walöesrande
Hebt er sein Horn an öen jungen Mund !

Da heben öie Bäche, öie wilden Buben ,
Im neuen Bundschuh » die Füße zum Tanz
In die finstersten Winkel der finstersten Stuben

Wirst er des bergfernen Hornes Glanz . —

Frida Schanz .

F. G . Fichte
In einer Vortragsreihe , die die großen

Denker der deutschen Philosophie des 19.
Jahrhunderts umfassen soll, sprach Dr . E .
Horneffer , Prof . der Philosophie an der
Universität Gießen , am Mittwoch abend im
neuen Münz -Saal . Sein erster Vortrag war
dem deutschen Denker Johann Gottlicb Fichte
gewiönwt . Professor Horneffer ging aus von
der Flage des 19. Jahrhunderts : Gibt es
Lber -hanpt eine Wahrheit ? Kant hatte als er -
fto den Zweifel in .die Erkennbarkeit des

gestellt , ben Schopenhauer später zu

einem Zweifel an dem Werte des Seins über -
Haupt verstärkte . Zwischen den beiden steht
Fichte , 17W in Rammenau als Sohn eines ar -
men Leinewebers geboren , durch den Patron
der Rammenauer Kirche den Freiherrn von
Miltitz durch einen Zufall entdeckt, zog er fein
erstes Wissen aus dem bekannten Schulforta
und studierte später in Leipzig . Wieder durch
einen Zufall geriet er in Berührung mit der
Kant ' schen Philosophie . Er ging nach Königs -
berg nnd schrieb in enger Anlehnung an Kant
sein erstes Werk „ Kritik aller Offen -
barung ". Da der Verleger auf dem Buch
den Namen des Verfassers vergaß , glaubte zu -
nächst alle Welt eine neue Schrift Kants vor
sich zu haben , bis dieser den Irrtum aufklärte .
Der Erfolg dieses Irrtums war aber , daß
Fichte mit einem Schlage in der geistigen Oef -
fentlichkeit bekannt geworden war . Seine
nächste Schrift , von revolutionärem Geiste ge-
tragen , nannte er die „Zurückforderung der
Denkfreiheit von den Fürsten Europas "

. Bald
darauf erhielt Fichte einen Ruf an die Uni -
versität Jena , verließ aber später nach einem
Konflikt mit der Regierung Jena wieder und
wandte sich nach Berlin . Bis zu dem großen
preußischen Zusammenbruch las er an den
Universitäten Erlangen und Berlin . Nach der
Besetzung Preußens floh er ins Ausland ,
kehrte aber bald wieder nach Berlin zurück
und veröffentlichte , die persönliche Gefahr nicht
scheuend, seine „Reden an die Deut -
sche Nation ". Er war auch der geistige
Schöpfer der neuen Berliner Universität ,
deren erster gewählter Rektor er wurde . Als
Deutschland sich zu den Freiheitskriegen erhob ,
richtete er an die preußischen Behörden einen
Antrag * als Fretzeitsreöner unt den Soldaten

in bas Feld ziehen zu dürfen . Die Bürokrati ?
lehnte diesen Antrag aber ab . So wandte sich
Fichte , der in dieser Zeit -der gewaltigen va -
terländischen Begeisterung nicht ohne Aufgabe
sein konnte , gemeinsam .mit seiner Frau der
Pflege der Verwundeten in Berlin zu . 1814
erlitt er eine Typhusansteckung und ist an ih -
ren Folgen in demselben Jahr gestorben .

Ungeheuer ist das geistige Schaffen dieses
Mannes . War von der bisherigen Philosophie
die Einheit der menschlichen Vernunft im E r -
kennen gesucht worden , so stellte Fichte zum
ersten Male den Willen als das Prinzip
dieser Einheit heraus . Er war es auch, der
zum ersten Male aussprach , daß das Wesen öes
menschlichen Geistes der Widerspruch sei ,
der als die eigentliche Lebensbedingung mibe »
dingt notwendig ist . Nur aus dem Wider -
stände erwächst die Aufgabe . Von diesem Eha -
rakter des menschlichen Wesens schließt Fichte
aus das göttliche Wesen , das er das „abso -
l u t e I ch " nennt . Das absolute Ich schafft
sich öiese Widerstände selbst. Die Gottheit setzt
sich die Welt als ewige Schranke gegenüber .
Gott selbst ist das ewige Ringen , der ewige
Kamps , das rastlose Streben . Damit schuf
Fichte einen deutschen Gott begriff .
War vorher Gott gleich die ewige Ruhe gefetzt
worden , so sagt Fichte dem gegenüber , daß
ewige Ruhe gleich ewiger Tob ist, daß sich eine
Kraft nur darin betätigen kann , daß sie sich
entlädt . Und sie kann sich nur entladen an
einem Widerstand . Damit gelangt er dann zu
der Folgerung , daß die Schöpfung nicht eine
einmalige fertige , sondern eine ewig fortströ -
mende , also niemals zur Ruhe kommende ist .
So wird auch das Urziel öes Menschen die
rastlos « Tätigkeit . Demgegenüber ist

gruppen in Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim, -
Baden -Baden , Freiburg wenden , welche die
entsprechenden Landeskreise umfassen . Außer -
halb dieser Kreise wende man sich vorerst noch
an die Landesleitung Karlsruhe , Schloßbczirt
Nr . S.

Dr . K c i t h.

F . Nuß :
„© t fl 51 » ä t e i "

Eine Korruptionsgeschichte . Nationale Ber ^>
lagsgesellschaft m.b.H., Leipzig . Preis 4 .80 NM .

Ein Spiegelbild jener Zeit eines gewissenlos
sen Bonzentums , das durch die nationale Re -
volution endgültig beseitigt wurde . Mit bit «
terem Spott und harten Strichen wurden die
Skandalgeschichten gezeichnet , die in deutschen
Rathäusern Tageserscheinungen waren . Wer
denkt nicht voller Ingrimm an die großen
Korruptionsprozesse der letzten Jähre , wenn
die Gebrüder Jsingen eine ganze Stadt be»
gaunern und Bürgermeister und Stadträte
unö Beamte ihnen Schmiere stehen . Unö wer
öie Bestechungen unö Betrügereien der Stadt -
väter vergessen haben sollte , greise zu diesem
Buche . Es ist nicht nur ein Dokument einer
erbarmungswürdigen Epoche, sondern darüber
hinaus ein fesselnder Zeitroman , der mit tief -
stem Verständnis für menschliche Wesenheiten
geschrieben wurde . E . Nuß erfreut durch un -
gekünstelte , scharf geschliffene Sprache und
durch gute Gliederung im Aufbau . A. B .

*

Aus dem Wege «ach Weimar und von Weimar
nach Potsdam .

Ein geschichtlicher Rückblick auf die Wand -
lung des Bismarckreiches zum Parteienstaat
und auf das Wiedererwachen des nationalen
Gedankens in Deutschland . Von Universitäts -
Professor Max Buchu e r . Verlag der „Gelben
Hefte " München , 2 NW . 125 S . Preis 0 .90 NM .

Diese Studie mußte geschrieben werden .
An der Wende zweier Perioden der -deutschen
Entwicklung mußte dieser Rückblick aus der
Feder eines auch -am politischen Leben der
Gegenwart stark teilnehmenden Historikers un -
serem Volke geboten werden . Es ist ein gerade -
zu erschütterndes und doch wieder erhebendes
Bild , das uns Professor Büchner , der bekannte
Herausgeber der „Gelben Hefte ", in knay^er ,
gleichwohl höchst anschaulicher Form von un -
serem Zusammenbruch und seinen Gründen ,
aber auch vom Wiederaufstieg Deutsch/aiio »,
den ihn fördernden und hemmenden Faktoren
in dieser Broschüre bietet . Wie in einem pak-
kenden Drama treten die führenden Persönlich -
leiten der letzten anderthalb Jahrzehnte ,
Reichsverderber unö Baumeister des neuen
nationalen Staates , politische Parteien und
große Strömungen dem Leser gegenüber , wäh -
rend von oben her Schuld und Schicksal, ge -
schichtliches Erbe nnd höhere Fügung in den
Gang der Entwicklung hereinragen . Auf
einer festen Grundlage aufgebaut , bietet diese
Broschüre , unter starker Hervorkehrung der
sittlichen Faktoren , mit scharfer , aber stets fach-
licher Kritik versaßt , die Erklärung , wie allcS
gekommen ist . Wer sich nicht zufrieden gibt mit
zusammenhanglosen Tatsachen , die er täglich
in der Presse liest, sondern das einzelne in den
großen Zusammenhang einzugliedern sucht,
wird aus dieser Studie viel Gewinn schöpfen .

die Ursünde die Schlaffheit des Fleisches . In
der Frage , welcher Art diese Tätigkeit des
Menschen sein müßte , wendet sich Fichte ab
vom Jnöiviönalismus seiner Zeit . Diese TS-
tigkeit ist nicht in das Belieben öes Menschen
gestellt, sondern sie folgt aus einer Bestim -
mung , die für jeden Menschen gegeben unö
nach der zu handeln feine Lebenspflicht ist.
Diese Tätigkeit muß einem objektiven Ziel
geweiht sein und darf nicht nur in Selbst -
befriedigung enden . Durch öiese Folgerung
gelangt Fichte zum Staatsgedanken . Er
ist wiederum auch öer erste, der in seinem
„Geschlossenen Handelsstaat " das Recht ans
Arbeit proklamiert , der den Staat als Träger
der sittlichen Kraft und der si -ttli ^
chen Idee eines Volkes kennzeichnet. Auch
das Volk hat eine Bestimmung in der Welt
zu erfüllen wie jeder Einzelne . Diese Erstil -
lung gipfelt in den höchsten menschlichen und
kulturellen Leistungen , die aber nur aus öer
nationalen Freiheit und Unabhängigkeit eines '

Volkes möglich sind . Und Fichte schloß die
unsterbliche Sendung des deutschen Volkes aus
den gewaltigen Leistungen seiner Zeit . Er
forderte eine einheitliche nationale Erziehung
zur Stärkung der gesamten Nationalität , eine
Erziehung zum Pflichtbewußtsein . Er löste sich
vom demokratischen Staatsideal und predigte
die Führung der Berufenen , der
geistig Ueberragenden , die innerlich zum
Herrschen auserkoren sind. So dürfen wir
Fichte heute als den ersten Propheten öes Na -
tionalbeivußtseins bezeichnen.

Die Vortragsreihe wird am kommenöen
Mittwoch , abends 8 Uhr , mit einem Vortrag
über Hegel und Schopenhauer fortgesetzt .

«V



Des großen Erfolges wegen Verlängert :

Mutendes
Neutschland

Dem deutschen Volke gewidmet !
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Aus grosser Zeit !
Die Gebuitsstinde des R ichs in Versail es1371 ' Das Re ch der Kraft i nd der Herrl ch-
lichkeit » Neujahrsparade 1913 - In Stall «w-
wittein des Weltkrieges - Der Kampf umDeuisctilands Sein oder Nichtsein .
Der Verrat am Vaterland !
November -Revolution - Blu ige Spariakus -
kämpfe 1918- 19 - Der Versa ller Schmadi -f : iede - Le denswpff des deutschen Volkes -Die Welt starrt in Wa 'fen , Deutschland wehr¬los - Polens Raubzug in Ojers :hlea en - be -
sefeung des Ruhrge Metes durch die Franzosen" i.lageters Heldentod - Schaffendes Volkohne Arbeit .

Deutschland erwacht !

Badisches
Staststheater
Freitag , den ZS. April 1933

* 1 25 (Frettagmiete )
Il ).' <Bem.III.o .<Br.,l .§ äIft«

Martha
Oper von Flotow
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Esselsgroth,
Haberkorn , Lenz, Croissant

Frisch. I Grötzinge .
Kalnbach, Löser. Nentwig,

Schoepjlin, K. Arras ,
G . U>rötzinger, Hölzer,

F . Kilian
Nniano : '. 0 Uhr
Ende:

'
22.30 Uhr

Preise I) (C.9Ü—5.00 JM )

(Scu 29. 4. Neu einstudiert :
Was Ihr wollt . So . 30 . 4.
Eonderreransta tung der
Krsi»l«itung der N S . D.A . P . t Kreis Karlsruhe :
De Freischütz . Im Konzert¬
haus : Keine Vorstellung.

Steine zum Volks -Neubau find die Vorträge der
Zelt - Volks - Mission
Viehmarktplatz DURLACH am Bahnhof
Tilg ich, ab so . April bis Ii . Mai 1933,zwei jciigemätsc Vol *s - Vorträge An Sonn¬

tagen : 15 Uhr u . 20 Uhr Vorträge. An Werktagen :16 Uhr Bbelstunde , 20 ! Uhr Vortrag Eröffnungs -
Versammlung : Sonntag , den 30. April 1933 , 15 UhrJedermann herz ich w llkommen!

Themen der Abendvorträge
welche pünktlich beginnent1. Woche :

EröffnunqS-Versanmtlung•Kuft i.nd redet (Bott heute noch ?
Wenn die Seele erwacht ?
Kam Vortr g, anläßt , d. Kundgeb.d Herrn Reicnskanzl . Adolf Hitler.Di . 2. Abends : Passen Gottesglaube u. Daseins -
Kampf zusammen?

Mi . z. Abends : Aus Nacht u. Not zur Freiheitmit (Bott !
Do. 4 . Abends : Dft mit dem Tod« alles aus ?
Fr . 5 . Abends : D .FrauenWurded .Volkes kra 'tISonder -Yorftag nur für Frauen und junge Mädchen6a 6. Abends : Wo sind die Toten ? * 605

Die Jugend ringt um Deutschlands Zukunft- Aufbruch der Nation - Schidtsa 's vende :Der30 . Januar 1 33 - Deu ' s -h ' and einig fürnationale Freiheit und soziale Gerechtigkeit !

Jugendliche , Erwerbslose und
Kleinrentner nachm . halbe Preise

Anfangszeiten : Wo. 4.00 6.15 8.30 Uhr
So, 2.00 4 .00 6.15 8.30 Uhr

So . 30. Nachm. :
So . 30 . Abends :
Mo . I . Nachm. :
Mo . 1. Abends :

13 .Woche 1

Gloria - Palast
am Rondellplatz

II

Ein Schlager ist :

Das Rätsel von Karlsruhe it

feine , blumige , milde Sumatra
Probieren — dann urteilenI 4 Stück tyPlyr Pfg .

Zigarrenhaus Hans Possehl
Amalienstraße 19 neben Drogerie Tscherning 20671

Guten Verdienst
Gasse träne 23

2 Minuten von her
Straßenbahn -Haltestelle

Karlstor entfernt , präch '
tige freie Lage, ist auf
1. Juni oder später eine
moderne

« 7i i ^ or - Wohn .
mit Etagenheizung , Bad ,Erker , großer Veranda ,großem Mädchenzimmer ,
sowie sonstigem Zubeh .
zu denn . Auskunft Lui -
fenftr . 14, Part ., Fern -
rus 2278 . 2027«

Kriegsftr . 280

ZU. 4 Zimmer -
Wohnung

Ofenheiz . , auf 1. Juli1933 zu verm . Näher ,daselbst oder Tel . 7299.

Hotel u . Pension Post , Dobel

8

Telefon Herrenalb 457 — ZentralheizungFlehendes Wasser — Garage — Le «e-
wiese — Pension ab 4 Mk . - Wochenende

«JIV

Musikhaus I03 "0
Fritz Müller
Karlsruhe, Kaiserstraße
Verlangen Sie Prospekte

fabne»
in jeder Qröße bei

S06.'>5
E . Burger
Walr *str . 89 — Tel . C317

Flügel
Vliithner , Veebstein u . a .
Pracht ?. Kl ng, wie neu
äußerst preiswert

Schlaile
Kaiserstr.175.Karlsruhe
9Tiete .Tausch .Teitzahlg
Reparaturen 202düa

Stfnnnunotöuni
Berbillignng von inlän¬
dischem Weizen für Hiih .

»erhalter
Die Frist sür die Aus -

stellung der Weizenbe-
zugSscheine ist bis zum
30 . April 1933 einschlich-
lich verlängert worden .

Der Bürgermeister
Dur .a >»

Blu »nensaal Durlach .
Zu einer 20607

MnMkl ! Kun^gehung
wird der gesamte Mittelstand , tnsbesondere Han »
bei — Handwerk — Gewerbe — Hausbesitzer amFreitag , den 26 . April >933 , abends 8.3U Uhr ein¬
geladen .

Es sprechen über
.,8i ie für dm ntwcrrjthtn Mittel » " » » -
Herren von der Gauleitung des KampsbundesKarlsruhe — Eintritt 20 RPfg .

WM L fg F

Letzte Gastspielwoche
ANNY TOM ASCH EK

Heute Freitag abend letztes

SONDER - KONZERT

SraiSS Aufkn ' ftlitt Im Schwarzwild !
Gutes , seriöses Privat , und Aurheim , verbun -den mit Lebensschule , Arisch, Neuerösfn . . besteGewinnchancen , i . Kr . Offenburg , Jahresbetrieb ,sucht per sofort direkt von Sclbstgebcrn kleineund größere

Znteressen -Ginlage «
gegen fest. Zins und Vergünstigungen . Treubd .Aufs . Sich . Anlage . Kurzentschl . u . ernftl . Zu -
Ich», u. M . 17» an den Werbedienst Frankfurt .Main , Rotzmarkt 8.

RALi
Herrenstrasse 11 ES
Ab heute zeigen wir H

Deutschlands

populärsten Komiker : W

WeißFerdl I

Der |
Meister - '
Detektiv

Außerdem sorgen für
allerbeste Stimmung
Fritz Kampers , Ery
Bos , Hans StUwe , Roli
v . Goth , Ria Waldau ,Joe Stöckel

Lachstürme über Lachstürme
durchbrausen wiederum
unser Theater !

— Auf der BUhne —
das außergewöhnliche üastsp :el

des vielgefeietten
Fritz - Frank - Ensembles
in ihrem bunten Gesangs - und
Tanzprogramm ;n . erstklassigen

Solodarbietungen .

Wer gibt neues oder
guierhalt .

Allmenrod
gegen gute Schreinerar -
beit . Zu erfr . u . 206«»
im Führer -Verlag .

Rauft nur bsk
Fßhrer-Inserenten

EZu aerhaufett

l Kükbenbüfett
Tisch , 2 Stiele u . w .
vierb fof. zu verk.
Adresse u . 67« im Füh¬
rer -Verlag .
Herren - nnd

Damenrad
la . Mark , wie neu , bil -
lig z . verk. Sendelbach ,
Sofienstr . 87 i . Hos.

684

4-Ammer -
Wobnnny

m . eiliger . Bad . Loggia ,
Eiagenheiz . u . all . Zu¬
beh . Ecke Siidend -Letb-
nitzftr . part . und 2 Tr .
hoch , evtl , mit Garage ,
zu verm . L . Stather .
Amalienstr . 4. Tel . 2226
10448

Kaden Werder ctuk die völkischen
Zeitschriften

Das neue Deutschland " \ .. . . T . „ \ ohne Versicherung„ Die Braune Pont "

Angebote unter Nr . 19675 an den Führer -
Verlag .

Zu best. Lage d . Westst.
großer , moderner

Laden
sow . 2 gr . helle Werkst,
m . L . u . Kraflftr ., gro >
ßer Hof u . Toreins , für
alle Gewerbe geeignet
auf sofort günstig zu
verm . Ang . u . 133 an
den Führerderlag .

Bismarckstr . 65 a . Sches -
felplatz ist im Erdgefch .
ein gut möbliertes

Qimmev
zu verm . Preis 25 RM .

673
Zu vermieten sofort od . später : schöne

5 Jimmer - Wohnum
m . Kammer , eingerichtetem Bad u . übl . Zube -
hör . Anzusehen Pforzheim , Kronprinzenstr . 11,
4. St . nachm. von 2y_, bis 4 Uhr . Die Woh¬
nung kann auch als

3 Zimmer -Wohnungverm . werden . Unterm , f. 2 Z . vorh . 20282

Haufge/uihe J■ ■
Bebrvucht «

Schreibmaschine
zu kaufen ges . od . Tausch gegen Autobatterie .
Ang . a . K . H. Schöffler , Karlsruhe -Biila » .
Erünwinllerstr . 17. Tel . 5941 . 68«

m ietgejuike

Gut möblieries

Ummer

Je eine 657

4unÄS - Ämmer - ^ o !lnuvg
neuzeitlich , in sonniger Lage , zum 1. Juli zuvermieten . Näh . Renlstr . 13, 3. St .

Suche für meine Buch¬
handlung ein jüngeres
Mädchen a . gi . nai . - so».
Familie als g

Mmaulm
Vorbed . Höh. Mädchen.

(Nähe Bismarckstr .) ab ^ " le und evang . Pg .
l . Mai zu mieten gef. « chnltzenstei » , Wnldst.

" " T° chUge hautionsfähig -

Wirlsleuie
Metzger bevorzugt p . so -
fort ges. Zu erfr . im
Zührcr -Verlag u . 11618 .

Möbl .

ZimmerJunges
Mädchenmit Pension , Zeniralh . ,

sließ . Wasser. Heim für Mr Haushalt halbtage ,
berufstätige Frauen . weise got. ftarldrufe « .
Hcrrenstr . 37 . 6S3 Konradin -KreuPerstr . 14

685

LvUckV.Mk .40 . -
MjftlSNq . l7/ °
sMv . M .lZ .-
an . Rud . « ler -ki, ? ollt..
Wechsiatt, « reuzstr . S
(gegenüber Darmst . Hof
Ratenbanfab !!ommen d "
Beamtexbank . 184 >5

Germania .
Rcch , -

»nascht « ?
'
28/4 , bill , zu verkaufen .
Continental . Schreibma »
fchinen . Moltkestr . 17 —

\ Sek. 2650 . 19383 g

Waldlust - Titisee
U Der gute Schwarzwald -GastSof'» »lston ab 4 50 RM . - Wochenende. Fließend .Wasser, Zentralheiz . Garagen . Tel . 256 Neustadt .20602

Vergessen
Sie nicht
für den

Feiertag
■ H eine gute

■ Flasche 1932er

■ Frankweiler-
Weißwein I

Literflasche

80 q /

(ohne Glas )
u . S% Rabatt
bei 20 91

BUCHERER

Täglich 4 .00 , 6 . 23 , 3 . 40
Trotz der bedeutend gestriger -
ten Unkos .en keine erhöhten
Preis - !

Erwerbslose u . Kleinrentner bis 6 Uhr
halbe Preise .

^ -K ■ . i-r. .,v .

Die II . und III . Kua -
benableilung (piögllchstim Turnerhemd ) trifft
sich am Sonntag , den
30 . April 1933 , um 12
Uhr am „Haus des
M .TV . " zur Teilnahmeam Geländespiel des
Karlsruher Turngaues .
(Roter Wollsaden mit -
bringen .) 20611

Auf 1 . Mai zur
Ausschmiik -

kung „ Häuser
empfehle

Blumenkasten
Blumentöpfe
Blumenvasen

in allen OröBen und
Preislagen
Edm .

gturhard jtachf.
am Ludwiqfsplatz
Telefon 1264 20349

Kauft nur bei
Führer- Inserenten !

Wachsfackeln

Lampions
lllumin .-

Lämpchen
Feuerwerk

20675 bei

Carl Roth
Drogerie

Herrenstraße 26/28
Tel . 6180 , 6181

Prompter Versand
nach auswärts .

üetsäiiedene
hieine Anzeigen

Bruchsal .
Höhenrestaurant

zur Reserve
Samstags. Ssnnlags
Konzert ntid Tanz .
Kapelle spielte bisher im
Kcch»e Rödder . 20603

? nh>: Georg Kürz .

Verteilung der zu¬
lässigen Tadakllii -

baut!öS>e
Der vom Bezirksamt

genehmigte Karlsruher
Verteilungsplan liegtvom 27 . April bis 5 .
Mai 1933 zur Einficht -
nähme für jedermann
während der üblichen
Bürostunden beim siädt .
Statistischen Amt , Zäh -
ringerstr . 98, Zimmer 6 .
auf . Bis 5 . Mai ist
Beschwerde gegen die
Verteilung an den Be-
»irkSrat zuläfiig : die
Entscheidung de ^ Bc-
zirksratS ist endgültig .

Karlsruhe , 26 . 4. 1933
Der Lbcrbürgcrmeifter

Der wirtschaft¬
liche Zusammen -

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeden »
Käufer die Be¬
rücksichtigung

der Inserenten !
Zum nationalen Feier¬
tag fertigt

Kcönze u.
«üirlmtöN

billigst an 087
Blumcnhaus Sütnir ,

Kaiferftr . 9 .

Pg . empfiehlt sich für

lirsd - und

Gartenattlaiieti
und üLcrnimmt becfelß .
Pflege bei sachm . Aus -
führung . vskar Knecht,
Herrcnstr . 16 , 1. ( 1. gd . Führtt -Berlag .

Ner große Schlager
Scherzkarte , Jude mit
beweglicher Nase bei
Besichtigung des Heiken -
kreuzes . Musterkarle ge-
gen Einsendung von Ji
— 15, 10 Karten 75 ,3 .
Pg . E . Stein , Gams -

hurst b . Achern.
20670

Klein - Auto
geg . gut erb . Schlafzim -
mer mit einem Bett z .lauschen. Ang . u . 678 a .

Kastenwagen
40—50 Ztr . Tragkraft , z .
Verl. Grötzingen , Wein -
garlenftraße 4. 690

jtfotorrad
Flottweg . 97 ccm , bill .
zu Verl. Müller . Win -
terstr . 27 . 68k

Fahns «
nach Wunsch W2

Braunhemden und ? lu -
fin werd . äußerst schnell
u . billigst angeseriigt .
Pg . Frau Hemmerlcin ,
Durl . -Allee 2» » , 4. St .

Einige hundert Liier
Amerilianer

Wein
das Lir . zu 36 hat
zu verkaufen .

Pg . Hermann Doll ,
Kappelwindeck 312

b. Bühl

Ifapilalien

leoo .- m
auf erste Hypothek und
gut . Zinssatz v . Selbst -
geber gef. Ang . u . 67-
an den Führer -Berlag .

Tüchtige Aushilfskräfte
für den Haushalt vermittelt immer erfolg¬reich und billig die Kleinanzeige in unseremBlatte !
Wer einem großen Kreis etv .-as zu sagen hat ,wer es so sagen will , daß es alle hören , sagtes durch die Kleinanzeige im „ Führer " !Es gibt in der ganzen Welt kein Werbeme¬dium , das bei einem derart niedrigen Preis
gleich viel erreicht !

Im . .Funrer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einengroßen Erfolg . Jedei Parteigenosse und jed '*r Leserist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß derühre :" in ganz Baden celesen wird . Annahme :i-ülirer -Veriaar G m .b .H .. Kaisersir . 133. Telefon 7*JJ0.

2 U. Z 8 MIM . -
W hnung

Leiterwagen
Kastenwagen , Ersatz -Rä -
der in allen Größen ,fämll . Reparaturen bil -
llgst Keßler , Kriegsstr .
60 . Tel . 5442 . 677

Echrei ^ maich'ne
neu u . gebr . ab 10.— M
monatl . z . Verl, Müller ,
.Leulerbergstr . 8 . 679

S -Baß
so gut wie neu (ersetzt
einen mittleren Baß ) z .
Verk . Zu erfr . 11. 672
im Führerderlag ,
5 Zt »n « »e«-

neu hergerichtet , m . Bad
u . Zubehör , zu verur .
auf 1. Juli 1933 .

M a i 1 1 , 674
ikrbxrinze nstr. 82

fofori zu vermieten .
Kornwcg S. 658

leere

Zimmer
m . eigenem Eingang so¬
fort zu verm . 688

Claus Saasch,
Markgrafenstr . 51 , 2. St

Sie RevosLüon
des Faschlsmui

Stallen » nter Muffoli .
« it Herrschaft . 164 Sei.
l«u. Preis kort. RM . 2

8a beziehen von :
ytBrefSertag « .m .b.HAbt . Buchvertrieb
taxlizalit , Kaiferftr . ISZ
tti . 7830 . Postscheck .
ieiiU fztlttubt 2SSS

Zm Löohnblotk
Siller -. Klose -, Schneller -, Echwarz-
waldstraße finden Sie

3 . und l .Zimmcr -Wiihnungeudie allen Ihren Ansprüchen gerechtwerden . — Dafür , daß sie behaglich,Deimern , arbeitsparend wohnen , sorgenwir insbesondere durch unsere erftkl.
Zenlralwarmwasserheizung .Dafür , daß Sie sonnig , gesund , ruhigwohnen , ist ' gesorgt durcy unserenparkartigen Jnnenhoi mit 1400 qu >
Rasenfläche . Näheres 11. Besichtigungdurch Wilh . Braun , Rlofestr . 42.Tel . 3656 . >0320

Kaust
deutsche Waren !

EUnlerriäit

Lehrerin am Konserv .
erteilt 681

tt « terricht
monatl . 6 cfC.
Vrennecke, Amalienftr .Z4

Frauen
sind zu 75 °/o das

kaufende
Publikum

Vergessen
Sie bitte

nicht
beim Einkauf

auf den

„Führer"
Äezug zu
nehmen.

Tüchtiger
Werkmeister

Aulomobilfachmann für gulgeh . Automobilwerk »
statte gesucht . Nur erstkl. , durchaus selbst, underfahr . Kräfte , perfekt in sämtl . Reparaturenan in - und auSl . Wagen , sirm in der Kalku-
ialion . gewandt i . Verlehr m . d. Ziundschast,energisch und zielbewußt i . Auftreten d . Werk-
stättenpersonai gegenüber , wollen sich meiden .
Bewerbungen nt . Lichtbild, geugnisabschrislen ,aussührl . Lebenslaus und Gehaltsansprüchen er-
bet. u . Nr . 20164 an den Führervertag .

Außersyndikatliche Kohlengroßhandlungsucht tüchtigen , rührigen

Vsiireter
der in Berftraucherkreisen gut eingeführt ist .Bewerbungen .ni ! näheren Slngaben u . 20666 a«de » Fuy <.er - jZerlag.

Kies « Cement .I rt L.Wagner ?efÄ.K;ä
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BADISCHE NACHRICHTEN

Ser nationalsozialistische Volksstaat
muß wieder echte Volkskunst pflegen
Die Begrüßungsansprache des kommiss. Baden -

Badener Kurdirektors
Baden -Baden , 27. April . In den Abeudstuu -

den des 25 . April fand int Foyer des kleinen
Theaters die Begrüßung des kommissarischen
Lurdirektors — Pg . Hoch n e — durch das ge¬
samte Personal der Städtischen Schauspiele
statt . In seiner Begrüßungsansprache führte
Pg . Hoehne ungefähr folgendes aus :

Es geht Heute um alles : was Theater und
Diusik in Baden -Baden betrifft . Unsere Stadt
ist arm , wenigstens bezüglich Her Kasse . Die
Erhaltung unserer Kunststätten liegt uns allen
aber am Herfen , weil es sich hier um Faktoren
handelt , die berufen sind, echte Volkskunst zu
übermitteln , «die berufen find , dem Volksgenof -
?en Verständnis für gute deutsche und auch
ausländische Kunst und dem Ausländer , der ja
gerade bei uns viel zu Gast ist, Achtung vor
deutscher Kunst und deutschem Können zu über -
uritteln . Nur ein Volk , das sich seiner eigenen« vigen Werte bewußt ist , wird von den übri -

, 8« n Völkern richtig geachtet werden .
Es gcht nicht mehr an , daß Sie Stadtvermal -

tung für irgend ein Ressort eine besondere
Torliebe an den Tag legt . Als Kurdirektor
tritt er fordernd vor <das Personal der Schau -
spiele, verlangt von diesem , daß es mit ihm den
j®-eg geht , den der Nationalsozialismus als
Erzieher des Volkes vorzeichnet . Er erwar -
tet , Sdß jeder Einzelne mitarbeitet , daß auch
auf dem Gebiet der Kunst Baden -Baden wie -b« r zu alter Blüte gelangt und wieder den
Play einnimmt , auf dem ihm seine alte und
berühmte Tradition Anspruch verleiht .

Pg . G r i^ nm - Provence , der kommisf.der Städtischen Schauspiele , antwortetemr das gesamte Personal und versprach , daßdie Erwartungen und Wünsche des neuen Kur -
birektors in Erfüllung gehen sollten , soweit» ies in den Kräften des Theaterpersonals
stehe.

„Sie Katholiken müssen den neuen
Staat positiv bejahen "

Erzbifchof Dr . Gröber über die kath . Kirche im
neuen Staat

Freiburg . 27. April . Im Verlaufe der Diö -
»efan -Tagung , zu der 13ö Synodalen aus der
Geistlichkeit der Diözese Freiburg von Erz -
bischof Dr . Gröber eingeladen und fast voll -
zählig erschienen waren , hielt der Erzbischof
rine Ansprache , in der er betonte , daß die
Katholiken den neuen Staat nicht ablehnen
Fürsten , sondern ihn positiv bejahen und in'chm unbeirrt mitarbeiten müßten . Einen Ver -
fall des Neugewordenen dürfe man schon des -
halb nicht wünschen , weil nachher nichts Gu -
tes kommen würde . All öas könnte geschehen,°5ne der Vergangenheit gegenüber die gerech-
tigkeit außer Acht zu lassen. Die Parole fei
und bleibe : Christus Herr der neuen Zeit .

*

Motorbootfahrten aus dem Schluchsee
Et . Blasien , 27. April . Der Schluchsee wächst

langsam . An der Staumauer bei Seebrugg
ist die angestiegene Höhe von 18 Meter fest-
»»stellen und die felsigen Anselchen verschwur -
öen immer mehr . Für Gondelfahrten bietet
sich jetzt schon Gelegenheit . Von Pfingsten ab
wird ein geräumiges Motorboot den sieben
Kilometer langen See mit den Stationen Aha ,
Schluchsee und Seebrugg befahren.

*

Zuchtviehversteigerung in Offenburg
Offenburg , 27. April . Am Dienstag , den g.

Sfati 1933 findet in Offenburg in der land -
wirtschaftlichen Halle eine Zuchtviehversteige -
»ung statt . Ausgetrieben werden zirka 70
sprungfähige Farren und 30 weibliche Tiere .
Die Versteigerung bietet beste Ankanfsgelegen -
heit von erstklassigen bodenständigen Zuchttie -
k?n aus der mittelbadischen Fleckviehzucht . 56
Tiere entstammen der bekannten H-Blutlinie ,
12 Tiere der für Mittelbaden besonders geeig -
5« teu M -Linie und 14 Tiere der „Sigurd "-
Linie . Die Borbesichtigung der Tiere kann
von 9 Uhr an in der Halle erfolgen . Der Ver -
s^tigerungskatalog ist ab 1 . Mai vom Präst -
dium der mittelbadischen Fleckviehzuchtgenos¬
senschaften in Freiburg , Salzstraße 28, erhält -
lich.

Gottesdienst
der alt -katholischen Gemeinde Offenburg

Sonntag , S0 . April , vorm . 9Vs Uhr : Deut¬
sches Amt mit Predigt ? nachm. 3 Uhr : Ge-
meindeverfammlnng im Hotel Ries (Jahres¬
bericht und Vortrag des Pfarrers und Wahl
eines Abgeordneten zur Landessynode ) .

❖
Schwere Unfälle beim Fußballspielen

Vöhrenbach , 27 . April . Bei einem Fußball¬
spiel gegen eine Furtwanger Mannschaft er -
hielt der hiesige Spieler Fritz Ruder einen
Tritt gegen das Bein , ivas eine ernstliche
Knochensplitterung zur Folge hatte . Er mutzte
ins Krankenhaus nach Furtwaugen verbracht
werden .

*

Norsingen (Amt Staufen ) , 27. April . Bei
dem am Sonntag ausgetragenen Fußballspiel
Norsingen gegen Staufen zog sich der Norsin -
ger Spieler Fritz Brennfel eine schwere Nie -
renverletzung zu.

Bezirksgemrbeschule Gernsbach
Das neue Schuljahr beginnt am

Dienstag , den 2. Mai 1933.
An diesem Tage haben sich die neueintreten -

den Schüler und Schülerinnen um 8 Uhr
vorm . in der Gewerbeschule einzufinden .

Zum Besuche der hiesigen Gewerbeschule sind

bis zum vollendeten 18. Lebensjahre alle ge -
werblichen Lehrlinge und Arbeiter männlichen
und weiblichen 'Geschlechts verpflichtet , welchein gewerblichen Betrieben beschäftigt find , die
ihren Sitz in Gernsbach , Ottenau , Hörde »,
Staufenberg , Scheuern , Lantenbach , Obertsrot ,
Hilpertsau , Reichental , Weisenbach , Au i . M .,Langenbrand , Bermersbach , Gausbach und
Forbach haben .

Junge Leute , die sich dem Handwerk oder
der Technik zuwenden wollen , aber noch keine
Lehr - bezw . Arbeitsstelle gesunden haben , kön-
neu sich ebenfalls am 2 . Mai zum vorerst frei -
willigen Besuche der Gewerbeschule anmelden .

Mittwoch , den 3 . Mai vorm . 7 .15 Uhr Unter¬
richtsbeginn für 2. Klassen,

Donnerstag , de» 4. Mai vorm . 7 .15 Uhr
3a und 3b .

Donnerstag , den 4 . Mai nachm. 2 Uhr 3c
und Gäste .

Der Gewerbeschulbeirat Gernsbach .
-i-

Bon der Ackerwalze erfaßt
Kappel , 27. April . Der 15 Jahre alte Sohn

des Fabrikarbeiters Franz Bührle geriet auf
dem Felde unter die Ackerwalze und mußte
mit schweren Verletzungen tu die Freiburger
Klinik eingeliefert werden , wo ihm ein Fuß
amputiert wurde .

öln &äß (Üc(l d &S 1 *

erscheint am 30 . April eine große Sondernummer
des „ Führer "

. Jeder deutsche Geschäftsmann muß
in dieser Nummer durch . eine Anzeige vertreten
sein . Nur bei rechtzeitiger Textaufgabe können wir
für einen guten PJatz besorgt sein .

G . m . b . H .
Anzeigen -Abteilung
Fernruf 7930 und 7331

Annahmestellen in :
Baden - Baden : H . Hsrre, Stefanienstr .19 , Fernruf 591
Gernsbach : G . Dressler , Schloßstraße 20
OHenburg : K . Bauer , (Völkische Buchh .) Bahnhofstr .
Lahr : Max Köbeie ( Kreisleitung der N .S . D . A . P .)
Metzgersiraße 19, Fernruf 3087
Pforzheim : Fr . Krause , „ Zum Anker"

MNti ilNkkn ms der Met EtadtmtMmg
Schotterwerk . Das Werk soll restlos abgeris -

seu werden . Ein Teil des Fabrikschuppens soll
zur Unterbringung von Maschinen auf dem
Bauhof aufgeschlagen werden . Das restliche
Material wird für die Notstandsarbeiten zur
Verfügung gestellt . Der Abbruch wird durchdie städt . Notstandsarbeiter durchgeführt .

Schuttermühlkaual . Bei einer kürzlich statt -
gefundenen Begehung wurde der schlechte Zu -
stand des Kanals auf der Strecke Mittelplatz -
Eisenbahnbrücke erörtert . Gründliche Abhilfe
könnte nur durch die geplante Uebevwöloung
des Kanals auf dieser Strecke erfolgen . Das
Projekt kann aber in absehbarer Zeit nicht
zur Durchführung gelangen , weil das Gesuch
der Gemeinde auf Bewilligung der notwendi -
gen Mittel ans dem Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm der Reichsregierung abgelehnt wurde
und anderweitig das Kapital nicht aufgebracht
werden kann . Der Gemeinde bleibt daher kei-
ne andere Wahl , als mit den primitivsten
Mitteln die Schlammablageruugcn im Kanal
und die Verbreitung der üblen Gerüchte
schnellstens einzudämmen . Mit Hilfe der städt .
Notstandsarbeiter soll der Schlamm aus dem
Kanal herausgeholt , getrocknet und durch
Fuhrwerke zur Felddüngnng unentgeltlich
abgeholt werden .

Z «r Förderung der private » Bautätigkeit
werden 4 Bauplätze im Erbbaurecht abgegeben .

Für die Neubildung des Gemeinderats und
Bürgerausschusses wird ein Wahlausschuß ge -
bildet , der sich wie folgt zusammensetzt : Bor -
«sitzender Bürgerm .-Stellv . Held , Beisitzer die
GemetnderatSmitglieder Uhri , Keller und
38 o I f, Protokollführer Ratschreiber Becker .

Zur Verlegung eines Hanptwasserrohrs von
50— 60 Meter Länge in der Brüderstraße sind
1800 RM . im 33er Boranschlag vorzusehen .
Mit Rücksicht ans die Dringlichkeit der Arbeit
wird genehmigt , daß das Wasserwerk vorweg
über diesen Betrag verfügen kann .

Raumnot der Volksschule . In Anbetracht
der Raumnot der Volksschule und auf Evsu -
chen des Gemeiuderats hat die Direktion der
Gewerbeschule die Möglichkeit der Unterbrin¬
gung einiger Klassen in der Gewerbeschule ge-
prüft . Im Einverständnis mit der Direktion
der Handelsschule stellt sie nun vorbehaltlich
der Genehmigung des Herrn Ministers des
Kultus und Unterrichts im Erdgeschoß des
Gebäudes und zwar in jedem Seitenflügel 2
Unterrichtssäle vorübergehend zur Verfügung .

Die Ueberficht über die rückständigen Zah -
lungen der Stadtkasse (Zinsen - uud Tilgungs -
betrüge , Schul - , Lehrer - und Polizeikostenbei -
träge , Kreisumlage , Ueberweisunge » an den
Bezirkswohnungs - und Bezirksfürforgever -
band usw . ) , die nach dem Stand v . 2. 4. 38
gefertigt wurde , wird zur Kenntnis genom -
men . Darnach befindet sich die Gemeinde leider
mit derartigen Zahlungen in Höhe von rund
300000 RM . im Rückstand , was auf den schlech-
teu Gingang der Steuer - und sonstigen Ge -
fälle zurückzuführeu ist .

Da der Gemeinderat zu seiner letzten Sit -
zung zusammengetreten war , nahm Bürger -
meister -Stellvertr . Held nach Schluß der Sit -
zung Veranlassung , dem seit Dez . 1930 amtie -
renden Gemeinderat namens der Stadt ö«n
Dank für seine Tätigkeit abzustatten.

Herstellung von Bohranlagen durch die
Kandelskammer Lahr

Lahr , 27. April . Bon der Handelskammer
Lahr wird uns mitgeteilt '

Die Handelskammer läßt an i>er Bahn Lahr -
Stadt/Lahr -Dinglingen eine Tiefbohrung
durch die Firma Johann » eller - Renchen aus -
führen . Die Bohranlagen find jetzt erstellt und
mit der Bohrung selbst ist bereits begonnen
worden . Tie Kammer wird die erreichte Tiefe
in bestimmten Zeitabständen jeweils bekannt
geben . ^ ,Wenn die Bohrung bis zu einer Tiefe von
etwa 100 Meter niedergebracht ist , iverden für
Interessenten (Schulen etc . ) die Bohranlagen
von Zeit zu Zeit der Besichtigung zugänglich
gemacht werden . Das Nähere wird durch die
Zeitungen bekanntgegeben werden .

Morgenfeiern der Städtischen
Schauspiele Baden -Baden

Im Augenblick der nationalen Erneuerung
Deutschlands erscheint es uns als die vor -
nehmste Pflicht des Theaters , dem Deutschen
Volke die großen Kulturtateu seiner Bergan -
genheit immer wieder vor Augeu zu führen .

In Ergänzung des Spielplanes veranstalten
daher die Städtischen Schauspiele Baden -Ba -
den einen Zyklus voil 3 Morgenseiern im
kleinen Bühnensaal des Kurhauses , die am
30. April beginnen sollen.

Diese Feierstunden sind nicht als akade-
mische Vorlesungen gedacht, sondern sie sollen
künstlerisch gestaltete Stunden der Besinnung
und Sammlung aus die Schöpfungskraft des
Deutschen Volkes werden . Alle Künstler der .
Städtischen 'Schauspiele werden bei dieseÄ
Stnnden mitwirken .

In Aussicht genommen sind folgende Veran¬
staltungen :

Am Sonntag , den 30 . April sollen Heinrich
von Kleist , Georg Büchner und Christian
Dietrich Grabbc durch eilten kurzen Vortrag
und Rezitationen vorgestellt werden . In An -
schlnß an Grabbe werden auch Stellen an »
Hanns Johst 's Grabbedrama „Der Einsame "
vorgelesen iverden .

Die zweite Morgenfeier am 7. Mai heißt ,
Deutsche Nomantik in Wort und Bild . Rezi -
tationeu aus Eichendorffs , Brentanos und
Jean Pauls Werken werden von Bildern
Tchwinds , Ludwig Richters und Philipp Otto
Ruuges begleitet sein . Außerdem sind für
diese Stunde musikalische Vorträge von Schu -
mannliebern in Aussicht genommen .

Die Feierstunde am 11 . Mai
'
wird mit drei

norddeutschen Dichtern , Liliencrou , Fontane
und Strom durch Rezitationen uud einen
knrzen Einftihrungsvortrag bekannt machen.

Der Deutschen Franendichtnng von der
Nonne Roswitha von Gandersheim über die
Droste , Ines Seidel , Ricarda Huch bis zu
Inge Karsten , ist die 1 . Morgenfeier am 21.
Mai gewidmet .

Zum Abschluß dieses Zyklus findet am 28.
Mai im Kleinen Theater die Uraufführung
eines biblischen Schauspiels von Karl Jrmler
„Der verlorene Sohn " statt .

Obwohl der Eintrittspreis zu diesen Ver¬
anstaltungen schon sehr niedrig angesetzt ist,
hat sich die Direktion der Städtischen Schau -
spiele doch entschlossen, auch für diese ö Mor¬
genfeiern eine Platzmiete aufzustellen . Bei
Abnahme von Karten für alle 5 Morgenfeier «
ist nur der Preis für vier Veranstaltungen zu
entrichten . Die näheren Bedingungen sind
an der Tageskasse im Kurhaus zu ersehen .

*

Baden -Baden , 27 . April . Der Lebensmittel .
Einzelhandel Baden -Baden hat durch Mitglie .
der -Versammlungsbeschluß vom 21 . April
1933 seine Mitglieder verpflichtet mit Wirkung
vom 20. April 1933 jede Rabattgabe und Zu »
gabengewähruug au die Kundschaft zu unter --
lassen. . ,Die dem Lebensmittel -Einzelhandel nicht
angehörigen Firmen sind aufgefordert sich mit
sofortiger Wirkung dem Beschluß anzuschli»
^

Soweit bis zum 25. April noch Ansprüche
der Kundschaft auf vorher verausgabte Rabatt -
marken , Kassenbons nsiv. bestehen, können vu
den in Frage kommenden Geschäften i o
Verpflichtungen bis zum 10. Mai 1933 r<< ;e-
wickelt werden , an diesem Tage erlischt tcöer

fiix&m Anspruch .
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Erwachende Eidgenossen
Antisemitische Bewegung auch in der Schweiz

O Basel , SM. April . In Zürich hielt der
neue „Kmnpfbund der neuen nationalen
Front " eine stark besuchte Versammlung ab .
Jugendliche Schweizer in graublauen Hemden
und mit dem weißen Kreuz auf der roten
Armbinde machten den Saalschutz . Der Prä -
fident unö Einberufer Dr . T o b l e r erklärte ,
öatz es sich hier nicht um eine Nachahmungdes Nationalsozialismus handele , sondern um
eine gesamtschweizerische Angelegenheit . Man
spreche hier nicht von SA .-Truppen , sondern
von dem iKampsbnnd ,^ >arst " und statt des
deutschen ,̂ Heil " begrüße man sich mit dem
« ltschweizerischen Kampfruf „Haaruus ". Znm
Gruß werde die Hand erhoben , wie das anf
Hoblers Gemälden die Landsknechte tun . —
Oberstdivisionär Sonöeregger - Wern
sprach öaraus über das Thema „Ordnung im
Staate ". Er bekannte sich zu der Bewegung
dex jungen Patrioten und wandte sich in län -
geren Ausführungen gegen Judentum
und Freimaurerei . Es müßten Gesetze
erlassen werden gegen die Ausreizung zur R e -
v o l u t io n und gegen die Antimilitaristen ,
Gesetze für den Schutz des Mittelstandes
und gegen die Großhanöelsunternehmnngen ,
gegen den Mißbrauch der Presse - unö Rede -
freiheit , ferner müßten Vorkehrungen gegen
den Bolschewismus in Schule und
Kirche getroffen werden . Notwendig feien
auch Gesetze zum Schutze der Arbeitswilligen
und zur Abwehr volksfremder Elemente ein
Verbot der Einbürgerung von volksfremden
Elementen , insbesondere von Juden sowie
zur Wiederausweisung derjenigen , Juden , die
in jüngster Zeit vom Bundesrat in die
Schweiz hereingelassen worden seien .

Endlich geht es Hansmann an den
Kragen

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Die durch den früheren Landtag bisher ver -

hinderte Eröffnung des Dienststrafverfahrens
liegen den sozialdemokratischen Landrat a . D .
Hansmann ist nunmehr endlich formell in Gang
gesetzt worden .

Wie erinnerlich , hatte der frühere Landrat
Hansmann seinerzeit in einer Versammlung
die deutschen Frontsoldaten in schwerster Weise
beschimpft und u . a . behauptet , sie seien „wie
besoffene Schweine aus die französischen Grä¬
bst» zugetorkelt ". Obwohl durch zahllose eides¬

stattliche Erklärungen von Versammlungsteil -
nehmern die Richtigkeit der Aeußeruugen des
Lanörats einwandfrei festgestellt war , chatte der
frühere preußische Minister Severins es
seinerzeit unter dem Vorwand 'der Immun i-
tät 0 ) des Abgeordneten Hansmann abge -
lehnt , einzuschreiten . Nach der Auflösung Ses
Landtages hat Reichsminister Göring nun -
mehr die sofortige formelle Einleitung des
Dienststrafverfahrens gegen Hansmann ver -
fügt .

Beschlüsse des Verbandes bad.Gemeinden
Karlsruhe , 25. April . Der Verbandsvorstand

hielt am 22. April 1333 in Karlsruhe eine
Sitzung ab , in der u . a . folgende Gegenstände
behandelt und die nachfolgenden Beschlüsse ge-
faßt wurden :

Notlage der Gemeinden : Der Verbandsvor -
stand nimmt Kenntnis von der persönlichen
Vorstellung einer Abordnung des Verbandes

bei dem Herrn Reichskommissar , dem die Not-
läge der Gemeinden mit entsprechenden An -
trägen vorgetragen wurde , und t>er wochlwol-
lende Prüfung zugesagt Hat .

Lotterie für Arbeitsbeschaffung der notlei¬
denden Landgemeinden: Um Mittel für die Ar-
beitsbeschasfung in armen kleinen Landgemein -
den zu erhalten , wurde die Ausspielung einer
Lotterie beschlossen .

Strompreise : Wegen Ermäßigung der
Strompreise soll eine Vorlage an die Regie -
rung erstattet werden .

Gehobene Fürsorge : Der Verbandsvorstand
beschließt nochmals , Vorstellung bei ber Regie -
rnng wegen Übertragung der gehobenen Für -
sorge — mit Ausnahme der Kriegsbeschädigten -
und Kriegshinterbliebenenfürsorge — in den
Gemeinden ,zn erheben .

Strahenkostenbeiträge der Gemeinden : We-
gen Ermäßigung der Straßenkostenbeiträge soll
eine gleiche Vorlage erstattet werden .

Verbandsbciträge : Der Verbandsvorstand
beschließt eine Ermäßigung der Verbandsbei -
träge vom 1. 1 . 1S33 an um ein Drittel .

Berbandsvorsitzender : Bürgermeister Dr .
Jäkle in Jmmendingen wird zum geschästssüh-
renden Vorsitzenden des Verbandes bestimmt .

Wie die Marxisten die Berliner städtischen
Wen verschacherten

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Zielsicher setzt der Staatskommissar für Ber -

lin , Pg . Dr . Lippert , sein Werk fort , die
Reichshauptstadt von den Folgen einer 14-
jährigen marxistischen Mißwirtschaft zu be-
freien .

Auf Veranlassung Pg . Dr . Lipperts sind jetzt
der Aufsichtsratsvorsitzende der Berliner
Hasen - und Lagerhaus -AG . Wehala ) Marcel .
Moritz Holz er , sowie der Geschäftsführer
O o r f f und der Syndikus Dr . Carl S ch ü -
ning verhaftet worden .

Mit der Verhaftung dieser drei Männer
dürste wohl einex der größten marxistischen
Korruptionsskandale ausgerollt werden , die
sich in dem an Korruptionsskandalen wirklich
nicht arme » Novemberdeutschland zugetragen
haben .

Die Stadt Berlin hatte bekanntlich unter
marxistischer Herrschaft die Berliner H ä-
fen , die allein einen Bauwert von
70 M i l l i o n e n M a r k h a b e n , an die
Firma S ch e n k e r für jährlich 7 300
Mark verpachtet . Die Verpachtung er -

folgte durch den Dezernenten für das Hafen -
wesen , den Sozialdemokraten Schüning .Mit Hilfe seiner marxistischen Gesinnuugsge -
nossön im Stadtparlament und Magistrat der
Reichshauptstadt brachte Schüning diesen Ver -
trag zum Abschluß . Kurze Zeit nach Abschlußdes Vertrages trat Schüning aus dem Magi -
strat aus und wurde Generaldirektor der
Behala , also jenes Unternehmens , dem er einen
unerhört güustigen Vertrag verschafft hatte .

Im Sklarek -Prozeß war Schüning belannt -
lich vorgeworfen worden , Weftechungsgelder
von den Sklareks angenommen zu haben .Kurze Zeit nach dem Sklarek - Prozeß beging
Schüning dann Selbstmord .

Dem Aufsichtsratsvorsitzenden der Behala ,Holzer , wird nun vorgeworfen , den sozialde -
mokratischen Hasendezernenten Schüning mit
30 000 Mark bestochen zu haben , damit die-
ser dem Konzern die Berliner Hasenanlagen
in die Hände spielte .

Im Lause der Untersuchung ist damit zu
rechnen , daß ungeheuerliche Tatsachen über

den Grad der marxistischen Korruption an die
Öffentlichkeit dringen . Mehrfach ist von na -
tionalsozialistischer Seite gegen den , Treu und
Glauben widersprechenden Vertrag Sturm ge -
laufen worden .

Nach der veränderten Situation ist jetzt an -
zunehmen , daß der Schenker -Konzern entweder
freiwillig auf seinen Vertrag verzichtet
oder daß von übergeordneter Stelle das Ab -
kommen als null und nichtig erklärt wird , da
es durch Täuschung und Bestechung zu-
stände gekommen ist .

Nur noch eine „Badische Sandwerks «
tammer "

Nachdem die gewählten Vertreter der Hand -
werkskammern Mannheim , Karlsruhe , Frei «
bürg und Konstanz in den Sitzungen der Voll -
Versammlungen dieser Kammern am 18. und
19. April ds . Js . zwecks Zusammenlegung
aller badischen Handwerkskammern zu einer
Einheitskammer ihre Aemter zur Verfügung
gestellt haben , wurden von Reichskommissar
Wagner als Landeszentralbehörde die Hand --
werkskammer Mannheim , Freiburg und Kon »
stanz aufgehoben . Gleichzeitig wird ansgrnnd
von 8 103 der Reichsgewerbcordnung der ,
Geschäftsbereich der Handwerkskammer in
Karlsruhe auf das ganze Land Baden ausge -
dehnt . Tie führt als badische Einheitskammer
künftig den Namen

„Badische Handwerkskammer ".
Ihr Sitz ist Karlsruhe ; ihr Bezirk umfaßt das
Land Baden .

Das Vermögen der aufgehobenen Hand ?
werkskammern in Mannheim , Freiburg und
Konstanz geht auf die badifche Handwerkskam -
mcr in Karlsruh e über ? nähere Regelung
über die Vermögensauseinandersetzung erfolgt
durch besondere Beifügung .

Die Rechtsverhältnisse der badischen Hand -
werkskammer werden durch Statute geregelt
(§ 103 m Gewerbeordnung ) .

Personelles
Karlsruhe , 24. April . Im Bereich des Minis

steriums des Kultus und Unterrichts wurdey
ernannt Privatdozent Dr . Kurt Bauch aS
der Universität Frankfurt a . M . zum planum ?
ßigen außerordentlichen Professor für Kunst -
geschichte an der Universität Freiburg mit der
Amtsbezeichnung und den Rechten eines or¬
dentlichen Professors, ' Professor Karl Be ^kam Gymnasium Rastatt zum Direktor ach
Realgymnasium EttenHeim .

oßa &K & i Q& s cflafes atvz . eig . eA

Marsch - und
Reitstiefel

1S680

von Mk .

Schuhhaus
ALBERTSTOLZ
Lahr , Obststraße 8 - 10

S .A- Mützen
wasserdichter Deckel mit Abzeichen 2 . —

» ,, Seitenteil 2 .70
Beste Ausführung
Weiche Ausgeh » Mütze
Blaue Mütze H . - J . mit

19680 Sturmriemen in allen Preislagen

A . Venator , Lahr
HerrenhUte - Mützen

A Meine
»zeigen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Fahne « -
jianqeu

tob und lackiert, Grok-
und Kleinverkauf . F .
•Sjunn , Holzwarenfarbik ,

» Udorf . Amt Lahr .20666

+
Verbandkasten

für Betriebe , Auto - und
Motorradfahrer

Reise - und Touren - Taschenapotheken,
Schnellverbände 19673

SA .-VerbandpSckchen
keimfrei nach Vorschrift 100 St . RM . 15 .-

Koppeltaschen , la Kernleder
mit Inhalt nach Vorschrift Stück „ 11 . .
Bei Großbezug noch billiger

Sanitätshaus Caroli , Lahr

Apfelwein
beste Qualität, versendet 19659

Emil Göhringer
Lahr in Baden Telefon 2360

PRAXIS - VERLEGUNG .
Habe meine Heilpraxis von der Markt¬

straße nach 19664

Kaiserstraße 37
(früher Stoesser & Fischer ) verlegt .
Sprechzeiten : Werktags 8 —10 Uhr , 2—6 Uhr .

Samstags 8 >-5 Uhr . Sonntags keine .
Heil -Institut Wilhelm Butschkow ,Lahr , KaiserstraBe 37 , Telefon 2829

Zum / Htm

Fahnen u . Fahnenstoffe
SA . u .SS . Hemden,-Dienst¬
blusen und Uniformen
in allen Grössen vorrätig

Jacob Kopp
Lahr in Baden 19678

Sur Jlusmarsch
und Sport

meine praktischen und billigen

Atumintuin -
leldflaschen
Trinkbecher
Kochgeschirre
Bestecke , Dosen
Hährten messe/r etc.

Sottlieb Sautter
Lahr, Marktstr . 13 igeji

Schwetzinger G6mÜS6-Spar (J6l

schwetzinger Suppen - Spargel
empfiehlt frisch aus
täglichen Zusendungen

A. Wahl L.h,
1S676

Herren - u . Damenwäsche , Strickwaren ,Bleyle - Kleidung , Decken , Teppiche ,Läufer , Linoleum , Vorhänge u. s . w .

<033
EMIL ERB
Lahr , Obststraße 4

JfCAfc -

M & ndal

Ö &eh .' |

Hemd

WMnthmkah .
vergeßt nicht , daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind •

Maikammerer Weiß . . . . Liter Mk. - . 55
St . Martiner Rot „ „ - . 55
Weingutsbesitzer Carl Ferara , Maikammer

Verkaufsstelle Karlsruhe , Karlstr . 24

19654

bei

Zwangsversteigerung
Freitag , 28. April 1933 , nachm . 2 Uhr , werd «

ich in Karlsruhe , Herrenstrahe 45 a gegen bar «
Zahlung im Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 1 Schnollwacigc , 5 Schreibtische , SO Fl -
Weinbrand , 1 Karlothellasten , 1 Bücherschrank ,
2 Spiegelschränke , 2 zahnärztliche Instrumente ,
1 Warenschranl , l Sofa , 2 Ärennkefsel , 1 Rol¬
ladenschrank , 3 Schreibmaschinen , 2 Steingut -
gesäße , 1 Standgrammophon , 1 Schrank , 1
Waschkommode , 2 Klaviere , 2 Schreibmaschinen¬
tische , 1 Ruhebett , 1 Bodenteppich , 1 Büsett , 1
Kredenz . 1 Säulenmaschine , I elektr . Näbma -
schine . Bestimmt zur Versteigerung gelangt :
1 größerer Posten Damenstrümpse , Handschuhe ,
Kleiderstoff , Hemden und Badeanzüge .

Karlsruhe , 27 , April 1933 .
B u tz, Gerichtsvollzieher .

J . Nothhelfer
Werbt neue Abonnenten !

Tornister u.
Brotbeute!

sow . pahttetisloff
schwarz - wsiB - rot

wieder eingetr . bei

Hermann

© ä 6 I e r
Sattler u. Tapeziergeschäft

LAHR , Obststr. 15
TELEFON 2629 [ 19677

Lahrer
kaufen ihre

Möbel
nur beim

Schreinermeist . l
Ruder

beim Bärenplatz |
Große Auswahl
Niedere Preise

14701J

Zwangs- 246
I Versteigerung

Am Freitag , 28 . April
33, nachm . 2 Uhr werde
ich in Karlsruhe im
Pfandlokal Herrenstr .
45a gegen Bare Zahlung
im Vollftreckungswege
öffentlich versteigern :
l Nähmaschine , l Kaf -
senschranl , l Hirschkopf ,
1 Schreibmaschine , 2 gr .
Perserteppiche , I Cre -
denz , 1 Büfett , I Dezi¬
malwaage , 1 Tafelwaa¬
ge , 1 Warenfchrank , 1
Ladentheke .

Karlsruhe ,
27 . April 1933 .
Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Für
Vereins -. Stkliler - u

SeseMüastsfMten
aller Art bringe ich
meinen Hühenwagen so-
wie meine elegante 6—7
sitzige Limousine «mp-
fehlend in Erinnerung .

Aldert Oierle , Lahr ,
Burgheimerstr . 30

Tel . 2376 . 110t9

Ich empfehle :
Für Bodenbelag■■ Linoleum , Stragula , Teppiche , Kokos- Matten,Gummi , Kork etc .
FürWandhekJeidting : Tapeten , Rupfen , Linkrusta , Holz, Anaglypta etc.
Für Innendekoration : Vorhangstoffe , Dekorationen , nach eigenenund gegebenen Entwürfen 19679
Polstermöbel und Matratzen in jeder Ausführung und Füllung

^ | — y. I & Luisenstraße 5vvari Frommer , Lanr ™e Phon 2454
Polster , Tapezier - und Dekorationsgeschäft

Bowlen-
Weine

1 Liter von 65 Pfg -
an direkt vom Faß

Pfälzer
Weinhaus

Amalienstr . 5 3
Telelon8126

Bowlen-
Sekt

große Flasche
Mk . 1 .80

Zum Tag der Arbeit :

Feuerwerk
in großer Auswahl
zu billigsten Preisen bei

P . BERNARDS
Fahrradhaus , Kaiserstr . 223
nächst der Hauptpost 20612

l^ e £££ &d £ \ H./BettbarchentStepP '

decken , Daunendecken
Schlafdecken kaufen Sie gl"
und billig nur im Spezialfi ^

'

schäft und zwar bei

Hede Lorei JS
Karlsruhe , Kaiserstrasse 241 a

zwischen Hirsch - u . Leopoldstr »»*5
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RWHoitn-GtdenWer der segels!i:gergruvse Bruchsal
Bruchsal , 27. April . SA .. Stahlhelm , Frei '

williger Arbeitsdienst und Segelfliegergruppen
Bruchsal und Heidelsheim waren am 21. April
1933 auf Sem Holzmarkt vor dem Einhorn an
marschiert , als die von der Segelfliegergruppe
Bruchsal veranstelte Richthosen -Gedenkfeier mit
der Übertragung der „Stunde der Nation
ihren Anfang nahm . Im Rahmen der Funk
stunde Berlin und der Schleichen Funkstunde
wurde zunächst ein Hürbericht aus dem Nicht
hofen -Mufeum in Schweidnitz ubertragen , bei
dem die Erklärungen der Mutter Richthofens
und einem Mitglied der Kampfstaffel Nicht
Hofens, Fliegerleutnant a . D . Otto Höhne , ge
geben wurden . Ein Hörbild „Richthofens
Sieg ", das aus Briefen und Tagebuchaufzeich
uungen des Kampffliegers zusammengestellt
war , gab ein eindringliches Bild dieses aus¬
rechten Soldaten .

Im Anschluß an die Radioübertragung er
griff der 2. Borsitzende der Segelfliegergruppe
Bruchsal , Diplomvolkswirt Weber , das Wort ,
Nachdem er zunächst den Dank an die beteilig
ten Verbände , SA ., Stahlhelm und -den Frei -
willigen Arbeitsdienst für das Erscheinen aus
gesprochen hatte , gedachte er des Kampffliegers
Richthofen , dessen Todestag die Feier gewidmet
sei. Aber nicht nur um ihn . so führte er aus
trauere heute Deutschland , sondern all ' denen ,
die ihr Leben für Teutschlands Größe einge -
setzt hätten , gelte dieser Tag . Richthofens To -
deStag sei ein schwarzer Tag für Teutschlands
Heer gewesen , aber er habe einen würdigen
Nachfolger gefunden , in der Person des jetzi-
gen preußischen Ministerpräsidenten und
Reichskommissars für die Luftfahrt , Pg . G ö
ring , der Teutschlands Vergangenheit , seine

IPar Kathreiner trinkt
/part viel Geld .'

Gegenwart und seine Zukunft eng verbinde ,
und auf dessen Initiative hin erst vor wenigen
Tagen der deutsche Luftverband ins Leben ge
rufen morden sei , der sich zur Aufgabe gestellt
habe, die deutsche Jugend auf nationaler
Grundlage zu ertüchtigen und zur Wehrhaftig
feit zu erziehen . Die Segelfliegergruppe
Bruchsal sei sich der großen Pflichten bewußt ,
die sie damit übernommen habe . Sie werde

Setreu
dem Borbild der großen Kampfflieger

ch dafür einsetzen, Männer zu erziehen , die
bereit seien , wenn es von ihnen verlangt werde ,dem Vaterland auch ihr höchstes zn geben . Sie
werde den Geist der alten Armee und den Geist
des neuen Reiches einpflanzen in die Herzen
derer , die sich ihr anvertrauen . Die Rede klang
aus mit einem dreifachen „Sieg Heil " auf Va -
terland , den Reichspräsidenten von Hinden -
bürg , den Reichskanzler Adolf Hitler und den
Vorkämpfer der deutschen Lustsportbewegung ,
Göring . Unter dem starken Eindruck der Wor -
te stimmte die Versammlung daö Horst -Wessel-
Lied an . das wie ein Gelöbnis zum dunklen
Abendhimmel klang . Mit -dem ersten Vers des
Deutschlandliedes fand die Feier ihren Ab-
schluß .

*

Unvorsichtigkeit verursacht schweren Unfall
Bruchsal , 27. April . Auf der Landstraße Un -

tergrombach —Bruchsal wollte der Radfahrer
August Hofmann aus Forst nach links ein -
biegen und versäumte dabei , seine Absicht recht-

Zu den Mannheimer Mii -Pferderennen sind , wie aus
»«m heutigen Inseratenteil ersichtlich , die Eintritts ,
«reise ganz bedeuiend ermäßigt worden , um den Besuch
dieser dollstümlichen Beranstaliung jedermann zu crmög -
' •$ en . Der Haupttribünenplatz tostet statt vorjähriger
?— RM , nur noch 3 NM, , dann folge » 2.— RM, ,

RM . . 50 Ps . und 30 Pf , Hoffentlich wird das Be -
Aühen des Renndereinz durch recht starken Besuch erwidert ,»ttdei doch ein Nachmittag auf dem grünen Tursplav mit
seiner dielseilen Abwechslung und Spannung einen hohe »
jdortlichen Genuß , zumal die Feststadt Mannheim in die -
' «n Tagen noch den Malmark ! und eine Ausstellung dar -
« « et .

♦
® ic aus der heutigen Anzeige ersichtlich , veranstaltet

die Gchützengesellschaft Rastatt e. B . ani EamStag , den
J®. April , adends 3 Uhr in der Carl Fran » Halle einen
protzen Deutschen Schüvenadend , der gleichzcilin als Wer¬
deabend für das Deutsche « chützenwefen gedacht ist . Wir
haben la bereits letzte Woche aut diese bedeutsame Ver¬
anstaltung schon hingewiesen . Wie wir hören , wirkt un -
?ire einheimische Künstlerin Fräulein Marta Ztpp mit und
J « Ctandartenlapelle 111 Rastatt wird neben andern Mu ,
Itlvorträgen auch den Groben Zapfenstreich zu ÄshSr
Jungen . Außerdem wird der Herr Sonderloinmissar der»adischen Regierung für Jugenderziehung , Herr Fr , Äem -
der , Karlsruhe eine Ansprache halten . Nach dem auf »
Mellten Vrogramm verspricht die Beranstaliung et » äu -
« rsi genußreicher Abend zu werden . Der billige Eintrttts -
dreiz von M Pfennig ermöglicht «S gewiß jedem national
?entendcn Einwohner , wozu die Schützengesellschaft Ra -" att e . V , besonders nachdrücklich aufsordert , dieser Ein -' adung auch Folge zu leisten .
. Das am Sonntag , den 80 . April , vormittags 8 Uhr
^ ginnende grobe Meister , und Ehrenschießen , zu dem die
}{l Frage kommenden nationalen Verbände bereits schrist ->̂che Einladungen erhalten haben , wird Sonntag morgen
W einem großen Wecken der Standartenkapelle eingelei -
W . Die Hiilerplaketten und Ehrenmünzen , sowie die« hrenscheibe fwd in dem Blumengeschäst Holl , Poststraße
Ausgestellt . Am Sonntag abend findet im Lüwenfaale
Zierliche Ehrung der Sieger statt , mit Konzert der ' Stan -d- rlenkap - lle Rastatt .

Wir möchten nicht unterlassen , auf die in jeder Be -« ehung sehr anerkennenswerte Veranstallung der Schützen -
ses «llschast Rastati e. V . ganz besonders hinzuweisen und
Wünschen den Rastatter Schüben nicht nur für den Sams .' ? g abend ein volles Haus , sondern auch sür den Soniitag
, ' ns äußerst rege Beteiligung am Schießen aus ihren mu <' ^ rgülligen und ideal gelegenen Schießständen im Stein »
»- ruft .

zeitig anzuzeigen . So geschah es . daß er im
gleichen Augenblick von einem Personenauto
erfaßt wurde . Hofmann wurde auf >den Küh -
ler geschleudert und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen .

Bruchsaler Sportausschuß ausgelöst
Karlsruhe , 27. April . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit : Der StadtauS -
schütz für Leibesübungen und Jugendpflege in
Bruchsal wurde mit sofortiger Wirkung aufge -
löst. Mit der Neubildung des Ausschusses nach
den Grundsätzen der nationalen Revolution
wurde Herr Turnlehrer Fritz Schaufele ,
Bruchsal , Schwimmbadstr . 11, beauftragt .
Schaufele übernahm sofort die Führung deS
Stadtausschusses .

*
Heidelsheim ( b. Bruchsal ) , 27. April . Ewer

der letzten Kriegsteilnehmer vom Kriege
1870/71 ist im Alter von 84 Jahren an einem
Schlagaufall gestorben . Lange Jahre war der
Berstorbene Ehrenmitglied des Vereins Ehe -
maliger 110er. •

Dje rechte Antwort auf eine marxistische
Frechheit

Heidelberg, 27. April . Bei der uationalsozia -
listischen Studentenschast hier war es Sitte ,auf dem Mensatisch ein kleines Hakenkreuzfähn-
cken auszustellen . In einem unbemerkten
Augenblick wurde dieses Fähnchen von anders -
denkenden Studenten gestohlen . Dataushin hatder Vorsitzende der hiesigen Studentenschaft
verfügt , daß die marxistischen uud jüdischenStudenten solange vom gemeinsamen Mittags -
tisch iu der Mensa ausgeschlossen sind , bis die
Fahne wieder beigeschasst ist.

VertrieMellenleiter!
Meldekarten einschicken ! Jetzt ist aber höchste

Z ^it ! Eine Erhöhung der Bezngszifser bei
Neubestellungen siir Mai kann lediglich ans-
grund der Meldekarten erfolgen , nicht ans-
grund von eingesandten Bestellscheinen oder
Bezieher -Verzeichnissen!

An ble Führer der S.A. , Baden!
Am 1. Mai findet vormittags eine große

Jugendfeier im Berliner Lustgarten statt , bei
der unter anderem Reichsminifter Dr . Goeb ¬
bels eine Rede an die Jugend halten wird .
Diese Kundgebung ist an die gesamte deutsche
Jugend zu übertragen .

Ich ordne Hiermit an :
In sämtlichen Städten Badens sind große

Jugendkundgebungen zu veranstalten und bei
diesen Jugendkundgobungen ist die Berliner
Kundgebung zu übertragen . Die zuständigen
HJ . -Führer setzen sich sofort mit der Kreis -
leitnng in Verbindung . damit die Frage der
Uebertragung usw . rechtzeitig geregelt wird .Auf Anordnung des Bad . Kultusministeriums
haben an diesen Kundgebungen sämtliche Schü -
ler und Schülerinnen teilzunehmen , wenn
nicht zu gleicher Zeit in den Schulen diese
Morgenfeier übertragen wird .

Die HJ .-Führer setzen sich sofort mit allen
zuständigen Stellen in Verbindung und sorgendafür , daß an diesem Tag auch Redner zurStelle sind, die vor Beginn der Nadioiibertra -
gung kurz zur Jugend sprechen. Die Morgen -
feier der Berliner Jugend muß in Baden in
der gesamten Jugend einen gewaltigen Wider -
hall finden und ich erwarte , daß jeder Hitler -
jugendführer auf dem Posten ist und daß es
in Baden keine Stadt gibt , wo nicht die HJ .
Schulter an Schulter mit der zustständigen
Parteileitung für diese große Jugenddemon -
ftration am Tage der Arbeit eintritt .

Die HJ . im Kamps um die deutsche Arbeit
und Arbeiterschaft voran !

ist die Parole des nationalsozialistischen
Deutschlands .

Heil Hitler !
gez . Kemper , GebietSsührer der HJ .

Schwarzes
Brett

m

Kreisleitung Karlsruhe !
Wir machen darauf aufmerksam , daß die ab

1 . Mai 1933 angeordnete Mitgliedersperre von
den Ortsgruppen pünktlich eingehalten werden
mutz.

Da die Dauer der Sperre bis jetzt nicht be-
kannt ist, müssen 'die noch vorliegenden Aufnah¬
men bis spätestens 2 . Mai 1933 abgeliefert sein.

»
Kreis Karlsruhe !

An die landwirtschaftlichen Fachberater!
Am Sonntag , den 30. April , nachmittags 2

Uhr , findet in der alten Brauerei Höpfner iu
Karlsruhe der dritte Schulnngstag der Kreis¬
bauernschaft Karlsruhe statt . Mit Rücksicht auf
die Genossenfchaststaguug am 9. und 10. Mai
habe ich folgende Referate eingesetzt :
1 . „Die Bedeutung eines gesunden Genos-

senschaftswesens . Referent Pg . Hubert Hör-
nung .

2. „Die Genossenschaftliche Viehverwertung ."
Referent Pg . Kaule .
Erscheinen für Bauernschaftsmitglieder ist

Pflicht . Die landw . Fachberater sind für recht-
zeitige Bekanntmachung verantwortlich .

Heil Hitler !
Amt für Agrarpolitik , gez. Schott .

*

Bund Nationalsozialistischer Deutschcr
Juristen

Am Samstag , den 29 . April 1933 findet in
allen drei Bezirken eine Zusammenkunft der
Mitglieder statt und zwar im Bezirk Ober -
land ( Lg . Freiburg , Konstanz und Waldshut ) :
In Freiburg : Hotel Post , Eisenbahnstratze ,

Nebenzimmer um 3 Uhr.
Im Bezirk Mittelbaden (Lg . Karlsruhe und
Offenburg ) :
In Karlsruhe : Löwenrachen (Kaiserpassage)

Nebenzimmer ) um 4 Uhr.
Im Bezirk Unterland (Lg . Heidelberg , Mann -
heim und Mosbach ) :
In Mannheim : Weinhaus Hütte C . 3 . 4. um

5 Uhr.
gez. Dr . S ch ü tz l e r , jur . Gauob .

*

Büroräume gesucht !
Der Sturmbann RI/109 sucht dringend zwei

leere Zimmer als Büro in zentraler Lage der
Stadt , (siue kleine Miete kann entrichtet wer -
den .

Ebenso sucht der Sturmbann RI/109 einige
Stühle . 2 bis 3 Schreibtische , Aktenregale und
eine Schreibmaschine gegen angemessene Ber -
gütung .

Angebote sind zu richten an den Sturmbann -
geldverwalter Göhler , Karlsruhe , Rüppurrer -
straße Iis .

»
Die Gaubetriebszellenabteilung sucht sofort

mehrere Herren , die im Arbeitsrecht und Ar -
beitsschutz unterrichtet sind, sowie arbeitslose
Parteigenossen , -die in Gewerkschafts - und N . -
SBO . -Fragen gründliche Kenntnisse besitzen,
zur ehrenamtlichen Mitarbeit .

Schriftliche Anmeldungen sind zur richten an
die GaubetriebSzellenabteiluug Karlsruhe ,
Kaiserstraße 133, Personalabteilung .

*
Deutsches Jungvolk Stamm 109

Zur Einrichtung der Geschäftsstelle des deut -
schen Jungvolk werden noch Büroeinrichtungs -
gegenstände wie Tische, 1 Schreibmaschine , 1
Vervielfältigungsapparat benötigt . Hochherzige
Spender werden bei leihweifer oder kostenlv-
sex Ueberlassung um Mitteilung an das deut -
fche Jungvolk . Bismarckstraße 19, Karlsruhe ,
gebeten . Der Stammsührer .

»
Achtung!

Es werden dringend 2 Schreibmaschinen leih -
weise oder gegen geringes Entgeld gesucht.

Hitlerjugend Bann Baden .
Bismarckstraße 19. 2 . St .

*
Achtung Sänger !

Nächste Probe : Freitag , den 28. April 1983

Nationalsozialistische
Nach 14jähriger innerer Zerrissenheit des Standes wollen wir nun endlich auch dieSpaltungen überwinden und an den Ausbau und Ausbau im neuen Staate gehen . Wir Tier -ärzte sind mit an wichtigster Stelle berufen , unseren nationalsozialistischen Bauern undArbeiterstaat ausbauen zu helfen . Wir fühlen uns auf Gedeih und Berderb mit dem schwerdarniederliegenden Bauernstand verbunden und versprechen , tatkräftig unser Können undWissen in den Dienst der neuen Sache zu stellen . Zu allererst gilt es , den Rahmen fürdiese Arbeit zu schassen . Innerhalb .des nationalsozialistischen Aerztebnndes soll die Sektionder nationalsozialistischen Tierärzte so aufgebaut werden , daß wir in allen Landesteilen ver -antwortliche Bezirksobmänner haben . Die Ernennung dieser Obmänner soll am Samstag ,29 . April , erfolgen . Ich lade alle nationalsozialistischen Tierärzte zu einer Sitzung uachKarlsruhe am Samstag , 29. April 1933 , nachm. 2 Uhr im Gasthaus zum „Albtal " Ettlinger -straße (beim Hauptbahnhos ) ein .

Heil Hitler !
gez . Dr . H a u f a m eu ,

Gauobmann der NS . -Tierärzte

abeuds 7.39 Uhr . Lokal: Goldener Kopf, Mark -
grafenstraße 49 ( b. Rondellplay ) . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht, ' fangesfreüdige Parteige -
nosfen willkommen .

Abtlg . f. Volksbildung .
*

Ortsgruppe Wössingen
Einladung

Am Sonntag , 39 . April 1933 . abend 8 Uhr ,
veranstaltet die NSDAP ., Ortsgruppe Wössin-
gen . einen Deutschen Abend , wozu die Einwoh -
nerschaft freundlichst eingeladen wird .

Gleichzeitig möchten wir die Einwohnerschaft
auf de » am 1 . Mai . der Tag der nationalen
Arbeit , stattfindenden Aufmarsch sämtlicher
Vereine , verbunden mit öffentlicher Kundge -
bnng hinweisen . Pg . Dr . Weigel wird über
die Bedeutung des Tages der nationalen Ar -
beit sprechen. Die Ortsgrnppenleitnng .

NS . -Frauenschatt
N .S . - Franenschast Ortsgruppe Rintheim
Die Kinder der Pg . treffen sich am Sonn -

tagnachmittag 3 Uhr im Lokal zum Schwa¬
nen " zum Kaffe und Kuchen. Tassen sind mit -
zubringen .

Die Ortsgruppenleiterin .

Badische Marktberichte
Schwetzinger Schweinemarkt . Zufuhr : 179

Milchschweine und 23 Läufer . Preise : Milch¬
schweine 23—33 Mk ., Läufer 48 RM . pro Paar ,
Marktverlauf langsam .

^
Bruchsaler Schweinemarkt : Zufuhr : Milch ,

schweine 80 , Läufer 60 . Höchster Preis Lö b^w.
52 das Paar , häufigster Preis 33 bezw . 49 das
Paar , niedrigster Preis 30 bezw . 38 das Paar .

-1°

Ettlinger Schweinemarkt : Zufuhr : 36 Ferkel
und 52 Läufer . Preise für Ferkel 28—38 Mk .
pro Paar , Läufer 36—60 Mk . pro Paar .

*

Pforzheimer Schlachtviehmarkt. Zufuhr : 3
Ochsen, 7 Kühe , 48 Rinder , 21 Farren , 85 Käl -
ber . 2 Schafe , 358 Schweine . Preise : Ochsen a)
27—29, b ) 24—26 ; Farren a ) 27. b ) und c ) 25
bis 53 ; Kühe a ) 18, b ) und c ) 18—12 ; Rinder
a ) 80—82. b ) 25—27 ; Kälber b) 43—45, c) 87 bis
40, Schweine b ) 40—11 , c ) 38—40.

*
Wolsacher Schweinemarkt . Zufuhr : 20 Fer -

kel ; Preis 20—30 RM . pro Paar .
*

Schwetzinger Spargelmarkt
Zufuhr : 5—6 Zentner . Preise 1. Sorte 44

bis 55 , 2 . Sorte 25—35, meist 30 Psg . MarwS
verlauf lebhaft.

*
Spargelmarkt in Ä nielingen : Zufuhren 160

Pfund , Preise unverändert .
»

Spargelmarkt Graben
1. Sorte 60 Pfg ., 2. Sorte 40 Pfg ., 3. Sorte

20 Pfennig .
*

Linkenheimer Spargelmarkt
Anfuhr : 3 Zentner . ! . Sorte 60 Pfg ^ 2.

Sorte 40 Pfg ., 3. Sorte 20 Pfennig . Marktver -
lauf : gut .

Wetterbericht
Das gestern durchziehende Regengebiet

brachte besonders am Gebirgskunde - ergiebige
Niederschlagsmengen . In Baden - Baden sie -
len insgesamt (nachts und tags ) 14, auf dem
Schauinsland 26 Millimeter Regen .

Das britische Tief hat sich etwas nordwärts
verlagert , beherrscht aber weiterhin die Lage ,
indem es »neue Ausläufer gegen das Festland
entwickelt . Ter veränderliche Witterungs¬
charakter bleibt insolgedessen auch morgen be-
stehen.
Wetterausjichten für Freitag , 28. April 1933 :

Weiterhin veränderlich und mild . Zeitweise
mäßiger Regen bei westlichen Winden .

Orte Wetter
Schnee¬
decke
cm

ihjertheim
Königsstuhl
Karlsruhs
B . - Baöen
Billinaeu
B .Dürrheiin
St . Blasien
Badenweiler
SchauinSl.
Feldbera

Siebel
wolkig

bedeckt
Regen
Webe !
bedeckt
wolkig

wolkig
Nebel

Nebel

Temperatur C
?>/,
Uhr

hfleh .
ste tieist»

7 14 6
7 10 6
9 13 8
0 15 V
5 10 2
5 10 2
3 11 1
9 16 6
8 9 2
1 6 0

Nheinwaiserktände 6 Uhr morgens
Waldshut
Rheinseldeu
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Eaub

222 -cm.
201 cm.

88 cm.
198 cm.
348 cm.
203 cm .
119 cm .

-i- 21 cm.
-i- 11 cm.
+ 6 cm.

1 cm.
2 cm.
1 cm.
1 cm.

+
+

HauptschUfll - ltung ! Dr . Ol t 0 SB a de t .
M- raiitworllich sür Bolillk - « . S ch rn i b : für allgemein ,
Nachrichten . Sport und Landeshauptstadt , Lotales : F r a n ,
j t tU • sür Handel und Wirtschaft , Beilagen , Feuilleion
und Unierhaltung : Arnim Bledow : für badisch -
Nachrichten . NewegungSieil und lolaleS Feuilleton : I o -
sei B e n g h a u I e r : fllr Anzeigen : Helmut Lehr :
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Fuhrer . V - rlag ,

Karlsruhe ,
Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruh« i . 3»
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(Schluß ).

Nur Porten war es bis zum letzten Augen
blick gelungen , den Schein zu wahren , und der
Detektiv wagte nicht auszudenken , was ge-
schehen wäre , hätte der Große Chef auch die
Rolle , die der Major spielte , vorzeitig entdeckt .

Alles das erfuhr Inspektor Fan knapp vor
seinem Verschwinden von Porten , den AudrS
Jollivet zu ihm geschickt hatte . Sie berieten
nun , wie sie den Hauptschlag gegen de Lakromy
führen sollten , aber es fehlte ihnen noch immer
der letzte Beweis für das Doppelleben des
Kanzlers . So beschloß der Inspektor , vorläufig
zu verschwinden und den Tag der Abreise des
Kanzlers herankommen zu lassen .

Denn de Lakromys Flucht aus diesem Lande
war von wirklich gigantischer Größe . Einen
Teil seiner besten Leute hatte er auf den Tor
pedozerstörer HT ig gebracht .

Der Kommandant und die übrigen Offiziere
waren von ihm gekauft worden , so daß ihn
nichts gehindert hätte , mit diesem schnellsten
Schiff der Marine ungehindert zu entkommen .

Inspektor Fan hatte in feiner Unterredung
mit dem Präsidenten der Republik einen Ver
hastungsbefehl gegen de Lakromy verlangt ,
dieser aber hatte sich geweigert , ein solches
Dokument zu unterzeichnen . Der alte würdige
Herr war so erschüttert , daß er trotz der er
drückendsten Beweise , die ihm Fan vorlegte ,
sich noch immer an die Hoffnung klammerte ,
es könne alles ein Irrtum sein . So blieb dem
Inspektor nichts anderes übrig , als den Ver
such zu machen , de Lakromy auf dem Schiff
selbst zu überführen . Hätte ihn der Kanzler
nicht eingeladen , so wäre er ihm unter allen
Umständen auf HT 19 gefolgt . Er verhehlte
dem Präsidenten nicht , daß durch eine solche
waghalsige Unvorsichtigkeit die Möglichkeit ge -
geben war , daß dem Kauzler die Flucht gelin -
gen würde .

Aber der Präsident ließ sich nicht umstimmen ,und beinahe war der Detektiv in seinem In -
nern überzeugt , daß es dem Staatsoberhaupt

Selm Eteguwelt
der Verfasser unseres neuen Romans
„See Züngling lm Feuerofen "
mit dessen Abdruck wir morgen be-
giuuen .

am angenehmsten gewesen wäre , de Lakromy
ohne Entlarvung abreisen zu sehen .

Nur eine einzige Maßnahme konnte Fan bei
dem Präsidenten durchsetzen , und von dieser
hingen jetzt vier Menschenleben ab . . .

Wieder wurde der Detektiv von einer mäch -
tigen Welle emporgeschleudert , aber diesmal
durchzuckte ihn ein freudiger Schreck .

Ein runder Turm tauchte aus dem Wasser
auf , wuchs empor , bis auch das Stahldeck des
U -Bootes sichtbar wurde . Da öffnete sich auch
schon die große Luke , und Matrosen kletterten
heraus . Fan stieß mit aller Kraft einen Schrei
aus und sofort flog ihm ein Seil mit einem
Rettungsring entgegen . In wenigen Minuten
befand er sich auf dem Unterseeboot , und eine
Biertelstunde später waren auch Philipps ,
Gmal und Porten in Sicherheit .

Montis Schwester war einer Ohnmacht nahe ,

doch ein Glas Kognak belebte bald wieder ihre
Kräfte . Verwundert blickte sie um sich und frag -
te Bill , was das alles zu bedeuten habe .

„Später " , , antwortete dieser und strich ihr
zärtlich das nasse Haar aus der Stirne . „Spä -
ter , mein Kind , sollst du alles erfahren ."

Fan hatte mit dem Kommandanten des U =
Bootes eine kurze Uuterred .ng .

„ Geben Sie HT ig den Radiobefehl , zu stop -
pen ", sagte der Detektiv . „Sie kennen doch
meine Vollmachten . . ? "

Der Kommandant bejahte düster . „Gewiß ,
aber ich fürchte . .

Fan las im Gesicht des Kapitänleutnants
seine eigensten Gedanken .

Schweigend warteten sie nun in dem von
stickiger Oelluft erfüllten winzigen Raum auf
die Antwort des Funkers . Die Meldung fiel
aus , wie sie Fan erwartet hatte , HT ig gab
keine Antwort .

Gleich darauf erstattete der Beobachtungs -
Posten eine zweite Meldung , die weit bedenk -
licher klang : der Zerstörer hatte gewendet und
nahm Kurs gegen das U - Boot .

Wieder herrschte beklemmende Stille , bis
Philipps jene Frage aussprach , die alle be -
drückte : ,Mas soll jetzt geschehen ? "

Der Kommandant gab Inspektor Fan einen
verstohlenen Wink und beide Männer kletter -
ten die schmale Eisenleiter zum Turm empor .
Angestrengt blickte der Detektiv durch das
Glas , das man ihm gegeben hatte .

„Ich verstehe nicht viel von solchen Dingen ",
sagte er bedächtig , „ aber ich glaube , sie machen
sich klar zum Gefecht ."

„ Es ist so"
, erwiderte der Kommandant .

In diesem Augenblick folgte die Bestätigung
dieser Worte . Auf HT lg , der sich dem U -Boot
auf ungefähr eine Seemeile genähert hatte ,
stieg eine Rauchwolke auf , ein Kanonenschuß
donnerte über das Meer . In unmittelbarer
Nähe des U - Bootes spritzte das Wasser empor .

„Schrapnells . . !" sagte der Kommandant .
„Schade , es bleibt uns kein anderer Ausweg
mehr übrig . .

Er gab einen kurzen Befehl , der Deckel des
Kommandoturmes wurde geschlossen und das
U -Boot ging unter Wasser .

Inspektor Fan stpnd mit dem Kapitänlent -
nant am Periskop und beobachtete den Zer -
störer . Immer näher kamen sie dem Schiff , das
ihnen jetzt mit seiner vollen Breitseite gegen -
überlag .

,Zch kann mir das Vorgehen dieser Leute
nicht erklären "

, sagte der Kommandant köpf -
schüttelnd . „Sie müssen doch annehmen , daß
wir sie angreifen werden ."

„Was wollen Sie ", entgegnete der Detektiv ,
„ das Schiff ist in den Händen eines Verbre -
chers ."

Der Kommandant hob einen Telephonhörer
ab , aber noch immer zögerte er mit seinem
Befehl . Zum letztenmal warf er Fan einen
fragenden Blick zu , aber dessen Gesicht blieb un -
beweglich und starr .

„Fertig . . I Los . . I" befahl der Komman «
dant , aber seine Stimme zitterte ein wenig .

Ein leiser Stoß durchzitterte das U -Boot ,
und an der Oberfläche des Wassers erblickte
Fan jetzt einen schmalen Streifen , der mit un -
heimlicher Schnelligkeit auf HT ig zuschoß . ES
war die Spur , die der Torpedo auf seiner tob -
bringenden Bahn hinterließ . . .

Und dann sah Fan , wie sich plötzlich der
Rumpf des getroffenen Schiffes aufbäumte und
langsam auf die Seite legte . Grauenvoll un -
heimlich in der Stille des Kommandoraums
wirkte dieses Sterben . . . .

Aber der Detektiv verfolgte das Schauspiel
bis zu Ende . Erst als HT ig ganz versunken
war , trat er von dem Periskop zurück und begab
sich wieder zu seinen Gefährten .

„Ist es vorbei ? " fragte Philipp « mit schluch¬
zender Stimme .

„Ja ", antwortet Fan und wußte , daß sie
dabei an ihren Bruder dachte . Und schonungs -
voll fügte er leise hinzu :

„ Es war besser so . . für ihn . . und für
die anderen . . ."

Ein Wiedersehen / Von Fvitz Seiberlich

Einer zufälligen Begegnung mit einem Ju¬
gendfreunde , der als Arzt in £ . lebte , ver¬
dankte der Leutnant und Sturmtruppführer
Wild , jetzt Rayonchef , die Adresse seines
Freundes und Frontkameraden Bertram .
Während zwölf langer und elender Nach -
kriegsjahre hatte Wild keine Gelegenheit ver -
säumt , in Erfahrung zu bringen , was aus dem
treuen Bertram geworden war . Alle Nach -
forfchungen blieben ohne Ergebnis , zumal
Bertram keine Angehörigen mehr hatte , ganz
allein stand , als er ins Feld zog . Jetzt end -
lich tauchte er aus dem Dunkel jahrelangen
Vergessenseins auf . Die ganze Zeit her sei
ein B . in der Irrenanstalt , sagte der Arzt , der
dort kurz praktiziert hatte . Sein Leiden sei
unheilbar . Aussichtsloser Fall .

Der arme Bertram ! Wild mußte immer
und immer daran denken , wie man Bertram
und ihn damals lebend doch schwerverletzt aus
dem Getrümmer des durch Minen zerfchmet -
terten Unterstandes geborgen hatte . Zwei
Tage und Nächte hatten sie zwischen den Lei -
chen von acht Kameraden verschüttet gelegen ,
hatten nach verzweifelten Versuchen , sich her -
auszugraben , alle Hoffnung auf Rettung auf -
gegeben . Dann endlich hatte man ihr letztes ,
rasendes Pochen gehört , hatte sie in Feuerpau -
seu mühevoll herausgeschafft und hinter die
Linie gebracht . Vor dem Abtransport hatte
Wild den Freund zum letztenmal gesehen . Von
Verbänden bis zur Unkenntlichkeit verhüllt ,
lag Bertram wie ein Toter auf der Bahre , mit
schmerzlichem Lächeln den Freund zum W -
schied grüßend . Ueber ein Jahr hatte Wild
dann im Lazarett gelegen . Als er entlassen
war und nach Bertram forschte , blieb der
Freund verschollen . Aber als tot war er nicht
gemeldet, ' so hatte Wild immer noch Hoff -
nung , ihn wiederzufinden . Und jetzt , da er ihn
endlich wiederfinden sollte , war Bertram hoff -
nungslos krank , war sein Geist zerrüttet von
jenen grausigen Geschehnissen zweitägigen le -
bendigen Begrabenseins .

Armer , armer , lieber Bertram !
Am ersten freien Tag fuhr Wild nach B .,

den Freund zu besuchen . „ Vielleicht dürfen
wir von dem Wiedersehen viel für unseren
Patienten erwarten "

, meinte der Anstaltsarzt ,
der Wild den Besuch gerne erlaubte . „Bertram
hat das Gedächtnis vollkommen verloren . In
dumpfer Apathie verbringt er seine Tage , un -
fähig irgendwelcher Beschäftigung . Und zu -
weilen , unberechenbar , kommt es über ihn .
Dann brüllt und tobt er wie ein Tier , in kur -
zen aber schrecklichen Anfällen alles zerschmet -
ternd , wessen er habhaft werden kann . Ist der
Anfall vorüber , so liegt er tagelang im Fieber ,
gepeinigt von tausend unnennbaren Schrek -
kensbildern . Es ist so traurig . Bertram hat
niemanden mehr , der nach ihm schaut , sieht
kein Gesicht , an das sich sein Erinnern klam -
mern könnte . Darum verspreche ich mir soviel
davon , wenn Sie , sein Freund , ihm jetzt ent -
gegentreten . Kommen Sie ."

Hart schnitt es Wild ins Herz , als er mit
dem Arzt vorsichtig zu Bertram hineintrat und
den Freund dasitzen sah , das blasse , gealterte
Gesicht in den Händen vergraben , stier auf den

Boden starrend , ohne die geringste Notiz von
den Besuchern zu nehmen . Nur einen tiefen
Seufzer ließ er hören , murmelte unverständ -
liche Worte vor sich hin . Leise , bebenden Mun -
des rief Wild ihn an . „Bertram , lieber , lieber
Freund Bertram , siehst Du mich nicht ? Kennst
Du mich nicht mehr ? Ich bin es doch, der
Wild , Dein Freund !"

Bertram rührte sich nicht . Wieder rief ihn
Wild leise , doch dringlicher an . „So sieh doch,
Bertram , kenn ' mich doch ! Ich bin es doch,
der Wild , der Franzi ! "

Langsam wandte Bertram den Kopf . Hef -
tete scheu und ängstlich einen irren , flackernden
Blick aus toten , grausigen Augen auf den
Rufenden . Lange , entsetzlich lange . Dann er -
hob er sich jäh . Schlurfte schwer und täppisch ,
ein uralter , unheimlicher Greis an Wild her -
an . Starrte ihn hängenden Kopfes von unten
her an , mit immer dem gleichen entrückten ,
entsetzlichen Blick . Und dann bewegten sich
seine Lippen , suchten zuckend Laute zu formen .
Ein Lallen , ein kindisches , hilfloses Lallen nur
ward es . „Ta , ta , ta , ta . .

Unverwandt hielt Wild den Blick auf Ber -
trams stiere Augen gerichtet . Mit gespannten
Muskeln und verkrampften Fäusten stand er
da , alle Energie in den einen Blick zusammen -
ballend . Ihm war , als müsse aus seinem Blick
eine geheimnisvoll zwingende , hypnotische
Kraft in die kranken Augen des Freundes
strahlen , müsse wie elektrischer Strom den an -
deren jäh durchleuchten , versunkene Kräfte in
ihm zu neuem Aufleuchten zu wecken . Und
fieberhaft gespannt hing auch der Blick des
Arztes an dem Gesicht des Kranken . Sekun -
den unerträglicher , unerhörter Spannung .

Da machte Wild einen Schritt vorwärts ,
wollte Bertram fassen , wie um ihn gewalt -
sam aufzurütteln . Mit einem gellenden Schrei
fuhr Bertram zurück , mit dem Ausdruck höch-
sten Entsetzens die Arme zur Abwehr vor -
wärts reißend . Dann warf er sich mit rasen -
dem Heulen und Schreien auf den Boden ,
stürzte mit einen , Ruck die schwere Bettstelle
um , riß Matratzen und Kissen heraus und
schleuderte sie über sich . Darauf rutschte er
keuchend und stöhnend hin zur Wand und
kratzte irr und wild mit spitzen Nägeln an der
Wand , als wolle er ein Loch, ein großes , ret -
tendes Loch mit raschen Griffen wühlen .

Entsetzt war Wild zurückgewichen . Schauder
und Entsetzen überrasten ihn . „Um Gottes
willen , ruhig , Fassung !" zischelte ihm der Arzt
hastig ins Ohr . „ Er kommt sicher gleich wie -
der zu sich . Wer sah aber auch daS voraus !"

Aber Wild hörte ihn nicht . Da — da war
es wieder ! Das Entsetzliche , das Dunkel , das
mörderische Dunkel , und die Leichen und die
Wände und das Trommeln über ihnen . Und
da war Bertram wieder , wie er rasend grub
und scharrte , am Beton Hände blutig reißend ,
war er selbst , Wild , im Getrümmer liegend ,
gleichfalls wie ein Irrer kratzend und wühlend
von Todesfurcht geschüttelt . Und da war es
wieder , das Ermatten , das Verzweifeln und
das Aechzen um Luft , um Leben , war das Ver -
enden im grausigen Dunkel . Und wieder griff
es Wild mit kalten Fängen nach dem Herzen ,

nach dem Atem , dem Leben . Und wie damals
sank er jählings in das Dunkel , in das Ster¬
ben .

Und noch immer , als Wild aus seiner Ohn -
macht erwacht und wieder auf der Heimfahrt
war , völlig erschöpft und gebrochen , saß der
Irre vor der Wand und grub und grub . Un »
aushörlich . Unaufhörlich . . . .

öviklvkgs KakluMimd
Er zog sich von dem bunten Treiben
Der Welt in seine Einsamkeit
Zurück . Denn er war alt geworden
Und paßte nicht mehr in die Zeit .

Er konnte nicht mehr tanzen , küssen ,
Die Jugendfreunde waren tot ,
So blieben die Kakteen das Letzte ,
Was ihm noch etwas Freude bot .

Er trug es mit Geduld , daß sie
Ihn oft als Sonderling verlachten -
Er hatte resigniert und ihm
War gleich , was seine Nachbarn dachten . ''

Er kannte wohl den Lauf der Welt .
Wüßt ' er , daß , was ein müßig Spiel
Des Alters heute , morgen schon
Den jungen Mädchen auch gefiel ?

Wolfgaug Hultzsch .

KmltureSie Mitteilungen
Erstausführung der Oper „Der Frcikorporal

*

in Karlsruhe
Tic Oper „Der Freikorporal " von Georg

Vollerthun , Text nach einer Novelle von
Gustav Freytag , ist schon vom Landestheater
Karlsruhe für diese Saison ( Erstausführung
am 14 . Mai 1933) angenommen worden . Ab¬
schlüsse mit weiteren Bühnen stehen bevor .»

Ehrenprotektorat
Das Ehrenprotektorat der diesjährigen

Obererzgebirgischen Passionsspiele aus ■ der
Naturbühne Greifswalde habe « die Reichs -
minister Dr . Goebbels und Franz Seldte
übernommen . Sie bekunden damit , daß nicht
nur vom künstlerischen , sondern auch vom
Standpunkt der Arbeit und der Propaganda
das deutsche Theater , insbesondere das Natnr -
theater , eine wichtige Einrichtung ist.

*

Wichtiger vorgeschichtlicher Fund
Beim Stöckerodeu eines Waldrandstückes

Gohlis bei Riesa wurden drei vorgeschichtliche
Brandgräber aufgefunden und freigelegt . I #
diesen Gräbern entdeckte man Urnen mit Lei -
chenknochen . Die Urnen waren zum Teil zer -
quetscht , zum Teil aber auch erhalten und wie
neu aussehend . Man glaubt , daß die Gräber
aus der Bronzezeit um 1200 bis 800 vor Chri¬
stus stammen . Sie wurden dem Riesaer
matmuseum überwiesen .
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Festzuv unö Aufmarsch am l . Rai
m Karlsruhe

Der große Aufmarsch am Abend des 1 . Mai .
zu dem etwa 40 000 Zugteilnehmer gemeldet
sind , bewegt sich nicht , wie zuerst gemeldet ,
direkt durch die Waldhornstraße , sondern wen
det am Durlachertor , um von hier aus in drei
Säulen durch die Waldhornstraße , Karl - Fried
richstraße und Waldstraße nach dem Schloß
durchzustoßen .

Wie weiterhin von der Aufmarschleitung
mitgeteilt wird , bleibt der Schloßplatz zur rei -
bungslosen Durchführung des Aufmarsches bis
zur vollendeten Aufstellung >der Zugteilnehmer
am Schloß gesperrt . Erfahrungen haben ^ ge
zeigt , daß sich bas Publikum zum größten Teil
zwischen i >em Mühlburgertor und bem Markt -
platz aufstellt , sodaß sich gerade in dieser Zug -
strecke immer ein besonders starker Andrang
bemerkbar macht , während der Teil vom
Marktplatz bis zur Bernharduskirche schwach
besetzt ist. Das Publikum wird daher in sei
nem eigenen Interesse aufmerksam gemacht ,
sich besonders an der letztgenannten Wegstrecke
aufzustellen .

Wegen der O -bersahrleitung der elektr . Stra
ßenbahn dürfen Aufbauten auf Propaganda
wagen die Höhe von 4,30 Meter nicht über
steigen . Es ist der Aufmarschleitung sreige -
stellt , bie Musikkapellen nach Bedarf einzurei¬
hen .

Propagandaivagen mit Firmen -Reklame find
beim Zug nicht zugelassen .

In die Oberleitung teilen sich :
Gesamtleitung : Willi Worch , Kreisleiter .

Steiger , Kreisbetriebszellenleiter .
Technische Leitung : König , Presse - und Pro -

pagandaabteilung beim Staatsministerium .
Ausmarschleitung : Hans OchS .

Fritz Niederer .
Zugordnung : Lücke , Standartenführer , Stan¬

darte 109.
Absperrung : Polizeihauptmann Schmidt .

Sturmführer Huber , S . S .
Schmidt , Kreispropagandaleiter P . O .

Sanitats -Dienst : Dr . R e t t i g , Untergrup -
penarzt .

Aufmarsch
der NSVO . , nationalen Verbände etc . am

„Tag der nationalen Arbeit "

am 1 . Mai 1983.
Spitze und Aufmarschleitung : Mühlburgertor

gegenüber dem Dragonerdenkmal .
Allsmarsch, »cg : Mühlburgertor , Kaiserstraße ,

südl . Straßenseite , Durlacher -Allee , Bern -
hardstraße , Ludwig -Wilhelmstraße , Kaiser -
straßc , nördl . Straßenseite , Schloßplatz : da -
selbst nach Eintreffen sämtlicher Teilnehmer
Kundgebung für den „Tag der nationalen
Arbeit " .

Zur Aufstellung der gesamten Teilnehmer sinö
5 Anmarschwege vorgesehen .

Gruppe 1 : Hans Sachsstraße «Spitze Mtthlbnr »
gertor )

1 . Berittene Polizei ,
2. Polizeikapelle ,
Z. Bad . Regierung einschl . «Bauleitung , Kreis¬

leitung uuü weitere Ausschüsse ,
4 . Ein Sturm SA . ,
ö. Ehrenkompagnie der Bad . Polizei ,
ö. Reitervereine Karlsruhe und Hardt ,

Arn 1 . Mai ruht - abgelehen von
Eilfendungen - dre gefamte Poftzu -
ftellung .

Staatötheater : 20 Uhr : Martha , von Florow .
Rest : Marie .
Pali : Der Meisterdetektiv .
Gloria : Blutendes Deutschland .
Kaffee Museum : Anny Tormasek , Sondervor -

stellung .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Tas vornehme Abendlokal .

Gruppe 2 : Aufstellungsweg Moltkestraße , Rich¬
tung Mühlburgertor , Riesstahlstr . «Spitze
Mühlburgertor ) .
? ! TBO .

Gruppe t : Aufstellungsweg Stößerstr ., Moltke -
straße iFrontbreite der früheren Grena¬
dierkaserne ) , Mozartstr ., Handnplatz , Hilda -
Promenade , Spitze Landesversicherungs -
anstatt .

I . SA .
2 . Studentenschaft
3 , Hitlerjugend .

Gruppe 4 : Aufstellungsweg Kaiserallee nördl .
Teil , Spitze Mühlburgertor .

1. Stahlhelm
2. NS .-KriegSbefchädtgten -> und Arbeitsinva -

liden - Sonderorganisation der NSDAP ,
3 . N .S . -Beamten .
4. D . H . B . und Deutscher Werkmeisterbund

5 . G . D . A . und R . D . T .
ö. Christl . Gewerkschaften und angefchl . Ber -

bände
7. Sportverbände und Deutsche Turnerschast
!?. Feuerwehr .

Gruppe 8 : Aufstellungsweg Sosienstr . Rich -
tung Mühlburgertor , Lessingftr . bis an
„Trompeter v . Sack in gen " .

1 . Schützenverein .
2. Kyffhäuser - und Kriegerbund .
3. Kampfbund Schivarz - iveiß -rot .
4. Fahnenabordnnngen der Gesangvereine .

5. Gewerbetreibende und Innungen .
lKampsbund des gewerbl . Mittelstandes .)

6 . Landivirtschaftliche Verbände .
7. Technische Nothilfe .
8 . Freiw . Arbeitsdienst .
9. S .S .
Auf Signalschuß Punkt 19 Uhr hält der g : -

samte Zug zum Gedenken der Toten im Welt -
krieg 1 Minute .

9—10 Uhr versammelt sich die Hitlerjugend
im Staötgarten . Es spricht der Sonderkommis -
sar für Jugendpflege und Jugendbewegung ,
Kemper .

Beginn des Prozesses gegen den Mörder
Dr. Weber aus Sinzheim

Am kommenden Dienstag , den 2. Mai , vor -
mittags 1/a9 Uhr , beginnt vor dem Karlsruher
Schwurgericht der Prozeß gegen den Zentrums -
mann Dr . Weber aus Sinzheim , der bekannt -
lich unseren SA . - Kameraden Guwang aus
Sinzheim erschossen hat . Zu der Verhandlung ,
die den ganzen Tag über dauern wird , sind 29
Zeugen geladen . Den Vorsitz führt Amtsge¬
richtsdirektor Dr . W e i ß.

Wir raten unseren Parteigenossen , schon
frühzeitig zu erscheinen , da mit einem Massen -
andrang zu rechnen ist.

Vereidigung bei der ö .A . -ötandkrte
109

Die bisher noch nicht vereidigten SA .- Män -
ner der Standarte 109 werden am kommenden
Sonntag vereidigt werden . Die ganze Stau -
darte tritt auf dem Schmiederplatz an und zieht
dann mit klingendem Spiel nach dem Sport -
platz der Freien Turnerschaft , wo Kirchenrat ,
Pg . Boges , einen Feldgottesdienst abhalten
wird , dem anschließend die feierliche Vereidi -
gung folgt .

Straßenhandel mit Grünschmuck am
1 . Mai

Die würdige Ausschmückung der Straßen
unö Gebänöe am Tag der nationalen Arbeit
macht besondere Ausnahmen für den Straßen -
Handel mit Grünschmuck notwendig . Der
Neichsarbeitsminister ist daher an die Landes -
regierungen mit der Bitte herangetreten , den
Straßeuhaudel mit Grünschmuck am Sonntag ,
den 39. April während es ganzen Tages und
am 1 . Mai während der Morgenstunden zuzu -
lassen . Er hat den Landesregierungen ferner
anheimgestellt , auch für die Beschäftigung von
Arbeitnehmern in den Kranzbindereien , Blu -
mengeschästeu und ähnlichen Betrieben sowie
iür den Verkauf von Grünschmuck in diesen
Betrieben Ausnahmen am 30. April bis zur
Dauer von höchstens sechs Stunden und am 1 .
Mai während der Morgenstunden zuzulassen ,

Polizeibericht
Verkehrsunfall

Am 26 . April 1933 gegen mittag kam in der
Kriegsstraße beim Karlstor infolge des nas -
eil Asphalts ein Stuttgarter Personenkraft »

wagen ins Rutschen , fuhr einen dort tätigen
i6 Jahre alten Stadtarbeiter an und drückte
ihn gegen einen Gaskandelaber . Der Verletzte ,
der eine Rippenqnetschung davontrug , wurde
osort in das Städt . Nrankenhaus verbracht .

♦
Gegen mehrere Kraftraöfahrer mußte wegen

tarier Geräufchbelästigung eingeschritten wer -
den .

*

Zur Anzeige gelangte ein !S ch w a r z h ö -
rer , der ohne Genehmigung eine Rundfunk -
empfangsanlage betrieben hat .

-i-
Eine neue Regimentsgefchichte

Die Geschichte über den Weltkrieg 1914 bis
1918 des ehemaligen Feldart . - Regts . Großher -

zog ( 1 . Bad . ) Nr . 14 ist jetzt fertiggestellt und
schildert ganz hervorragend die Leistungen der
Mitkämpfer .

Außerdem enthält daS Buch die Entwicklung
der badischen Artillerie von 1780 an und die
Geschichte des Regiments von 1850—,1914 .

Kanrcradschastspreis 7 .50 RM ., Teilzahlung
gestattet , an Postscheckkonto 1818 Karlsruhe ,
Kameradschaft der ehem . Karlsruher Feldar -
lillerie . Sobald der Betrag eingegangen , er -
folgt die Zusendung des Buches .

ß &dUc &zs ilaatit &ßjcJtßK

In völlig neuer , von Felix Baumbach gelei -
teter Inszenierung gelangt nach siebenjähriger
Pause am Samstag , den 29 . April , Shake¬
speares Meisterlustspiel „ Was ihr wollt " zur
ersten Wiederaufführung . Die Hauptrollen
werden von den Damen Bertram , Ervig und
Rademacher und den Herren Ernst , Gemmecke ,
Herz , Höcker , Kloeble , Kühr , Paul Müller ,
Prüter und von der Trenck dargestellt . Außer -
dem sind die Herren Ehret , Mehner , Hans
Müller , Petersesen und Schönthaler mit we -
sentlichen Aufgaben betraut . Torsten Hecht
zeichnet für die Bühnenbilder ,

'
Margarete

Schellenberg für die kostümliche Ausstattung .
In Abänderung des Spielplans findet am

Sonntag , den 39. April , anstatt der angekündig -
ten Aufführung der Oper „Eavalleria rusti -
caua " und „Bajazzo " aus Anlaß des Feiertages
der nationalen Arbeit eine Vorstellung der
Kreisleitung der NSDAP . Kreis Karlsruhe ,
statt , wobei Karl Maria von Webers romanti -
sche Oper „Der Freischütz "

, von Viktor Pruscha
inszeniert » unter der musikalischen Leitung von
Joseph Keilberth zur Ausführung kommen
wird . — Ein Kartenverkauf an der Abendkasse
findet nicht statt . — Am Montag , den 1 . Mai ,
bleibt das Staatstheater geschlossen .

*

8. Sinsonivkonzert
bes badischen Staatstheaterorchesters

Als letztes großes Ereignis des diesjährigen
Musikwinters steht das achte Sinfoniekonzert
bevor , und da sein Datum «Mittwoch , 3. Mai )
jetzt unmittelbar an den lOO.Gebnrtstag von
Johannes Brahms herangerückt ist, erhält es
mit der Aufführung von dessen II . Klavier -
kon,; ert «L - Dur , op . 83 ) geradezu den Charak -
ter einer Jubiläumsveranstaltung . Noch stär -
ker wird dieser würdige Anlaß betont durch die
solistische Mitwirkung von Walter Gieseking ,
der wie kaum ein anderer das Werk aus seiner
inneren Struktur heraus zu interpretieren
weiß und überhaupt zu den stürmisch gefeiert -
sten Pianisten unserer Zeit zählt . Aber auch
dadurch , daß an zweiter Programmstelle eine
so ungewöhnlich bedeutsame Tonschöpfung wie
Bruckners 8. Sinfonie sL - Mollj erscheint , cmp -
fängt der unter der Leitung von Generalmusik -
direktor Josef Krips stehende Abend ein beson -
ders wichtiges und gehaltvolles Gepräge, ' star -
ker Besuch aus weitesten Musikkreisen dürfte
ihm deshalb sicher sein .

Geschäftliche Mitteilungen
9. ADAC . . Reichss ° hrt .

Wenn eine motorsportltche Veranstaltung ein Anrecht
darauf hat , das große Interesse aller Automobilsreund »
zu linden , so ist es die alljährlich statisindende ADAC .»
Reichsfahrt . Auch dieses Jahr hat es sich die Sportlei¬
tung des ADAC , angelegen sein lassen , diese Gebrauchs -
Prüfung so auszugestalten , daß sie nicht nur ihren sport -
lichen Zweck erfüllt , sie wird auch sür die Fahrzeug - und
Zubehörfabriren einen hohen Nutzwert bringen . 5 Tage ,
vom 2. bis 0. Mai dauert diese « ebrauchsprüfuiig . Et -
sührt über eine Strecke von säst 2500 Kilometer und wird
an Fahrzeuge und Fahrer mit ihren zahlreichen Sonder »
prüsungen die höchsten Ansprüche stellen . Unter den bis
jetzt gemeldeten Teilnehmern befinden sich bekannte Mo -
torsportler , so unter anderem Paul von Guilleaume und
Frau Lotte Bahr auf ihren Adler -Trumpf und Rudolf
Hasse auf Adler -Primus .

Adler Trumpf siegte bei der Nachtfahrt des ADAC .
Nordmarl .

An der Nachtfahrt des ADAC . Gau Nordmark , die
über schlechteste Straßen und schwierigstes Gelände führte ,
beteiligten sich insgesamt 7» Fahrzeuge : besonders stark
war die Reichswehr vertreten . Sieger in dieser schwere »
Konkurrenz wurde Herr Axmann , Kiel auf Adler Trumpf .
Er wurde mit dem ersten Preis und einem Sonderpreis
ausgezeichnet .

Weiß Ferdl , der unerreichte hahrische Humorist , erzählt
uns über seine Eindrücke in Amerika :

Als Münchner bat ihn natürlich am meisten interessiert ,
was die Amerikaner zum Trinken haben .

„ Sic können einem leid tun , Ions die Amerikaner alles
trinken müssen ! — Dann haben sie auch ein Getränk
„ Ginger nie " , das ist eine Limonade mit Pfeffer , und
dann den Wein , den sie sich selber machen — o mein
Gott —, da wenn sie eine Flasche getrunken haben , dür -
sen sie nicht länger wie eine Bicrlelstupde aus einer Seit «
liegen , sonst srißt er ihnen ein Loch durch den Magen . —

Mit dem Essen ist es genau so , zu essen gibt es ge -
nügend — plenth —, aber was ? Nichts hat an G ' schmack
— net süß und net sauer , wenn das Essen am Tisch
steht muß ma erst z 'kochen anfangcn . — Da steh ' n Flaschen
mit allen möglichen Mixturen an . Tisch , alles englisch —,
ich Hab allweil die verkehrte erwischt , an d 'MehlspeiS Satz
i an Essig hin und ans Cornedbeef a Vanillsoß —, und
pressieren tut 'S in diesen Cafetertas und Automaten -
reftaurants . Da mußt dir alles selber holen — in der
einen Hand hast du den Teller mit dem Fleisch , in der
anderen de » Kaffee —, wenst a Brot willst , machst den
Mund aus , na steck' n sie Mr ' s nei —, so schlängelst dich
durch die Massen durch , hackelst dir mit einem Fuß einen
Stuhl her , mit dem andern Fuß trittst auf dein Ueber -
zicher , sonst wird er dir g 'stohln , so schlingst bei Zeug
„ unter , und während du dir den Mund abwischst , stehst
schon wieder mit einem Fuß in der Subwah . — Da soll
dann das Essen anschlagen —. drum sind 'Z alle gar so
dürr . So kanns doch » et anschlagen , rein , runter , raus .
Kein Mensch sagt : „ Grtiaß Gottl " „ SchmecktS Ihnen ?"

„ Gelln 's , heut hab ' u ma a schön 'S Wetter !" Wie ma halt
hei uns redt ! Red ' n tun S ' überhaupt nei viel d 'Slme «
rikaner . Einmal bin ich von der Untergrundbahn heraus -
gekommen , bin anscheinend den unrichtigen Ausgang hin -
auS und Hab mich nicht mehr ausgekannt . Denk ich mir ,
sragst den Schutzmann . Ich schlängle niich mit Lebens -
gesahr durch die Auto hindurch , zieh den Hut und frag
recht freundlich : „ Mister Policenian , pleas >! I Can iou sah
ms , which ist the next wh to sorthhseeond Itreet ? ?" Der
gute Mann hat mich gar nicht angeschaut , nur seinen
Gummiknüppel hat er hochgehoben . Ich dachte , er will
mich niederschlagen wegen meinem Englisch , da hob ich
mich geirrt , er hat nur den Autos das Zeichen gegeben ,
daß sie weiterfahren rönnen . Dann Hab ' ich eä noch ein¬
mal versucht : „ Mtfte , Policemann , forthhsecond street
please ? ?" — Der hat nichts g ' sagt , ich glaub ' , ich stehet
jetzt » och driib ' 11, wenn ich auf deu seine Antwort gewar -
ter hält ' .

Sie reden nicht da drllb ' n , nicht einmal schimpfen iuns .
In der Subwah geht ' !' zu . bü uns in München wenn e»
so war , da täten si ? jeden Tag ein paar erschlagen . Die
Wägen sind gepfropft voll , bei der nächsten Gtation lom -
inen nochmal dreißig Persone » aus einmal herein , mit
dem Ellenbogen voruuS , treten dir auf die Hühneraugen ,
— abkr nieinand schimpft , ich hätt ja gern angelangen ,
wenn ich euglisa , gekonnt hätt ' l

In Amerika sind die Damen tonangebend , die dürfen
sich drüben alles erlauben . Jede hat natürlich einen Bu -
bikops , fahrt m Auto , daß Ulan das Leben nicht mehr
sicher ist , male » sich am hellichten Tag an , daß sie aus -
schauen wie Papageien , die Röckerl sind so kurz , so kurz ,
grad daß sie halt noch nunter gehen über ' » Aeguator —,
aber was wabr ist , muß ich sag ' n , schöne Beine haben 's ,
die Amerikanerinnen , sapprament , — ich bin immer mit
gesenktem Haupt rumgelaufen , ich hält ' bald an LZool -
worlh mit seine SS Stockwerk ühersehn .

Ueber die Damen mächt ich Ihnen noch was erzählen .
Die haben da drüben ihre großen Vereine , da geht 's hoch
her Da spricht die Miß Präsident , dann Miß Bizeprä -
sident , die andern Miß » nd Miße » rede » » aturllch auch ,
jetzt können sie iich denken , wie ' s da zugeht — und so
werden bei Kaffee und Kuchen die amenramschen Gesetze
vorbereitet und „ Er "

, der Herr der Schöpfung , tnt da -
heim abfpül ' n . Am Sonntag darf er Mi ! ihr auSgehn .
In , Zentralpark Hab ich es öfter wie einmal gesehen .
„ Sie " in Seide gehüllt geht voraus n» t ihrer Freundin
und „ Er " elegant in CutawaH , gestreifte Hose , Zdlinder
— hintnach mit dem Kinderwagen !"

Der große Original Baherische Heitere Abend , zu dem
Weiß F e r d I eine echte Ländlerkapelle , einen « chuh .
plattlertrupp aus den bayrischen Bergen und eine gonze
Dachauer « moa mitbringt , findet statt am 29 . April 1933
in der Festhalte , abends s Uhr . Karten Konzerldtrektion
Fritz Müller , Kaiserstr . 96, Tel . SiÄ

SA. und SS.-Hosen, Braunhemden
IKoppel , Koppelschlösser , Schulterriemen , Mützen , Armbinden , Spiegel , Schaftstiefel ,

sowie sämtliche Ausrüstungsgegenstände für die H . J . nach Vorschrift u . preiswert vom Karlsruhe I. B ., Kaisorstr .221 \
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Vaterländischer Abend mit Fahnenweihe beim
Karlsruher Reichswehrtreubund

Die im Dezember vorigen Jahres gegrünöc -
te Karlsruher Ortsgruppe des Treubundes
ehemaliger Angehöriger des 14 . ( Bad .) In -
santerie -Megiments hat sich am Freitag , den
LI. April mit einer wohlgelungenen Beran -
staltung der Oeffentlichkeit vorgestellt . Der
Andrang und das Interesse an dieser Beran -
staltung war derart groß , daß der Saal III
der SchremppMaststätten frühzeitig geschlossen
werden mußte . Ein schneidiger Marsch der von
dem Treubundmitglied Herrn Unruh gelei -
teten Kapelle ehem . Militärmutsiker leitete den
Abend ein . Die herzlichen Willkommensgrüße
des Ortsgruppeuvorsitzenden Steuerobersekre -
tär L . Hart mann galten besonders dem
Präsidenten des Bad . Kriegerbundes , Aeneral
Ullmann , dem Vorsitzenden der Ortsgruppe
Karlsruhe des Deutschen Offizierbundes ,
Oberstleutnant Holtz , dem Vertreter des Kom -
mandeurs der bad . Schutzpolizei und Gendar¬
meric , Hauptmann R o o s , dem Vertreter des
bad . Lan -deskommanidantcn , Major Friemel ,dem Landesverband Baden der Zivildienstbe -
rechtigten , den Vertretern des bad . Flieger -
bundes Karlsruhe e . V . und des Oberrheini -
schen Vereins für Luftfahrt im DLV . Karls -
ruhe und den Vertretern der Städte Karls -
ruhe und Durlach . Ganz besonders freudig be -
grüßte der Vorsitzende die erschienenen Reichs -
wehroffiziere , Major Bruns (II ./14 Tübin¬
gen ) , Hauptmann Ullmer (I ./14 Meiningen ) ,
Hauptmann Meyer (III ./14 Konstanz ) und
Oberleutnant Plock (Adjuvant III ./14 ) .
Zahlreich hatten die Karlsruher Militär - und
Waffenvereine ihre Vertreter entsandt und
ebenso zahlreich waren die Führer und Mann -
fchaften der SA ., ISS V des Stahlhelms und
anderer nationaler Verbünde erschienen .
Neichskommissar Robert Wagner Hatte als srü -
herer Angehöriger des Meininger Bataillons
sein Erscheinen an diesem Abend freudig zu-
gesagt , doch war er durch die iu München statt -
gefundene Führertagung abgehalten . In ei -
nem herzlich gehaltenen Schreiben hat der
Neichskommissar aber seiner Verbundenheit
mit den lKameradcn Ausdruck gegeben .

Major Bruns schilderte das Zustandekom -
men und öen Zweck der Neichsivehrtrenbündc .
Aufgabe des Wundes , der über den Parteien
und Konfessionen stehe, so führte der Redner
u . a . aus , fei der Zusammenschluß aller ehe -
maligen Zieichswehrangehörigen , Förderung
des Wehrgedankens , Pflege der Ueberlieferung
des Rcichöhecres und Hie Fürsorge für die
ausgeschiedenen Rcichswehrlentc . Schon ans
Groden der Landesverteidigung sei der Zn -
sammenschlnß der Männer geboten , die nach
LwMjähriger Dienstzeit die Halsbinde wieder
mir ocmSchlips tauschen . Der Treubnnd sei in
Ostpreußen als natürlicher Gegendruck gegen
den polnischen Druck entstanden . Auch im
Grenzlandc Baden sei die Lage wie im Osten .
Die !Pslege des Wehrgedankens dürfe sich nicht
in Unterhaltnngs - und Kamcraüschaftsabcnden
erschöpfen . Es gelte , die ehem . Angehörigen
der Reichswehr militärisch ans dem lausenden
zu halten und mit der Erinnerung an das

Empfehlen
auch Sie

Ihrer Frau den vorteil¬
haften Einkauf von

Qualitäts -
Bürsten - Besen - Kämmen
Schwämmen - Matten im alt¬
bekannten

Börsten - O jj c Ecke
Spezialhaus O Friedrichsplatz 7

Vergangene vor allem den Gedanken an die
Zukunft wach zn halten . Seit dem 30 , Januar
könne der Treubund eigentlich in seinen Sat -
zungen die Fürsorge für feine entlassenen
Kameraden streichen . Aber vor der Machtüber -
nähme Adolf Hitlers seien allein von 1927 bis
IM die Versorgungsanwärter der Reichswehr
nm 61 000 Stellen betrogen worden . 82 000 Ka¬
meraden liegen auf der Straße , weil sie nichtdas im Wehrgesetz Versprochene erhielten . Be -
sonders sei das Nichtstun für sie uoch viel ver -
giftender als das Nichtsverdienen . Wenn sich
dieses System jetzt grundlegend geändert habe ,
-so se^ eö vaterländische Pflicht , sich mit Leib
und Seele hinter die nationale Regierung zu
stellen .

General Ullmann und Oberstleutnant Holtz
erklärten in kurzen Ansprachen ihre Verbuu -
deuheit mit dem Reichswehrtrenbund . Haupt -
manu Meyer überbrachte die kameradschast -
lichen Grüße des Kommandeurs des 14 . (Bad .)
Jnfantcrie -Regiments sowie die Grüße des

Kommandeurs des III . (Jäger ) Bataillons
Konstanz . Herr Förster -Karlsruhe brachte zwei
vaterländische Rezitationen zu Gehör , die, mit
großer Kunst vorgetragen , allgemein Anklang
sauden .

Einen bleibenden Eindruck hat die folgende
Weihe der Fahne

der Ortsgruppe des Karlsruher Reichswehr -
treubundes hinterlassen . Stolz grüßte die
schwarz-weiß -rote Fahne mit dem Eisernen
Kreuz in der Ecke die Gösch mit den bad . Lan -
dessarben u . der Aufschrift „Reichswehr -Treu -
bund ". Freudig leuchteten die Augen der Ve -
teranen und ehem . Angehörigen der alten
Armee beim Anblick des Symbols ruhmreicher
vergangener Zeit . Mit feierlichen Worten
wurde die Fahne durch Major Bruns geweiht
und dem Ortsgruppeuvorsitzenden zur treuen
Gefolgschaft übergeben . Die Patenschaft der
Fahne übernahmen Hauptmann Illlmer für
das I . Batl . Meiningen , Major Bruns für
das II . Batl . Tübingen und Hauptmann Mey -
er für das III . Batl . Konstanz . Laut vernehm -
bar legten die rund 100 Treubundangehorigen
das kraftvolle Gelöbnis ab , der neuen Fahne
allzeit und immerdar die Treue zu halten und
ihre ganze Kraft einzusetzen für den Wieder -
anfban und die Größe unserer geliebten deut -
schen Heimat , getreu dem Wahlspruch : Treue
dem Kameraden , Treue dem Regiment und
Treue dem Vaterland . Zwischendurch ertönte
leise die Melodie : ,Stolz weht die Flagge
schwarz- weiß - rot " . Spontan sangen alle Ver -
sammelten das Deutschlandlied und der Wei -
heakt war beendet .

Hauptmann Nllme r - Meiningen überbrach -
te die Grüße des Meininger Bataillons und
ergriff das Wort zu einer Ansprache , die tiefen
Eindruck Hinterlassen hat . Er erinnerte an die
Tage der Unterzeichnung des Bcrsailler Frie -
dcnsvertrages , an jenen Tag , da das Meinin -
ger Bataillon die geliebte Residenz Karlsruhe
auf lange Zeit verlassen mußte . Es sei bezeich¬

nend für das endlich beseitigte System gewe -
sen , daß man s. Zt . das Scheiden des Batail -
lons mit Genugtuung sah und für die Wehr -
haftigkeit nicht das geringste Verständnis mehr
hatte . Wie grundlegend sich die Zeiten geän -
dert haben , erkannte man an dem brausen -
den Beifall , er erfolgte , als der Redner den
Wnnfch aussprach , daß bald der Tag ' kom¬
men möge , au dem wieder der machtvolle
Schritt der nägelbeschlagenen Soldatenstiefel
durch die Straßen der Stadt hallen wird . Für
den Neichskommissar Robert Wagner legte der
Redner ein persönliches Bekenntnis ab . Mit
freudiger Genugtuung hätte gerade das Mei -
ninger Bataillon die Ernennung Robert Wag -
ners zum Neichskommissar begrüßt , war er
doch den Batailionsangehörigen durch seine
Zugehörigkeit als gerechter Vorgesetzter gegen -
über seinen Untergebenen , als Mensch mit
reinster Gesinnung nnd als wahrhaft treuer
uud gnter Kamerad nnd als Soldat mit eiser -
ner Pflichterfüllung bekannt .

Den Abschluß des Abends bildete die Vor -
sührung des Bildstreifens Milder aus dem
Leben des Reichsheeres ". Nahezu eine Stnn -
b,t rollte Bild an Bild über die Leinwand .
Ausschnitte aus dem Garnifoudienst , Mauö -
verbilder , Gefechtshandlnngen der Infanterie ,der Maschinengewehrformationen , der Artille -
rie , Gebirgstrnppen , Pioniere und Kavallerie
gaben ein deutliches Bild der gewaltigen Ent -
wicklung des Reichsheeres in der modernen
Äriegssührung . Erläuternde Worte von Ma -
jor Bruns trugen zum weiteren Verständnis
bei . Nach diesem Einblick in das Leben nnd in
die Tätigkeit der Reichswehr mußte jeder
Teilnehmer zu der Ueberzeugung kommen ,
daß die Tradition der alten Armee bei dieser
vielseitig ausgebildeten Truppe , bei welcher
jeder Soldat zum Führer erzogen wird , in
wahrhast guten Händen liegt .

Nach einem iSchlnßwort des Ortsgruppen -
leiters , der ein dreifaches Heil auf den Reichs -
Präsidenten von Hindenburg , deu Volkskanzler
Adolf Hitler , das Deutsche Vaterland und auf
das Ins . Regt . 14 ausbrachte , fand die ein -
drucksvolle Feier mit dem Absingen des Oovst-
Wessel-Liedes ihren Abschluß . Wo .

Ms wird mit der EmzelhandelÄM?
Ner gestrige Termin vor dem Amtsgericht - Erneute Vertagung aus vier

Wochen - Verhandlungen mit der Vereinöbank Karlsruhe
sind augenblicklich noch im Gange . Vorbedin -
guug für eine Uebernahme der Einzelhandels -
bank wird fein , daß die Gläubiger mit ihren
Konten bei der Vereinsbank bleiben . Im üb -
rigen ist die Leitung der Vereinsoank noch mit
der eingehenden Prüfung des Status beschäs -
tigt .

Karlsruhe , 27. April . Der am Donnerstag
vor dem Amtsgericht unter dein Vorsitz von
Referendar Eisenlohr abgehaltene Termin in
Sachen der Einzelhandelsbank Karlsrnhc en -
bete mit einer nochmaligen letzten Vertagung
auf Moutag , den 22. Mai .

Nach Eröffnung der Sitzung gab NechtSan -
walt Dr . Gönner einen eingehenden Bericht
über die derzeitige Lage der Bank , sowie über
alle bereits unternomencn Versuche , zur Sa -
nierung des Unternehmens . Er stellte u . a .
fest , daß bereits seit Jahren die Lage der Bank
wissentlich falsch dargestellt worden sei, und daß
der Anfsichtsrat die Pflicht versäumt habe , das
mitzuteilen , ^ chr aufklärend wirkte die Mit -
teilung , daß das Reichswirtschaftsministerium ,
an das sich bekanntlich die Vankleitung wegen
Hergabe eines Kredits von 250 000 RM . ge¬
wandt hatte , den Bescheid gab , daß Kredite nur
an Bankinstitute gegeben werden , die ihre Zah -
laugen noch nicht eingestellt haben nnd deren
Leitung in jeder Weise einwandfrei war .
Deshalb kann hier jede Hoffnung ans Gcwäh -
rnng eines Kredits aufgegeben werden . Da
dieser Beschied erst vor wenigen Tagen einge -
gangen sei , sei man heute nicht in der Lage ,einen Vergleichsvorschlag zu machen . Er bean -
tragte erneut Vertagung nm vier Wochen, an -
dernsalls der Konkurs unvermeidbar sei . An -
dorerseits aber böten die zur Zeit schwebenden
Verhandlungen mit der Vereinsbank Karls -
ruhe die Möglichkeit , unter Umständen noch
eine Lösung zu finden .

Wirtschaftsprüfer Voigt ergänzte diese Mit -
teilnngen durch die Bekanntgabe des StatnS
der Bank , der auf die anwesenden Gläubiger
direkt niederschmetternd wirkte . Während der
Status per 2g . Dezember 1932 noch eine Quote
von 72 Prozent errechnete , liegt diese nunmehr
bei 48 Prozent . Unter diesen Umständen ist,
wenn nicht die Verhandlungen mit der Ver -
einsbank zu einem Ziele führen , für die Zn -
kunft wenig zu erhoffen .

In der Aussprache wandte sich der Vertreter
der Pforzheimer Gläubiger dagegen , daß man
bisher alles getan habe , um nur keine Mittet -
lnngen in die Oeffentlichkeit gelangen zu lassen.
Es herrsche deshalb in Pforzheimer Kreisen
starke Unruhe und berechtigte Verstimmung .
Man iverde >k"^ mal noch der Vertagung zu -
stimmen , da mar . keine Möglichkeit zu einer
Regelung zu gelangen , versäumen wolle .

Die Verhandlungen mit der Verein ^bank

Aas Kvmeradschaststreffen der ehe-
maligen 28er aus Anlaß des l09cci
Tages in Karlsruhe vom 26 . bis 29.Mai

Die ehemaligen Angehörigen des Ersatz -
Jn fantcrie - Regiments 28 (Brig .- Ers . - Batl . 55,
56 und 57 ) werden sich anläßlich des vom 2 (3.
bis 29. Mai in Karlsruhe stattfindenden
109er Tages zn einer Wiedersehens -
s e i e r treffen . Die in Karlsruhe bestehende
Kameradschaft dieser Feldformation ist im
Hauptausschuß zum 109er Tag vertreten , so daß
die 28er alle öffentlichen Kundgebungen im
Nahmen des 109er Tages mitmachen .

DaS Erfatz -Jnfanterie - Negiment Nr . 28 ging
hervor aus den bei Kriegsausbruch neu gebil -
detenBrigade - Ersatzbataillonen Nr .53,50 und 57.
Das Brigade -Ersatzbataillon Nr . 55 wurde in
Karlsruhe aus 109ern und 110ern , Brigade - Er¬
satzbataillon 56 in Rastatt aus 40ern und Iiiern
und Brigade -Ersatzbataillon 57 in Freiburg aus
113er» zusammengestellt . Zusammen kämpften
diese 3 Bataillone in der 2. Schlacht bei Mühl -
hausen , bei Nancy und Epinal , in den mittle -
ren Vogcscn , am Delmer -Mücken und südlich
Duß (Dieuze ) . Am 29. Oktober 1914 wurde das
Brig .- Ers . -Batl . Nr . 55 iu den Kämpfen zwi -
schen Maas und Mosel , Priesterwald , Flirey ,
Remenanville , Nögnie «?ville eingesetzt , während
die Brig .- Ers . - Batl . Nr . 56 und 57 bei St .
Mihiel (Kuhkops ) in Stellung kamen . Im
Frühjahr 1916 wurden die drei Ersatz -Batail¬
lone in Lothringen zum Ersatz -Jnfantcrie -Re -
giment Nr . 28, uuter dem Regimentskomman -
denr Major nachmaligen Oberstleutnant
Krebs , der inzwischen gestorben ist, vereinigt .

Das Regiment nahm dann teil an der Früh -
jahrsoffensive 1916 vor Verdnn in der Woevre -
Ebene , wo es schwere Verluste erlitt . Am 22.
Oktober 1916 lag das Regiment in schwerem
Ringen an der Somme bei La Transloy . ES
folgten die Stcllnngskümpfe an der Aisne , die
Doppclschlacht Aisne — Champagne , die Stel -
luugskämpfe im Walde von Ailly und Aprc -

mont , die Sommer - nnd Herbstschlacht 1917 in
Flandern . Nach dem Osten abtransportiert lag
das Regiment am Soreth . Vom 24. Februar
1918 ab lag das Regiment in Stellung nörd -
lich der Aillette , beteiligte sich an der Schlacht
bei Soissons und Reims , erstürmte die Höhen
deS Ehemin des Dames , nahm an den Ver -
solgungskämpsen zwischen Oise und Aisne und
über die Vosle bis zur Marne teil . Es folgten
Stellungskämpfe vor Verdun , zwischen Somme
und Oise und vor der Siegsriedsront 1918.
Nach den Rückzugsgefechten südwestlich von St .
Ouentiu wurde das Regiment Ende Oktober
1918 bei Saarburg aufgelöst und der Mann -
schastSbestand dem Regiment 250 zugeteilt .

Bei dem Festzug am Sonntag , den 28. Mai
werden die Angehörigen des Ersatz -Jnsanterie -
Regiments 28 ebenso wie die 109er Regimenter
und das Regiment 250 geschlossen vertreten
sein . Nach den bis jetzt vorliegenden Anfragen
aus dem ganzen Lande ist mit einer zahlreichen
Beteiligung an diesem 28er Tag zu rechnen .
Das Kompagnielokal der 28er befindet sich bei
dem ehemaligen 28er Anti „zum Schnapsjörg *
in Beiertheim , drei Minuten vom Haupt -
bahnhof entfernt . Dort wird die B e g r ü -
ß u n g s f e i er der 28er abgehalten .

Alle Anfragen wegen der Wiedersehensfeier
der ehemaligen 28er sind an Emil Mamier ,
in Karlsruhe , Douglasstraße 4, zu richten .

Geschäftliche Mitteilungen
Frühjahrskonzert .

Am 18. Januar 1>. Js . bat die Liedertafel - Frohsinn
Karlsruhe 1839 e. B . ihrem Männerchor uoch einen Frau -
enchor angegliedert . Wenn auch beide Chöre nur über
eine kleine Schar von Singbegeifterten verfügen , so wer »
den doch schöne Leistungen vollbracht . Der notwendig «
Stimmenausgleich hat sich zum Besten der Chöre vollzo -
« en und sind die . Vorträge als sehr gut anzusprechen .
Chöre von Buck, Heinrichs , Münz usw . werden im Früh -
iahrskonzert am Samstag , den 28 . April 1933 , abends8 .15 Uhr im Friedrichshof zur Ausführung gelangen . Als
Solist hat sich Konzertsänger fflorl Müller zur Verfügung
gestellt . Besonderes Interesse dürfte der Walzer von
Johann Straub „ An der schönen blauen Donau ' für
gemischten Chor erwecken . Nach dem Konzert findet
ein Ball bis nachis 3 Uhr statt . Trotz verschiedener
Schicksalsschläge hat sich der Verein auch in den letzten
Jahren nicht nur auf seiner bisherigen Stufe gehalten ,sondern ist bezüglich seiner musikalischen Fähigkeiten unter
der Stabführung von Chormeister A . H . Beile bedeutend
vorwärts gekommen . Es wäre nur zu wünschen , daßdie Liedertafel - Frohsinn alS ältester Männergesangvereinvon Karlsruhe , die Liedertafel ist bekanntlich schon im
Jahr 1839 gegründet worden , noch mehr Interesse von sei -
len der Sängerschaft und deS konzeriliebenden Publikums
erwarten dürfte . Der Karten vor verkauf hat rege ein -
gesetzt und es ist empfehlenswert , sich baldigst Eintritts -
ausweise zn sichern in der Vorverkaufsstelle . bei Papier -
Handlung K . F u cke r t , Waldstr . 4g und FeinkosthauS
W . Kloster , Waldstrabe Kl (LudwigSpiatz ) .

*
Bausparen .

Dab das Bausparen eine segenswerie Einrichtung ĵst, Ist
unseren Lesern wohl allgemein bekannt . Jnsolge - einer
Reihe von Vorkommnissen im Jahre 1932 und von Feh »
lern bei behördlichen Maßnahmen wurde im letzten Jahre
der Bauspargedanke allerdings erheblich geschädigt . Die
Partei Hai sich jedoch immer als Freund der Bausparbe -
wegung erwiesen , weil sie sich bewubt war , datz . sie hier
wertvolle Kräfte weckle und förderte zum Wohle oer All -
gemeinheit . Sie hat es deshalb begrübt , dab national -
sozialistische Männer aus der Bausparbewegung heraus vor
kurzem die Deutsche Bau - und Zweckspariammer gegründet
haben , die sich als spezielles Ziel unter Unterstützung der
Partei die Förderung des Bauspar !? esenS gesetzt Hai .

Mitglied dieser Bausparkammer ist auch die vourReichS -
aussichtsamt endgültig zugelassene Süd - Union Bau -
sparkasse A .-G . Slullgarl , aus deren Inserat in der Heu-
tigen Nummer wir hinweisen . Wie wir hören , hat sie
sich trotz der ungünstigen Verhältnisse im Jahre 1932 sehr
gut emwickeli . Da die Leitung in unbedingt , zuverläs¬
sigen Händen ist , bringt man der Gesellschaft ». allgemei »
grobes Vertrauen entgegen .

*

Tanzabend ffmrno Lackncr . Emma Lackner , die begabte
frühere Soloiänzerin des Bad . LandesthealerS , jetzt an
dem Bayer . Slaaistheater München gibt am Mittwoch , den
3 . Mai . 29 Uhr im Studenlenbaussaal einen Tanzabend .
Das reichhaltige Programm enthält sehr interressante eigene
Tanzschöpsungen . hei denen das Primäre der gestallende
Ausdruck im Tänzerischen ist . Kostüme wurden nach Eni -
würsen des bekannten Bühnenbildners der Bahr . Staats «
theaier Herrn Prof . Paffeii angefertigt . Die Begleitung
der Tänze liegt in Händen von Frau Lueie Schöninger .
Bei der Beliebtheit der Künstlerin wird es ratsam sein ,
sich baldigst mit Karlen zu versorge » und den die . ^Kon -
zertdirektion Fritz Müller , Kaiferftr . übernommen hat .
Karten zu 0.80, 1.10, 1.60, 2 .20 RM ., Studierende Ermä¬
ßigung .

»
Kaffee Museum . Die beliebte Wiener Geigerin Ajin ?

Tomaschek gibt heuie Freiiag abend mit ihrem So -
listen -Orchester ihr letztes Sonder -Konzert .

*

Unterrichtsbeginn der Bults - und Fortbildungsschule .
Wir weisen aus die Anzeige des Voiksschulrekiorats in der
heutigen Nummer hin ( Beginn 2. Mai ) . — Die Mädchen
der drei nnlersten Volksschulklassen der Altstadt müsse »
sich in der Mädchenrealschule , Siephanienstr . . einfinden .

Dr . Wilhelm Fnrtwängler .
Deuischlands bedeutendster Orchesterdirigeni kommt heui «

Freilag , den 28 . April nach Karlsruhe und « ibl . abends
8 Uhr in der groben Festhalle mit dem aus 107 Mitglie -
dern bestehenden Berliner Philharmonischen Orchester ein
Shmphonie -Konzeri mit Werken von Beelhoven und Wag -
ner . Die diesmalig « Reise Hegann am Samstag iu Essen ,
es folgten Düsseldorf , Köln , Frankfurt und Mannheim ,
wo überall das herrliche Orchester nnd sein unvergleich -
licher Leiter bor ausverkauften Sälen mit Betfall und
Wluuien überschüttet wurden . Heute spielen die Berliner
Philharmoniker in Saarbrücken und werden dann aw
Freitag mittags lt .44 mit dein Mannheimer Schnellzug in
Karlsruhe einiressen . Nach dem Konzert wird ein ge-
mütliches Zusammensein mit den Mitgliedern der Karls »
ruher StaatS -Kapelle im KünstlerbauS stattfinden , zu dem
das hiesige Orchester in liebenswürdiger Weise - eingeladen
hat und bei dem die Spitze » der Behörden eingeladen
wurden . Dem Konzert in Baden -Baden Ichlieben sich zwei
bedeutungsvolle Gastkonzerte in Paris an , sowie zwei
Abende in Lyon und Marseille . Der deutschen Kunst ,
dem Deutschtum überhaupt , wird durch diese Reise i >>̂
Welschland , gerade in der jetzigen Zeit einer gewisselt
Spannung , ein unschätzbarer Dienst erwiesen , den wir
Furtwängler und seinem Meistcr -Orchestcr garnicht genug
danken können . — Für das Karlsruher Konzert sind noch
Karlen in allen Preislagen an allen drei Vorverkaufs -
stellen erhältlich , besonders bei Kurt Neuseldt , w »
die Karten der ganzen rechten Saalhäiste aufliegen .
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Ermäßigt « Sonntagsfahrkarten an allen

8 Tagen 20G08

Werkzeuge - Werkzeugma¬
schinen für Metall - u. Holz¬

bearbeitung 20606
auch gebrauchte Maschinen

liefert in erstkl . Qualität preiswert

J. Hauck & Söhne
DURLACH, Friedhofstr . 2 - Telefon 503

M Kaisergarten - Kaiserallee 23 W
Mittag- u.

AbtNdtsjtN so Pfg.
Freitag Schlachttag

A. Eisele u . Frau 20im
Koppel-u. Schulterriemen

für SA . SS . und Stahlhelm
sowie Spntenfutteralc u . Seiten -
gewehrtascheu bezieht dcr Wieder -
Verkäufer vorteilhaft von 19024

Max Oswald
Lcb»rwarenfabrikation , Karlsruhe i. Baden

Schützenstrahe 42 Fernruf 2384

Ächtung!
Das Sturmlokal des Sturm 2/109befindet sich nicht mehr im Fels¬
hof sondern im Restaurant

ZIEGLER
baumeisterstr .

Der ideale Ferienaufenthalt
Wochenende . / Pension

einschl . Zimmer
Mark 4.50

Großer
Garten und
Säle für Vereine und
Gesellschaften / Neue » Ne »
st- ur - nt . / Ia in Küche und Keller

Ale Schützengelellschast Rastatt e. B .
veranstaltet am Samstag , den 29 . April 1933 , abends
8 Uhr, in d«r Carl Franz Halle , einen

Große»
RutschenSchützenabend
gleichzeitig als Werbeveranstaltung für das
Deutsche Schützenwesen .

Es wirken mit : 206io
Fräulein Marta gipp und die
Standartenkapelle Rastatt

Wir laden zu dieser Kundgebung sämtliche nationalen
Wehrverbände , sowie die andern nationalen Organi -
sationen und die gesamte nationale Bevölkerung derStadt Rastatt freundlichst ein.

Das Programm kostet Mk . — .30 u . berechtigt zum Eintritt .
Für die einzelnen Verbände sind Tische reserviert .

Achtung !
Nie wiederkehrende Gelegenheit .
Ein Posten Tischdecken in jeder Größe von

4,50 M an bis 20 M und mehr . — Kleine Haud -
arbeitsdcckchen (Klöppel und Filet ) schon von 20
Pfg . an — Motive f . Stores von 30 Pfg . an .
Versäumen Sie die günstige Gelegenheit nicht !

g Epitzenhaus Beier
Kaisers » . 17t Bei der Hirschstr . — Gegr . 1877

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Großes Lager in sämtlichen

Auto- u . Motorrad-
KotfSügeEn

in erstklassiger Ausführung . Lieferbar ab Lager
Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

ARoimnn
Kraftfahrzeugzubehör -

» Is 6 lil P P Großhandlung 20574
Karlsruhe i.B., Gottesauers <r.6,Fernspr .l928 29
Freiburg i. Brg. , Milchstraße 3, Fernspr . 7521

Neue
Em Koklenkerde

Gar . für brennen u . backen
von 60 .— Mark Ott
mit kupferfchiff , Nickel

Sasdacklmbe
oerschied , erstkl . Marken -

fabrikate
von 7».— Mark an

Teilzahlunpsverk . 7u denBe -
stimmung .d.Städt .Gaswerks
Ihr alter Herd wirdin gahlg . genommen
Dem Raienkausabkommen
der Beamtenbank angeschl .
Ä . Stirr. Herdschlosserei
Wilhelmsir . 63 Z0Z5«

Für den Herrn

Oberhemden
Sporthemden
Krawatten u. 197J8

sämtl . Herrenartikel
besser und billiger
n . im Spezialgesch .

Wäsche - Lutz
Waldstr . 14

neben Colosseum

{Botox Jte feaulea
besichtigen Sie 'unverbindlich in
Ihrem eigenen 5Interesse unsere 20ce<

Möbel -Ausstellungen
und Verkaufs - Stellen :
Neureuterstrasse 4 (Linie 7)Karlstr . ' 36/38 . (Nahe Karlstor )

Unsere Preise sind äußerst niedrig .
MarKstahler Barth

Damen *
(Frisjersafon
Haarschneidon , Frisieren
Wasserwellen , Dauerwellen
n; dem neuesten Verfahren

Pg . Frau 17321

Mary Stinus
Soffienstr . 128 3 Stock

Ecke Schillerstr .

2 Brillant - Ringe
1 „ - Collier

größere Steine , habe
ich im Auftrag v . Privat
zu verkaufen

B . Kamphues
am Ludwigsplatj [20680

Mk . 29 . - 25 . -
mod . schöner

Klappwagen
mit Polsterrand ,6 Riemenfed . , Dach

gefüttert u . garniert .
In allen Farben .
Lieferung frei 1

Christmann
Karlsruhe , Kaiserstr .123

Früher Heß 'sches
Geschäft . 1P903

Ihre » <
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Qualität
zu zeitgemäßen
Preisen bei

Putlitzstraße 1
Gottesauer -
straße 33 a

Kauft Fasanenstr . 35
deutsche Waren

naffeß .Tße
Zigarren

kaufen Sie gut und preiswert bei

Hans Schön
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllilllllii
Tel . 6016 — Eigene Kaffee - Rösterei

Ihre Bezugsquelle
für Herrenaitikol
und SA .- Hemden
ist Parteigenosse

Wcidcnbach
Pforzheim

We stliche 4 18704

Damen - u . Kinderkleidung

FrühjahrsNeuheiten
in reicher Auswahl , zu besonders
billigen Preisen finden Sie bei moi

MAX LAUTERBACH
Pamcn- u . Kinderbekleidung / , Palast - Kaffee

Ecke Metzger- u .Blumenstraße

Führendes Haus in 18702

jtwen - und MglinzzWeitssz
fertig und nach Maass

Sportbekleidung Herrensfoffe

Pforzheim , Enzstr . 17 , gegenüb . Palast -Kaffee , Tel . 3773

Unterzeichneter nimmt die seinerzeit
Ssfentlich gemachte Beleidigung gegen
August Merlle in Gondelsheim wäh -
rend der Versammlung Landw . Orga -
nifatloneit am 1. März 1933 tm Bad .
Hof in Bretten im Ausdruck deS Be -
dauerns zurück und übernimmt die er¬
wachsenen Kosten . 20297

ÄSilh - l « » Uebelhör .

Gonbelsheim

Ligens ReparaturwerkstÄttv

G.Dischinger
wischen Adler - und Kronenstr .

kautcn -Sie In großer
Auswahl

Schulranzen
Schulmappen
Masilnnappen
Aktenmappen
Schreib-Etuis
und «amtliche
Ledenrma

2018

vorm. B. Klotter
Kaiserstr . 105

Telefon 26189

Fahnen - und pensterscbmacK
Zum Tag der
nationalen Arbeft
Billigste Berechnung

Blumengeschäft
• GESCHWISTER

20679 L /
KARLSRUHE , Kaiserstr . 201,Tel . 1914

ommen -
ppossen

luvenden unlerüararüie durch
vSlärk ^- B

im I
i .MilcsserSläiteA

Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28

Hakenkreuz -

Schmuck
in reicher Auswahl -bei

P .

Uhrmacher und Juwelier am Ludwigsplatz

20K1

. o - U/V/U Unkündbare Tilgungsdarlehen^ iiiiiii >iiiiiiiiiiliiiiiiiiii >iii>iiiiiiiiiiiiiii >iiiiiii »iiiiniiii»ii»«iiiii >i»iiii

Amtlich zugelassen
I BAUSPARKASSE A . G .

Stuttgart - Königstr . 31 b
I Mitgl.d.Deut»ch;Bau- uZirecksparkammer

f . Hypothekenablösung , Hausbairu . Hauskauf . •<
Günstige Tarife . Angemessene Wartezeiten .

Seriöse MITARBEITER
für kleinere u . größere Bezirke zu günstigen -

Bedingungen gesucht . , o«»4
Ausf . Bewerbungen an die Hauptverwaltung

0Hmtlithe / anzeigen

Bolksschuleettsrat .
Beginn de» Unterrichts am DienStag , denZ. Mai 1933 , dorm . 8 Uhr . in allen Klassen . Die

Schulansänger kommen um IN Uhr . Die Mäd -chen ( Schulanfänger ) der Allstadt sind in der
Miidchrnrealfchnle , Slephauiensir ., untergebracht .

Fortbildungsschule . Pflichtig sind Knaben undMädchen , welche nach dem 30. April 191« gebo¬ren sind (einschließlich Stadtteil Oos ) . Die Nen -
anmeldungen der Knaben finden am Mitt »Moch, den 3. Mai , vorm . von 9—11 Uhr statt(Maximilianstr . 57 — Neue Knabenschule ; imStadtteil B .-OoS , Ooser Hauptstr . 30 . Die KlasseIII kommt am Dienstag und Klasse II am Don -
nerStag .

Die Mädchen aller Jahrgänge melden sicham Dienstag , den 2. Mai , vorm . von 9—11 Uhr(Hauptstr . 87,- tm Stadlteil B . -OoS , Ooser Haupt -str . 30) .
Für den regelmäßigen Besuch dcr Fortbil -

dungsschule hat der Arbeltgeber (Fürsorger ) die
Verantwortung zu tragen . A n Meldungen derSchülcr ( tnnen ) spätestens am vierten Tage nachdem Zuzug lohne besondere Aufforderung ) . A b -
Meldungen spätestens am vierten Tage nach demWegzug .

In Zweiselssällen wende man sich an das
Voilsschulreltorat .

Bekanntmachung .
Im Konkursverfahren Uber das Vermögender Friedrich Ringwald Wwe ., Anna geb . Mau -derer in Karlsruhe , Scheffelstr . 20 soll die

Schlußverleilung erfolgen .
Der verfügbare Massebeftand beträgt nach Ab -

zug aller Kosten des Verfahrens 2391 .51 JCDie bevorrechtigten Forderungen be -
tragen 2194 .06 . «die nichtbevorrechttgten Forderungen
betragen 2666 .07 M

Schlußrechnung nebst Verteilungsplan liegenbeim Amtsgericht Karlsruhe A !) zur Einsicht¬nahme ans .
Karlsruhe , den 27 . April 1933 .

Der Konkursverwalter Johann Nist ,
Hans Thomastr . 5 .

Bekanntmachung
Ab Freitag , den 2«. April 1933 wird dcr gel -be Zweiteilstreckensahrschein zu 15 L wiedereingeführt .
Karlsruhe , 27 . April 1933 .

Ttädt . Nahnamt .

Baden - Baden

Der Oberbürgermeister

Einreichung von Bsugesuchen.
Nach § 126 der Landcsbauordnung müssen dieBaupläne nebst den zugehörigen Unterlageii vondazu besähigteu Personen hergestellt sein . Viel -fach werden unzureichende und u n g e -n a u e Pläne von Unberufenen vorgelegt dieden Vorschriften nicht genügen . Das Stadibau -amt ist angewiesen , solche Pläne zurückzuweisen .Die Beteiligten werden aufgefordert , sich inZukunft hiernach zu richten und die Bauplänedurch die allein hierzu berufene freischaffen -de Architektenschasi - einzureichen .

Mentliche Erinnerung
Es wird darauf aufmerksam gewacht , daß am15. April 1933 das erste Viertel der Kirchensteuer -

schuld 1933 It . letztem Steuerbescheid fällig gewor -
den ist . Man zahle bargeldlos unter Angabedcr O .-Z .

Baden . Baden , 2l . April 193Z.
Evang . Klrchcngemeinderat

Dcr Oberbürgermeister

Berufung des BürgerausfchuW.
Die Mitglieder des Bürgerausschusscs werden

zu einer öffentlichen Sitzung aus
Montag , I . Mai 1933 , 12 Uhr

in den Großen Rathausfaal crgebenst elna «'
laden .

Tagesordnung :
1. Begrüßung der neu gebildeten städt . K2r >

perfchaften .
2. Verleihung des Ehrcnbürgerrechts an Herr »

Reichskanzler Adolf Hitler .
Anläßlich

des Feiertagsb. nationalen Arbeit
wird am 1. Mai im ganzen Reich allgemein se <
slaggl .

An die Einwohnerschaft der Stadt ergeht des -
halb der Aufruf , die Häuser zu beflaggen , um
damit der inneren Verbundenheit von Voll UN»
Staat seierlichen Ausdruck zu verleihen .

Badsn - Baden , den 20 . April 1933 .
Ter Oberbürgermeister .

Oikenburz

GrasveLfteigeruns .
Am Freitag , den 28. April d . I .. vorm . 11 US«

versteigert die Stadt Ossenbnrg im Bürgersaa ^
das Graserträgnis der Böschungen an Vizinai '
und Feldwegen , sowie der Gartenreste .

SteigernngSliebhaber werden hierzu eingeladen .
Die Versteigerung ersolgt nur gegen Barzah '

hing .
Ossenburg , den 27 . Ayril 1933 .

Stadtbauamt

Bekanntmachung .
Förderung des Eigenheimbaucs .

Aus der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung werden znr

Förderung des (kigrnhcimbaucs
Mittel zur Versügung gestellt .
Der Forderungsbetrag beträgt je Eigenheim ^RM . Wird noch eine weitere Wohnung w?
Mietwohnung eingebaut , kann bis zu 1200 RD >.
gegeben werden . Die Herstellnngskosten für da »
Gebäude dürfen aber nicht mehr als 5000
betragen . Nähere Auskunft wird aus der Stadt '
kanzlei 2 — Zimmer 11 — erteilt .

O s f e n b u r g , dcn 26 . April 1933 .
Ter Oberbürgermeister .

Gasgenau

Gewsrbefchule Gaggenau .
Neuaufnahme . — Beginn des neuen

jahres 1933—3«.
Die neueintretenden Schüler haben stch

Aufnahme in die hiesige Gewerbeschule
Dienstag , den 2. Mai . von » . 8 Uhr , im
wcrbeschulgcbäude einzufinden . (Die Schulau
gangszenguisse sind mitzubringen .)

Der Unterricht für die bisherigen 1. Klassen
beginnt am Dienstag , den 2. Mai , für die bi»<
herigen 2. Klaffen am Mittwoch , den 3. Mai ,
vorm . 7 llhr .

Die bisherigen 3. D . -V . -Klaffcn kommen . w>*
sie am Schlüsse des letzten Schuljahres ein »
bestellt wurden . . (Di . bzw . Mi . 4 }$ Ute muidw-1

Die Direktion .
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